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Am Scheideweg. 

Die Extremen haben die Oberhand auf dem 
Dolfspartei-Konvent. — Bryan ift ihnen 
gut genug, aber jtatt Sewalls wird Wat- 
jon aufgeftellt. — Der Silbeıpartei-Kon- 
vent heißt einhellig das Bryan = Sewall- 
Tidet gut. 

St. Xouis, 25. —— Die National: 
fonvention der Silberpartei hat noch 
gejtern den demokratiſchen Bräfitent- 
Ichaftstundidaten Bryan ſowie den 
Vizepräſidentſchaftskandidaten Sewall 
ebenfalls gutgeheißen, und zwar per 
Alklamation und unter großer Begei— 
ſterung, während die Muſik patrioti— 
cite Weiſen ſpielte. 

Es wurde eine Prinzipien-Erklä— 
rung angenommen, deren Grundzüge 
bereits früher mitgetheilt worden ſind 
und hauptſächlich fordern, „daß dem 
Volk der Ver. Staaten das bewährte 
Geid der Verfaſſung, Gold und Silber 
— und nicht blos das eine dieſer bei— 
den — das Geld Waſſhingtons, Ha— 
miltons, Jefferſons, Monroes, Jack— 
ſons und Lincolns wiederhergeſtellt 
werde“. Das amerikaniſche Volk wird 
erſucht, ſich diesmal, ohne ſonſtige Par— 
tei⸗Rückſichten in dieſen Bemühungen 
zu vereinigen. 

Nachdem noch beſchloſſen worden 
war, daß die Silberpartei in der Hei— 
math Bryans, in Lincoln, Nebr., die 
Kandidaten von ihrer Nomination 
formell in Kenntniß ſetzen ſolle, erfolg— 
te endgiltige Vertagung, und die Dele— 
gaten ſahen ſich dann die Verhandlun— 
gen im Nationalkonvent der Volkspar— 
tei an. 

Auf letzterer Konvention ging es 
ſehr kraus zu. Wie ſchon erwähnt, 
trat noch geſtern ein Umſchwung zu 
Ungunſten der Anhänger des Bryan— 
Semall>,Tidets" ein, Die Anhänger 
Bryans führen dies auf große Geld- 
fummen zurüd, welde Mart Hanna 
(der Ober-Agent Mofinleys) an eine 
Anzahl populiftifche Delegaten „ges 
Tpendet” habe; die andere Fraktion er- 
hebt Gegenbejhuldigungen, und «3 
herricht eine bitterböfe Stimmung. 

Nachdem, mie berichtet, Fchließlich 
eine Mehrheit der Delegatenitimmen 
(738 gegen 637 Stimmen) dafür ab=- 
gegeben worden war, den Wizepräji- 
dentijchafts = Kandidaten zuerft auf- 
zuitellen, wurde, unter ungeheuer jtür- 
milchen Auftritten, aber Tchon bei der 
eriten Abjtimmung, der frühere Kon 
arepabgeordnete Thomas E. Wation 
von Georgia ala Kandidat für das 
Vizepräfidenten - Amt aufgeftellt. 

Das geihah furz nah Mitternacht. 
Bryan hatte vorher auf Befragen von 
Senator ones, dem Vorfigenden des 
demofratifhen Nationalausſchuſſes, 
nochmals telegraphirt, daß er feine No- 
mination von der Volfspartei anneh- 
men merde, wenn diejelbe nicht auch 
den demofratiihen Wizepräfident- 
ſchafts⸗Kandidaten gutheiße. 

Stewart undAndere, welche entfchie= 
den davor marnten, Watfon aufzu= 
jtellen, wurden niedergefohrien. Merk—⸗ 
würdigerweiſe ging auch in dieſer 
Sitzung wieder das elektriſche Licht in 
der Halle zeitweiſe aus, doch ſtellte es 
ſich wieder ein. Unter ungeheurer 
Aufregung vertagte man ſich auf 9 
Uhr Vormittags. 

Schon vorher war die Prinzipien⸗ 
Erklärung in der Geſtalt angenom— 
men worden, wie ſie von der Mehrheit 
des Ausſchuſſes einberichtet worden 
war. Es wurden auch nicht weniger, 
als drei Minderheits-Berichte einge— 
reicht — darunter auch derjenige von 
Jakob S. Coxey — jedoch ſämmtlich 
auf den Tiſch gelegt. Auch dabei gab 
es leidenſchaftliche Szenen. 

Die angenommene Prinzipien-Er— 
klärung enthält, außer der Silberfrei— 
prägungs-Planke im weſentlichen die— 
ſelben Erklävrungen, wie die bekannte 
Omaha'er Platform von 1892. Zum 
Schluß wird aber hervorgehoben, daß 
die Finanzfrage unverkennbar die 
wichtigſte in dieſer Kampagne ſei, 
weshalb alle Bürger, welche in dieſer 
Frage mit der Volkspartei überein— 
ſtimmten, um einhelliges Zuſammen⸗ 
wirken erſucht werden. 

New York, 25. Juli. In den Krei⸗ 
fen der Wall Street fcheint man an- 
zunehmen, daß der Sieg des ertreme- 
renen Glementes auf dem Nationalton= 
vent der Volköpartei für die Freifil- 


berfache nachtheilig fei; denn auf die 


Nachricht dDapon Find die Papierchen 
an der Börfe al&bald geitiegen. 

St. Louis, 25. Juli. Gegen halb 
11 Uhr Vormittags Schritt der Na= 
tionalfonvent der Volkspartei zur 
Präfidentihafts-Nomination. Gene: 
tal Weaver hielt eine große Rede zu- 
gunften von Bryan. Er gehört zu den- 
jenigen, welche der Meinung find, daß 
Bryan als Kandidat qutgeheißen wer= 
den folle, qleichviel ob mit ober gegen 
feinen Willen. 

Eine Reihe andererfiedner und Reb- 
nerinnen [prachen ebenfalls für die No> 
mination Bryans. 

St. Louis, 25. Juli. Während auf 
dem Nationaltonvent der Volkspartei 
der Liſten⸗Aufruf behufs Abſtimmung 
über die Präſidentſchafts-Nomination 
ſtattfand, traf folgendes Telegramm 
von Eugene V. Debs ein: „Bitte, ge⸗ 
ſtatten Sie nicht den Gebrauch meines 
Namens für die Nomination“. 

Unter ungeheurer Aufregung and 
einem endlojen RedesErguß ging ber 
Riften-Aufruf weiter vom ftatten. 


‚ Die Delegation von Tegas — die 


- 
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Kerngarde der Extremſten — verließ 


die Halle, um unter ſich eine Berathang 
abzuhalten. 

Außer Texas ſcheint Miſſouri, 
Rhode Island undWisconſin nicht mit 
der Nominirung Bryans übereinzu— 
ſtimmen. 

St. Louis, 25. Juli. Delegat Henry 
W. Call von New York — welcher erſt 
ſeit zwei Wochen zur Volkspartei ge— 
hört — bekämpfte, von lebhaften Pro— 
teſten unterbrochen, die Nomination 
Bryans und ſchlug G. F. Norton von 
Chicago als Kandidaten vor. 

Brown von Maſſachuſetts rief: 
„Entweder ſtimmen wir für Bryan, 
oder für Hölle und Verdammniß!“ 

Es wird mitgetheilt, daß die Dele— 
gation von Texas bei Bryan telegra— 
phiſch anfragte, ob er die Nomination 
der Volkspartei als Präſidentſchafts— 
kandidat auf der Platform dieſer Par— 
tei annehmen würde, und daß auf eine 
ablehnende Antwort Bryans hin dieſe 
Delegation die Konventionshalle ver— 
laſſen will. 

(Später:) Die texaniſche Delegation 
beſchloß, Norton zu unterſtützen. 

Ignatius Donnelly hielt eine Rede 
zur Unterſtützung der Nomination 
Bryans. 

Frau Mary Elizabeth Leaſe von 
Kanſas hielt eine Rede, worin ſie die 
Nomination Bryans unterſtützte und 
dringend zur Einigkeit aufforderte. 

Der Vorſitzende der Delegation von 
Miſſouri ſchlug Ignatius Donnelly 
als Präſidentſchaftskandidaten vor, 
dieſer aber rief ſofort: „Ich lehne ab!“ 

Unter Gelächter und Beifall brachte 
Lioingitone, mit der Bemerkung, daß 
er nicht im Namen feiner Del egation 
ſpreche, Jakob S. Corey in Vorfchlag. 

%.%. Haddor, ein Delegat vonWeſt— 
Virginien, rief aroßen QZumult mit 


der Erffärung herpor, daß er inftruirt | 


jei, Alles zu thun, was er könne, um 
die Niederlage Bryan herbeizuführen, 
und daß er deshalb auf weitere Bo- 
theiligung an den Arbeiten der Kon- 
vention verzichten müfle. Er war der 
erſte „Bolter“ — 

Das nordweſtliche ee 

Dubuque, Ya., 25. Juli. Der Bes 
ginn des 17ten Sängerfeftes de3 nord» 
meitlichen Sängerbundeg mar zwar 
durch das jchlechte Wetter verpfujcht, 
unter welchem auch der Befuch des Em- 
pfangsfongerte3 einigermaßen zu lei- 
den hatte. Deito fchöner war aber der 
Zweite Tag, und das „amerilanilche 
Heidelberg“ — mie unjere Stadt gerne 
genannt wird — und ferne Umgegend 
zeigten fi von der wortheilhafteiten 
Seite. Die Stadt prangt im jchön- 
sten Fahnenfhmud, und die Bepvölfe- 
rung läßt es an allen möglichen Auf- 
mertjamfeiten nicht fehlen. Die gar 
tenijtädtifchen Gefangbereine „Fidelia“, 
„Late Viem Männerchor”, „Harugari— 
Männerchor“ und „Harlem-Männer- 
or” jcheinen mit ihren Quartieren 
techt zufrieden zu fein. 

Das große Konzert geitern Wbend 
war ganz borzüglich befucht und ver- 
Tief in jeder Himficht erfolgreich. So- 
mohl die Maflenchöre mie die Solilten, 
beſonders Frau Wally-Heiber-Wizay 
von Milwaukee und der Baſſiſt George 
A. Smith, und das Bach'ſche Orcheſter 
verdienen ungetheiltes Lob. — Es 
ſcheint, daß beſchloſſen werden wird, 
das nächſte Sängerfeſt des Bundes in 
Davenport abzırhalten. 

Schledhtes Wetter. 


Wafhington, D. E., 25. Juli. Als 
lenthalben im weſtlichen Pennſylvanien 
und in Weſt-Virginien hat es heftig 
geregnet, und alle Gewäſſer ſteigen 
raſch, beſonders der Monongahela. 

Das Wetter-Bureau hat Warnun— 
gen an alle Fluß-Iniereſſenten, na— 
mentlich in der Umgegend von Pitt3- 
burg, ergehen laffen. 

Der Glasarbeiter-Konpent. 


Pittsburg, 25. Juli. Die Konven- 
tion der Amerikaniſchen Fenſterglas— 
Urbeiter vertagte fich endailtig, nach— 
dem fie alle ihre, jehr umfangreichen 
Geihhäfte erledigt hatte. Der Aus 
Ihuß für Löhne wurde angemiejen, 
auf der neuen Zohnftala zu bejtehen, 
mwelche eine Wieberheritellung der Löh— 
ne von 1894 verlangt (zu welcher Zeit 
eine Zohn=Herabiegung um 22 Pro- 
zent verfügt munde.) 

Heute ftattete eine Delegation bon 
etwa 300 Glasarbeitern, welche in ge- 
ſchmückten Eifenbahn-Magen fuhren, 
dem republifaniichen Präjidentfchaftz- 
fandidaten Mofinley in Canton, D., 
einen politifchen Befuch ab. 

Canton, D., 25. Juli. Der republi= 
kaniſche Präſidentſchaftskandidat Me— 
Kinley hielt an die Delegation der 
Glasarbeiter aus Pittsburg eine Rede, 
worin er im Weſentlichen ſagte, daß, 
wenn die Zollfrage im hochzöllneri— 
ſchen Sinne entſchieden ſei, die Fi— 
nanzfrage fein Bejorgniß mehr zu ber= 
urjachen brauche. 


Dampiernahricdten. 
Ungelommen. 


Nem York: Nam York von South 
ampton; America bon London; Geor=- 
gia von Stettin, 

’baegangen. 

New York: Aller nach Bremen; Um- 
bria nach Qiverpool; State of Nebras- 
fa und Eitoaffia nad Glasgow; Ra 
Gascogne nah Habre; ambam 
nah Rotterdam; Raifer Wilhelm IL 
nad Genua; Scandia nah Hamburg. 

Southampton: Normannia, von 
Hamburg nad New Yort. 

Bremen: Bonn’ nad New York. 

— Merra nn * | 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 25. Juli 1896. — 


Schon 30 Leichen. 


Denver, Col., 25. Juli. In Morri— 
ſon, Golden und Gentral City, mo der 
Ichon an anderer Gtelle erwähnte, 
furchtbare Wolkenbruch niedergegan⸗ 
gen war, ſieht es jetzt grauenhaft aus. 
Viele verftümmelte Reichen werden ge— 
funden, und man hat im Ganzen be- 
reits 30 Leichen entdedt, darunter al- 
fein in Morrifon 20. 


Morrifon, Col., 25. Juli. Man 
weiß noch nicht genau, wie Viele bei 
dem ſchrecklichen Wolkenbruch umge— 
kommen ſind. Die Liſte mag aber noch 
die Zahl 100 erreichen! Viele Kinder 
und Frauen ſind unter den Ertrun— 
kenen. 

Streit in Sicht. 

Pittsburg, 25. Juli. E3 ift wieder 
ein Straßenbahn-Streit ſehr wahr: 
fcheinlich, welcher nicht weniger, als 
2000 Angeitellte der „Conjolidated 
Traction Co.“ umfaffen würde. 


Ausland. 


Sozialismus und Kriegsheer. 

Berlin, 25. Juli. E3 fcheint jebt 
Ernit zu werden mit der Jchon längſt 
geplanten „Ausmerzung Jozialifttfcher 
Ideen aus der Armee“. Der Kriegs- 
minifter veröffentlicht im „Reichgan- 
zeiger“ einen Erlaß zur allgemeinen 
Kenntniß, der Tich mit dem Verhalten 
der Unteroffiziere und Mannschaften 
gegenüber Jozialiitiichen Beitrebungen 
beichäftigt. Der Erlaß ift jehr jtreng 
gehalten und läßt anDeutlichkeit nicht 
zu münchen übrig. Beſonders her— 
porgehoben fei, daß e8 den Leuten ver- 
boten ift, VBerfammlunen und Fyeitlich- 
feiten zu befuchen, welche auch nur den 
leiſeſten Hauch ſozialiſtiſcher Färbung 
haben. Natürlich iſt auch der Beitritt 
zu Vereinen mit derartiger Schatti— 
rung auf das Allerſtrengſte unterſagt. 
Die Theilnahme an Geldſammlungen 
für ſozialiſtiſche Zwecke, ſowie das 
Halten und Verbreiten ſozialiſtiſcher 
Schriften wird abermals unter ſchwe— 
ren Drohungen verboten, und das 
Worhandenſein ſolcher in den Kaſernen 
Ton fofort gemeldet werden, 


Weitere VBerhaftungen in Thorn. 
Berlin, 25. Juli. Die Landesper- 
raths-Affare in Thorn jcheint von 
größerer Bedeutung zu fein, al& ur— 
prünglih angenommen. Die Ges 
heimpoliziiten jind in fieberhafter 
Ihätigfeit, um das umfangreiche Ma 
terial aufzwarbeiten. Wie neuerdings 
befannt murde, find meitere Verhaf- 
tungen in diefer Sache vorgenommen 
worden. Unter den Berhafteten he- 
finden jich vier Verwandte der jchon 
hinter Schloß und MRiegel fitenden 
Schachtmeiiter Farin und Albrecht, die 
wegen Spionage verhaftet wurden. 


Erplofion einer Pulverfabrit. 


Berlin, 25. Juli. » Die Meper”iche 
Pufverfabrit in der. Ortfchaft Silber: 
bütte, im anhaltifchen Kreife Ballen 
jtaedt, it infolge einer Erplolion in die 
Luft geflogen, und 9 Perjonen find fo 
Ichmwer verlegt, daß an ihrem Auftom- 
men gezmweifelt wird. 


Deutidhe Brauer find beforgt. 

Berlin, 25. Juli. Die deutichen 
Bierbrauer find in einige Bejorgnif 
benjeßt worden durch eine hierher ge- 
langte Meldung, daß ihre amerifani- 
Then Kollegen beabjichtigten, ihnen 
eine furchtbare (?) Konkurrenz zu 
machen, indem jte amerifanifches Bier 
in Tant-Dampfern nah Deutjchland 
ſchickten. 


Das verkrachte „Alt⸗Berlin.“ 


Berlin, 25. Juli. Mit dem voll— 
ſtändig verkvachten Theaetr „Alt-Ber— 
lin“ ſteht es noch fauler, als viele 
Lute zuerſt glaubten. Das Gericht hat 
wegen völligen Mangels an Gantmaſſe 
die Eröffnung des Konkurſes abge— 
lehnt. Die Gläubiger, welche dem 
Unternehmen mit jo großen Ermur- 
tungen entgegentamen, verlieren jeden 
Pfennig. 

Jene Beamtenteilerei. 


Berlin, 25. Juli. Die Meldung, 
daß der, bei einer „tollegialifchen“ 
Hauerei zu Hagen in Weitfalen per- 
mundete Steuerbeamte Schmidtmann 
gejtorben jei, war. irrthümlih, und 
Schm. befindet fich vielmehr auf dem 
Wege der Belferung. Sein Gegner 
Langermann aber hat fich, von Gemij- 
fen3biffen gequält, im Oefängniß er= 
hängt. 

Ober:Turnwart geftorben. 


Berlin, 25. Juli. Ym Alter von 66 
Yahren ftarb der Berliner Ober-Turn- 
wart Profeffor Eduard Angerftein, ei- 
* der eifrigſten Förderer der Turn⸗ 

ache 


Erfolgloſer Streit. 


Berlin, 25. Juli. Der Ausſtand 
| der Berliner Hutmacdher, welcher be= 
Hufs Lohnerhöhung infzenirt wurde, 
endete mit einer Niederlage der Aus: 
ftändigen. 


AS Sehlerin verhaftet. 


Mien, 25. Juli. Schon feit längerer 
Zeit wurde das hiefige Modewaaten- 
und Konfettionsgejchäft bon Zwie⸗ 
bad & Eo. um Seidenzeuge von be⸗ 
trächtlichem Werthe beftohlen, ohne daß 
e3 gelang, des Thäters habhaft zu wer- 
den. Gründliche Unterfuchungen und 
Bewahung des Perfonals haben end= 
li zu der Entdedung geführt, daß 
ein im Geichäft angeftellter Sufhne- 
der jeit November dv. X. durch 


‚Räple feine Einnahmen zu Beate 


den ihre KRutjcher jeßt verhaftet. 


juhte. Die Aufdedung des Verbre- 
chens hatte aber auch die Verhaftung 
der Töchter des Diebe zur TForge. 
Diefelben traten unter dem Namen 
„Siſters Myrtle“ als amerikaniſche 
Tanzſängerinnen auf und betrieben 
als Nebengeſchäft den Verkauf der ge— 
ſtohlenen Waaren an ihre Kolleginnen. 
Durch die Verhaftung der geſchäfts— 
kundigen Sängerinnen iſt ein bei Ro— 
nacher, einem der bekannteſten Ver— 
gnügungsplätze Wiens, abgeſchloſſe— 
nes Gaſtſpiel vereitelt worden. 


Wüſter Auftritt im Gemeinderath. 
Prag, Böhmen, 25. Juli. Wieder 
einmal hat eine Sigung des Prager 
Gemeinderaths zu jehr müjten Auf- 
tritten geführt. Der Rath wollte näm- 
lich die Errichtung eines Dentmals für 
Sohann Huf auf dem Wltmarkt be- 
Ichließen, als die Klerifalen fich diefem 
Plane auf’3 heftigjte widerfegen und 
nicht dulden wollten, daß diejem „Erz: 
feger“ in der frommen Stadt eine fol- 
che Ehre erwiefen würde. Ein wüſter 
Tumult entſtand nun, von allen Sei— 
ten ſchrieen die Miglieder auf einan⸗ 
der ein, die Jungczechen belegten ihre 
Gegner mit Ausdrüden wie: „Qum- 
pen”, „gedungene Pfaffenfnechte“ und 
fonjtigen Schmeicheleien. Nachdem 
fich die haben Rathamitglieder gründ- 
lich ausgetobt hatten, begaben jie ich 
unverrichteter Sache nach Haufe, 
(Xelegraphifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lofalberidt. 





Schwer verlegt. 


Sohn Collins, ein achtzigjähriger 
Greis, wurde heute Morgen, während 
er in unmittelbarer Nähe der Ban- 
bandle-Bahngeleife die 59. Str. ent- 
lang fuhr, durch das Scheumwerden jei- 
nes Gauls aus dem Wagen gejchleu- 
dert und fo jchiwer verlegt, daß an fei= 
nem Auffommen gezmeifelt wird. Gin 
Umbulanzmwagen brachte den Verun- 
glüdten nad feiner Wohnung, Nr. 
44119 Wright Straße. 

Vor den Augen zahlreicher Paf- 
u türzte heute Vormittag an der 

Uvenue' vor dem Haufe Nr. 232 
5 Anitreiher Wiltam Gannon, 
wohnhaft Nr. 6628 Carpenter Straße, 
bon dem Hochbahngerüfte der Union 
Loop Comp. auf das Straßen: 
pflafter herab, mo er bewußtlos und 
blutüberftrömt liegen Mieb. Der Uns 
glüchliche Hatte eimen Bruch der rech— 
ten Hüfte und des rechten Handgelents 
dabongetragen. Er fund Aufnahme 
* County⸗Hoſpital. 


Ein techniſcher Punkt. 


Zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der 
Berghoff Brewing Co. von Fort 
Wayne, deren hieſige Agentur ſich wei— 
gert eine Brauerei-Lizens zu bezah⸗ 
len, hat Einnehmer Maas jetzt eine 
Handhabe entdedt, von deren Benub- 
ung er fih guten Erfolg verfpricht. 
Die Brauerei-Gejelihaft vermeigert 
die Zahlung der Ligen? auf Grund 
der verfalfungsmäßig zugeficherten 
Freiheit des Handelsverkehrs zmifchen 
den einzelnen Staaten. Wegen der 
Lizensverweigerung wird man ihr alfo 
faum beifommen fönnen. Wber die 
Stadt hat unter Anderem eine polizei= 
liche Vorschrift aetroffen, daß Bierma- 
gen mit den Lizenäönummern ihrer Ei- 
genthümer verjehen fein mülfen. 
Solche Nummern haben die Berahoff’- 
Ichen Gefährte nicht, und beshallb wer— 
Auf 
diefe Weile hofft Herr Maas die Fir- 
ma in’ Kürze mürbe zu befommen. 


Schlechte Ausſichten. 


Geſchäftsführer Bickerdike hat die 
Verſprechungen nicht gehalten, welche 
er kürzlich den Choriſtinnen und 
Balleteuſen vom Theater des Electric 
Park bezüglich ihrer Bezahlung mach— 
te. Geſtern hielten die betrogenen 
Leute wieder eine Verſammlung in 
Uhlichs Halle ab. Bickerdike ließ ih— 
ren jagen, daß er ihnen Montag 40 
Prozent ihres Lohne: auszahlen und 
zur Dedung des Reites ihnen «m 
Sonntag üder aht Tagen die Reinein- 
nahmen des Parts überlaffen wolle. 


Unter Auflage. 


Megen mehrfacher Fälfchungen und 
Mithilfe zu folden ind heute George 
Hübner, Herm. Schwertfeger, Franf 
Netterberg, genannt Wlerander Dasım, 
und der Wdoofat und Srundeigen- 
thums = Matler Paul %. Kuefel von 
den Großgefhmorenen in —— 
ſtand verſetzt worden. 


Eine Sparjamfeitsmaßregel. 


Die Alley⸗Hochbahn⸗Geſellſchaft auf 
der Südfeite ijt auf eine neue Spar= 
jamteit3 =» Maßregel verfallen. Wäh- 
rend der Tagesftunden, an denen ber 
Verkehr auf ihrer Linie nur ein jchiva= 
her ift, läßt fie jeit Kurzem ausfchließ- 
ih Züge laufen, die nur aus zwei 
Waggons beitehen. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


* Mer beutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, *— 
feinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 

— in der „Abenbpof, 


5 Uhr: Ausgabe. 


Das fehlte iuft noch ! 


Ein Habeascorpus-Gefuch zu Gunjten der 
vier Raubgejellen. 


Kaum bat die Polizei nach mannig= 
fachen Schwierigkeiten die Verüber der 
jüngſten Ladenräubereien hinterSchloß 
und Riegel gebracht, als auch ſchon die 
Herren Adbokaten den Banditen und 
ihrem Anhang zu Hilfe eilen. Heute 
Vormittag haben nämlich die Unmälte 
Zaplor, Burns und Dudley ein „Has 
beas Corpus"=Gefuch zu Gunsten bon 
Dempien, Monahan, Orme und Seife 
Ihames dem Richter Stein unterbrei- 
tet, über welches am fommenden Mon- 
tag, Vormittags 10 Uhr, näher ver- 
bandeit werden foll. 

Das Gefuh ijt direft gegen den 
Volizeichef Badenoh und die ftäd- 
tifche Molizeibehörde gerichtet. €3 
ftüßt fih darauf, daß die vier Arre— 
ftanten, ohne daß ein Haftbefehl gegen 
jte erwirft worden, fejtgenommen wur: 
den und daß meiterhin bisher noch 
* Anklage gegn ſie erhoben worden 


Wie — ſollen Dempſey, 
Monahan, Orme und Thames die 
Strolche ſein, welche dem Kaſſirer der 
„New PYork Bisquit Co.“ mit vorge— 
haltenen Revoldern 2000 Dollars vor 
der Naſe wegſchleppten Thames, an⸗ 
geblich der gefürchtete „Lange“, hat aus 
Berdem noch eine ganze Anzahl ſonſti⸗ 
ger Schandthaten auf dem Kerbholz. 
Seinen intimſten Spießgeſellen, den 
nicht minder berüchtigten „Kurzen“, 
vermuthet man bekanntlich in dem 
ebenfalls verhafteten „Red“ Sullivan. 
Uebrigens werden gleich am Mon— 
tag Morgen als Gegenſchachzug An— 
klagen gegen das Quartett den Groß— 
geſchworenen unterbreitet werden. 
Chef Badenoch iſt zudem ent— 
ſchloſſen, nichts unverſucht zu laſſen, 
um dem „Habeas Corpus“-Geſuch 
wirkſam entgegentreten zu können, und 
dies umſomehr, als er feſt von der 
Schuld der Banditen überzeugt iſt. 


Zn Shwulitäten, 


Im Kreisgericht wurde heute Nach: 
mittag zu Gunften der „National 
Bant of the Republit” ein Rahlungs- 
befehl in der Höhe von $19,425 gegen 
die „Zulton Machine Works“ erlaflen, 
worauf der Sheriff Jofort den Auf: | 
trag erhielt, die Schuldforderung auf 
dem Wege der Erefution einzutreiben. 
Belagte Firma beichäfiigt fich mit der 
Anfertigung der berühmten „Ihiitle”- 
Zweiräder; das TFabrifgebäude befin- 
det fih Nr. 361 W. 20, Str. 


Nur; und Neu. 


* ler, das 6 Kayre alte Söhndhen 
des Nr. 1256 Benjon Abe., in Evans 
fton, mohnenden Frederid Whitefield, 
wurde gejtern von einem Bernhardi- 
nerhund angefallen und jclimm ger- 
fleifcht. 

* Mayor Swift parlamentirt noch 
immer mit den Vertretern des Herrn 
Dertes über die Vergütung, welche die= 
jer der Stadt für die ihm legten Won- 
tag vom Stadtrath zuerfannten neuen 
Privilegien zahlen joll. 


* Der Qumpenfammler De Paul, 
melcher geitern die 7 Jahre alte Myrtle 
MeCaffern aus der elterlichen MWoh- 
nuna, Nr. 3811 Cottage Grove pe., 
meglodte, wurde darob heute-von Rich- 
ter Borter um $100 und Erlegung der 
Gerichtsfoften beitraft. 


* Sohn Sondon, über deffen Ber: 
Haftung wegen angeblichen Hühner: 
diebitahls gejtern ausführlich an por= 
liegender Stelle berichtet wurde, tft 
heute von Richter Schulte zu einer 
Strafe von $10 und den Koiten ver=- 
urtheilt worden. 


* Richter Shomalter murde heute 
von einem Vertreter der General Elec= 
tric Railway Co. um Aufhebung des 
Einhaltäbefehlö angegangen, melden 
Diſtriktsrichter Großcup auf Anſuchen 
einer von der City Railway Comp. 
vorgeſchobenen Ftau Beeſon gegen 
den Bau einer elektriſchen Straßenbahn 
an der Fifth Abe. zwiſchen 37. und 
43. Str., erhoben hat. 


* Bundesrichter Shomalter lehnte 
e3 heute ab, über die Stellungnahme 
des Gouv. Matthews zu der Ent- 
fcheidung in dem Forigth’fchen Steu- 
erprozeß zu Äprechen. Er jagte, die 
Entſcheidung des Appellhofs habe nicht 
den Charakter eineg Einhaltsbefehls, 
fo daß die Staatsbehörden faum wür— 
den verhindert werden fünnen, Die 
Steuern auf das ftreitige Land einzu= 
treiben, ehe der Gerichtshof im Oktober 
wieder zufammenttritt. 


* Die Mitglieder der Ketteler Court 
Nr. 88 €. DO. F. werden ihr am bori- 
gen Donnerjtag verregnetes Bilnit am 
nächften Montage im Nid Warners 
Grove in Borvomanville abhalten. Alle 
„Hörfter” und „yörfterinnen“, ſowie 
die Freunde und Befannten de feitge- 
benden Vereins find Herzlichit zut 
Theilnahme eingeladen. Yür ein in- 
tereffantes Programm ift Sorge ge: 
tragen. 

* George H. Clark aus Peoria, der 
geitern imWindjor Hotel pom&ehein= 
poliziften Farnamorth verhaftet wurde, 
ift Heute nach befagter Stadt zurüdge- 
bracht worden, um fich dort wegen an- 
geblicher Unterfchlagung zu berantmor= 
ten. Clart joll auf einer Bant im 
Peoria im Namen einer dritten Per- 
on eine Summe bon $1200 erhoben 
und das Geld zu eigenem Ruben ver: 
wendet haben, _ 


Die Townihip-Organifation, 


Richter Tuley hält fte für die Wurzel vieler 
ebel. 

Richter Murray F. Tuley hielt ge- 
ftern vor dem Munizipal-Ausihuß 

der Civic Federation eime Rede zu 
Guniten der Abichaffung der Toron- 
Thtp=Organtjation, melche er ala einen 
’„paljtrid für die Zipilifation“ bezeich- 
nete. E3 fei eine notorifche Thatjache, 
daß feine einzige Korporation der 
Stadt Chicago fo hohe Steuern be- 
zahle, mie fie folche im Verhältmiß zu 
wenig bemittelten Privatleuten zuhlen 
müßte, fein einziges Gebäude im Ge- 
Ihäftspiertel der Stadt werde im jel- 
ben Verhältnif beiteuert wie die Pri- 
batwohnungen der Kleinbürger. 3 
jet ein offene? Geheimniß, daß in den 
Kreifen der Polititer das Amt des 
Affeffor3 der Südfeite auf $50,000 
per Yahr geichägt werde, mährend 
diejelben Stellungen auf der Nord- 
und auf der MWeitjeite ihren Inhabern 
jährlich je $25,000 einzubringen pfle= 
gen. Der Redner war der Anlicht, daß 
die Bürger und Steuerzahler jich feine 
Hoffnung darauf machen dürften, daß 
der Uebelitand von der Legislatur ab— 
aeichafft werden würde. In der Le- 
gielatur miürden die Korporationen 
mit ihrem Gelde jtet3 mehr ausrid- 
ten, al3 die ehrlichen Leute. Man 
möge die Townſhip-Organiſation, 
welche als Urquelle aller oder faſt aller 
Korruption in der Stadt- und Coun— 
tyverwaltung zu betrachten ſei, durch 
einen Verfaſſungszuſatz beſeitigen und 
| die Civic Federation werde dem Ge— 
meinmefen einen unfchägbaren Dienft 
erweifen, wenn fre auf die Unterbrei- 
tung eines folchen hinarbeite und Die- 
ſelbe erwirke. 


Abgefaßter Briefmarder. 


In der Perſon des Harry F. Thur— 
gate haben die Poſt-Inſpektoren Chri⸗ 
ftian und Larmour geſtern Abend ei— 
nen gefährlichen Briefmarder dingfeſt 
gemacht, der ſchon ſeit Wochen ſein Un— 
weſen in den großen Geſchäftshäuſern 
getrieben und reicheBeute fortgeſchleppt 
hat. Die Wohnung des Diebsgejellen 
im „Queens Hotel“, an Wabafh Ave. 
und Harriſon Str. barg ein ganzes 
Lager geſtohlener Werthfachen, die 
ſämmtlich aus den Brieftäften verWol- 
kenſchabet ſtibitzt worden ſind. Der 
Arreſtant hat bereits ein umfaſſendes 
Geſtändniß feinerSchuld abgelegt, und 
Onfel Sam wird jegt ficher nicht allzu 
gelinde mit ihm verfahren. 

Der Werth der entmwendeten Brief- 
ichaften beläuft fich auf etwa $1000. 
Ihurgate wurde heute dem Kommiffär 
Humphrey vorgeführt und von diejem 
nach furzem Verhör unter $2000Bürg- 
ſchaft den Bundesgroßgeſchworenen 
überwieſen. 


Unwahre Beihuldigung. 


Während der Verhandlung in dem 
Prozeffe gegen €. 8. Marquette, einen 
ehemaligen Ungejtellten der firma 
Marjhall Field & Eo., und feine Gat- 
tin, die beide wegen Diebftahls zu 
Zuchthausſtrafe von unbeitimmter 
Dauer verurtheilt wurden, hatte Frau 
Marquette den Detektive-Sergeanten 
Farnsworth beſchuldigt, Kleidungs— 
gegenſtände im Werthe von mehreren 
hundert Dollars aus ihrer Wohnung 
entwendet zu haben. Heute Morgen 
nun erhielt der hierdurch in ſeiner 
Ehre ſchwer gekränkte Beamte einen 
Brief, in dem Marquette im Namen 
ſeiner Frau die damals erhobene Be— 
ſchuldigung als unwahr bezeichnet und 
zwaleich demüthig um Verzeihung bit- 
tet. Farnsworth wird ſich mit dieſer 
Abbitte zufrieden geben. 


Aus dem ſtorporations⸗Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations⸗ 
Bureau werden für letzte Woche, ab— 
ſchließend mit Freitag, die folgenden 
Geſchäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inkorporationen 236, angelegtes 
Kapital 880,739,600. Das Geſammt— 
kapital vertheilt ſich wie folgt: Kauf— 
männiſche und Fabrikunternehmungen 
102, mit $11,557,000; Brivatbanten 
und andere Finanzinftililte 5, mit 
$350,000; Nationalbanten (bi3 15. 
Juli) 1, mit 350,000; Schmelz- und 
Zůtlenwerte für Gold, Silber und an⸗ 
dere Edelmetalle 33, mit $27,579,000; 
Kohlen- und Gilengruben 8, mit 
$740,000; Beleuchtung®- und Trans 
port-Anlagen 11, mit $35,716,000; 
Bauvereine 2, mit $500,100; Bemäfle- 
rungsgefellichaften 1, mit $3500; ver- 
jchiedene Unternefmungen 73, mit $4,= 
244,000. 


Der böfe Eharley. 


Frau Hattie Hartfield, von Nr. 
442 Dearborn Str., jteht mit ihren 
16 $ahren zwar noch mitten im „Bad: 
fifch"-Alter, Hat aber doch ſchon Tchwe- 
ten Kummer auf dem Herzen. hr 
leihtiinniger®atte hat fie nämlich nach 
furzem Cheglüd jchnöbde im Stich ge- 


laffen, weshalb fie gerichtlich gegen ihm- 


borgehen mußte. Richter Porter fam 
heute der BVerlaflenen zu Sille und 
überantwortete den böjen Chatley der 
Grand Jury. 


* Der Nr. 5939 Center Ave. woh⸗ 
nende Fuhrmann Kohn Doorbes ge- 
vielh heute im Holazhofe der Firma 
Rittenhaus & Embre, an Ullman umd 
33. Str., unter die Räben feines Wa- 
gen? und wurde fchmer am techten 
Bein verlegt. Man brachte ihn in der 


Geleſenſte 
Deut tiche Seitung 


Weitens, 
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Das Field-Mufeum. 


Deg Gründer it gewillt, noch weitere $2,000, 
000 für dafjelbe herjugeben. 

Im Bureau de3 Mayorz fand ge= 
ftern eine weitere Konferenz- über den 
Seeufer-Bark ftatt. Folgende Herren 
nahmen an der Berathung Theil: Ma- 
yor Swift, Ald. Maltby, Ald. Camp= 
dell und Ald. Madden al Vertreter 
der Stadtwerwaltung; Präſident Ells⸗ 
worth von der Südjeite Parflommif- 
fion; die Architetten Burnham und 
Graham; General Wheeler ald Ber 
treter der eriten Brigade der Staatd- 
miliz; die Herren Harlom Higin— 
bothHam und Edwin Walter. Die beis 
den Legtgenannten find Direktoren Ded » 
Columbiſchen Muſeums, betonten 
aber, daß ſie nicht in ihrer Eigenſchaft 
als ſolche, ſondern als Privatleute er⸗ 
ſchienen ſeien. HerrHiginbotham theil ⸗ 
te mit, daß er von Herrn Marſhall 
Field zu der Erklärung ermächtigt ſei, 
daß derſelbe weitere 82,000,000 für 
das von ihm gegründete und ſeinen 
ſtamen führende Muſeum hergeben 
wolle, falls Vorſorge getroffen würde, 
daß 20 Acker des Seeufer-Parkes für 
daſſelbe reſervirt werden. Herr Field 
wünſche, daß der Stadtrath eine ent⸗ 
ſprechende Klauſel in die Uebertra— 
gungs-Urkunde einſchalte. Eine den 
Gegenſtand deckende Verordnung wird 
dem Stadtrath ſchon am Montag 
Abend unterbreitet werden. Dieſelbe 
fieht vor, daß der ganze Seeufer-Part 
der Kontrolle der Süpdjeite-Parktom- 
miffion unterftellt wird, unter der Be» 
dingung, daß der nördliche Theil des 
Parkes, bis zur Congreß Straße, für 
öffentliche Gebäude referpirt bleibt, 
und zwar follen zwanzig Ader davon, 
zwifchen Michigan Ave. und den Ge- 
letfen der Ilinoi3 Central-Bahn dem 
Columbiſchen Muſeum ühberlaffen 
werden. Oeſtlich von den Geleiſen der 
Bahn ſollen fünfzehn Acker der Na— 
tionalgarde für die Errichtung von 
Waffenhallen zur Verfügung aeſtellt 
werden. 


Schwiegerpapa will nicht mehr. 


Dem reichen Kommiſſionshändler 
Ira Tomblin, von Nr. 491 Jackſon 
Boulevard, brachte ſein Töchterchen 
Clara vor Jahresfriſt in dem Sekre⸗ 
tär John C. Dunn von der „Chicago 
Collection Bank“ einen flotten Schwie⸗ 
gerſohn in's Haus. Mit großem 
Pomp wurde damals die Hochzeit ge— 
feiert, und der glüchliche Vaker der 
nicht minder glücklichen Braut gab dies 
ſer als beſonderes Zeichen ſeiner Zu— 
friedenheit einen Flitterwochen⸗Ched 
im Betrage von 82000 mit auf den 
Eheweg. Dieſes Geld wurde aber auf 
den Namen der jungen Frau deponirt, 
da ihr Gemahl ja, wie er ſelbſt angab, 
über genügend Mittel verfügte, um 
ſeinem Claͤrchen eine roſige Zukunft 
bereiten zu können. Das Värchen 
machto die Hochzeitsreiſe nach Florida, 
und hier in dem berühmten Ponee 
de Leon-Hotel, vertraute Herr Dunn 
dann feiner jungen Gemahlin gleich 
in der eriten Woche an, daß augen= 
blidlih „Mathäi am Legten“ bei ihm 
fei. Frau Dunn nahm die väterlichen 
zweitaujfend Dollärhen in Anfprud 
und 309 und 30g, bi auch der leßte 
Cent den Weg alles Vergänglichen ge- 
gangen war. nzmwifchen hatte ich 
aber da3 junge Paar bereit3 mieber 
unter dem elterlichen Dad eingeniitet, 
und e8 dauerte nicht lange, jo mußte 
Bapa Tomlin, daß e3 mit dem „Reich- 
thum“ jeined® Herrn Schwiegerfohnes 
ſuperfaul ſtand. Jetzt wollte der er— 
zürnte Kommiſſionshändler ſeine Kin— 
der einfach an die friſche Luft ſetzen, 
beſann ſich aber doch ſchließlich eines 
Beſſern und jagte nur den Schwieger— 
ſohn zum Tempel hinaus, während 
Clara mit dem gebrochenen Herzen ba= 
heimbleiben durfte. Sie wurde mad 
und nach überredet, fich ganz und gar 
bon ihrem Kohn zu trennen. Und mas 
that darauf ihr Gatte, Herr Dunn? 
Er hat geitern einfach gegen feinen 
Schwiegerpapa megen „Entfremdung 
der Gattin“ eine Schadenerſatzllage in 
Höhe von 825,000 im Kreisgericht an⸗ 
hängig gemacht! 


Jakob pfeiffers Sieg. 


Die Tolleſton Land Improvement 
Co. welche vor einigen Jahren ein 
Stüd Einöde bei Tolleſton, Ind. für 
ein Billiges an ſich brachte, daffelbe 
in Bauftellen auslegen lieh ımd Diele, 
unter dem Worgeben, mehrere hiefige 
Schlahthausfirmen würden ihre Etas 
bliffement3 nach Zollefton verlegen, 
und dem Lande großen Werth verleis 
ben, für fchweres Geld an vertraus 
en3bolle Mitbürger verkaufte, hat heu« 
te im Kreiägericht eine Niederlage er» 
Du rer — lehnte e3 ab, 
den Einihalt&befehl aufzuheben, bu 
melden Satob Pfeifer die Fein 
Gründer verhindern dieß, ihm wegen 
der rüdftändigen Ratenzahlungen für 
das ihm aufgeſchwindelte Land noch ir⸗ 
gend welche Schwierigkeiten zu machen. 


Das Wetter. 


Dom Wetterburean auf dem Wuditsriumibuem 
wird für die nähften 13 Stunden folgendes Wettet 
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„Abendpoſt“, Chicago, Sanıflag, den 25. Juli 1896. 


Aſthma geheilt 
In ſchneller und permanenter Weiſe. 


39h hatte Volypen und Afthma — Dr. Wild: 
mans kunſtvolle Behaudlung hat die 
Polypen entfernt und mein 
Aſthma geheilt.“ 


Ein wohlbekaunter Bürger ſpricht über Dr. Wild⸗ 
mans. wiſſenſchaftliche Behandlung. 


„Ich glaube, es war die Folge einer Erkältung; ich 
kann mir kaum einen andern Grund denken. Ich habe 
an Aſthma und an Polypen längere Zeit gelitten.“ ſagte 


Herr J. M. Nelſon, 120 Oak Str. wohnhaft. 


„Welches find die erften Anzeichen von Ajthina ?“ 

„Ein pridelides Gefühl," antwortete Herr Neljon, 
„ein pfeifender junmender Zom, als ob eine Dreh: 
orael ımı Brujftlaften järe; ic) warf weißen zähen 


Schleim aus, was mandhmal mit Anitrengungen vers | 
Mein | 


bunden war. Nicht jelten war derſelbe gelblich. 
Geliht wurde rot, und oft glaubte ich, mir würde der 
Kopf plagen; konnte fauın athıneit, meinte Bruft Ichien 
wie mit einem Gitriel eingejchnürt zu jein. 

„Wenn der Quftenanfall vorüber war, war ich voll: 
fündig erichöpft. 
Athem Holen und ich hatte Mühe, 
athmen. 


überhaupt zu 


„sch habe mit faft jedem Arzt herumgedoktert, der | 


den Anipruch erhob, daß er etwas furiren könnte, o« 
toeit ich hören konnte. Auferdem babe ich fast jede 
Medizin gebraucht. von ber e2 heiät, daR fie gegen 
Althara gut fein toll, aber nichts Half mir, bis ich vor 
ettiva drei Miouaten von Dr. Mtidmann hörte und nich 
fofort nad) jeiner Offizin und in feine Behandlung bes 
aab. Bei der Unteriuhung fand Dr. Wildman in 


meiner Nafe eine ganze Anzasl Botypen (oder Beulen‘, 


weldhe er ohne die geringiten Schmerzen oder Unans 
nehmflichkeiten bejcitigte. 


„Gleich die erite Dofis Medizin verihaffte mir Er | 
feichterung und habe ich jeitdent feinen Anfall mehr ges | 
Seit Dionaten hatte ich feine aauze Nacht durch | 


habt. 
aut geihlaffen, bis ich anfing, dieie Medizin zu gebrans 
hen. Jh fanı Dr. Wildman nicht genug danfen für 
die wunderbare Linderung, die er mir verichafft hat.“ 

Herr Nelion wohnt 120 Oat Str. und wird dag Obige 
in allen Punkten bejtätigen. 


Heftige nerböje Kopfſchmerzen geheilt. 


„Faſt wahnſinnig vor Schmerz, nervöſer Auf⸗ 
regung und Berluft von Schlaf, wurde 
ih von Dr. Wildmanı furirt. 


„Ih fann nicht Worte genug finden, Dr. Wıldman 
meine Dankbarkeit augzufprechei für jeine wunderbare 
Behandlung bei meiner Heilung,“ jagte Frau Suleci, 


Frau Rofalie Suledi, 5138 ©. Wood Str. 


„Sch Litt jeit Jahren an Kopfichmerzen, verbunden 
mit Schwindel und mandhma! mit Uebelkeit. Dies tam 
und ging zeitweilig, dis dor ungefähr fünf Monaten 
wurde e3 unaufbörlih. ch hatte jo zu Leiden, da 
meine Freunde glaubten, ich werde wahnjinnig. 9 
fonnte feine Linderung finden. Sclafmittel wurden 
mir verabreicht, aber ic) fand doc) feine Huhe. Schlaf 
war unmöglich und ic) war dem Wahnfinn nahe. Die 
Schmerzeu waren entieglich und fortdauernd, und ich 
bin überzeugt, wäre es nicht wegen dem gütigen und 
iympathiichen Zujprechen des Dr. Wildmann gewejen, 
als ıch ihn aufjuchte, ich würde den heutigen Tag nitht 
erlebt haben, und meine Erfahrungen erzählen fünnen. 
Er jagte mir meine Symptome jo volljitändiq. daß mein 
Dertrauen in ihm feft hergeitellt ward. ch wußte, 
daß er mich heilen fonnte, wenn auc andere Aerzte ers 
olglos gewejen waren, und wiffen Sie, id) fühlte mich 

ofort nr und wurde bejjer nad) der eriten Medizin 
und jeit Monaten erfreute ich mich zum eriten Male 
eines erquicenden ruhigen Schlafes. Ob, e8 war eine 
jeihe Erleichterung. Jh fühlte mic) jo verichieden und 


o glücklich zu denten, daß nach allen meinen Leiden ich | 


Tee ti einen Doktor gefunden hatte, der die menjc- 
ide Anatomie genügend veritand, um joldhe nieder: 
brüdende Schmerzen zu lindern.“ 


Die dauernde Heilung aller Hautkrankheiten iit ein 
anptfaktor in Dr. Wildmand wilfenihaftliher Be: 
andlung. 


Sedermann, der fühlt, daß feine geiitigen Kräfte 
Ihwächer werden und dabinichwinden, oder daß die 
förperlichen Kräfte durch Ueberanftrengung und andere 
Urfachen abnehmen, jollte jchleunigst ber Dr. Wildinan 
vorjpreden. Seine Behandlung wird geiftige Wie 
förperliche Leiden heilen, das Blut wieder auibauen 
und da3 erichütterte Nerven:Syitem auf feinen norntas 
Ien Zuftand zurücdfühgen in einer jchnellen und zufries 
benjtellenden Weije. 


D.M:Coy &Wiliman 


Offices: 
224 State Strafe, 


Chicago, Ill, 
Mo alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
we £ £ 
He ichjleihenden Krankheiten, einschließlich 
als» und Yungentrankheiten, des Wagens, der Leber, 
ieren und Haut jchnell und dauernd geheilt. 
Althına geheilt. 
Katarrh geheilt. 
Hauttranfheiten geheilt. 
Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom: Formular. 


Spredjitunden d. 9:30 Uhr VBorm bis 4 Uhr Nachm.; 
7 bis 8 Uhr Abd3.; Sonntag 9:30 Borm. bis 1 Nacım. 


SF SpezielleBehandlung mitElektrizität wenn nöthig. 





Die LASALLEL_— 
BieYcLE EXCHANGE 


Simmer 52, £afayette Building, 


70 LaSalle Sir., Chicago. 


F. A. WHITTAND, Geigäftsführer. 


Speziell günitige Offerten für 
Klubmitglieder. 
Hodpfeine Zweiräder gegen Grunbeigenthunt, 
Diamanten oder andere Werth: 


gegenjtände umgetaujcht. 
viiddſasm 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-⸗Gebrauch. 


Saupt:DOffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
mdpibtn RICHARD DEUTSCH, Manager. 


$20 


ET für obige Majine, mit fieben 

E Schubladen, allen Apparaten 
und 5jäbriger Garantie. 

Retail:Officce Eldridee B 
Näh:-Maihine 


P 975 Wabash Av. 


Belet Die Eonntagöbeilage der 


Abendpost. 


Beim Liegen konnte ich gar nicht | 


Volfzzeitung“ heißt es: „Es ift kein 


CTeſegtaphiſche Roltzen. 


Auland. 


— Der ameritanifhe Konful in 
Tien-Tfin, China, Sheridan P. Read, 
fagt in einem Bericht an unferStaat3= 
departement, daß ber Handel in jener 

| Stadt reißen zunehme, und es. zu be= 
I dauern fei, daß noch feine amerifa= 
niſche Firma fich daſelbſt etablirt habe. 

— Aus Muncie, Ind., wird depes 
Ihirt: Der White Niver fteht höher, 
als jemals; die Hängebrücde wurde ge- 
jtern weggeriffen, und 12 Anaben in 
bie Yluth gefchleudert. Drei werjelben 
cheinen ertrunfen zu fein. Man fürdı- 
tet, daß auch die fünf übrigen Brüden 
iweggeriflen werben. 

— Ein großer Woltenbruh ging 
über Golden, Col., und die Umgegend 
nieder. In Golden felbit find 3 Per: 
jonen ertrunfen; man glaubt aber, 
daß die Gefammtzahl der Umgefom- 
menen fich auf 20 oder gar noch höher 
belaufe. Groß ift der Bahn und [on- 
ftige Eigenthumsfchaden. Die Tele- 
graphen- und Telephondrähte liegen 
in allen Richtungen nieder. 

— Die große Zweirad-Parade in 

Verbindung mit den Jentenntalfeftlich- 
feiten in Cleveland, welche Durch ven 
Regen vereitelt worden tit, wird am 
ı Montag ftattfinden, imenn e8 dann 
I nicht wieder regnet. Geftern Abend 
murde bon den deutfchen, böhmischen 
und fchmeizerifchen Turnvereinen Ele- 
| velands in der „Sentral Urmory” eine 
' großartige aymnaltifchsathletifcheBor- 
‚ Ttellung gegeben, an welcher jich 800 
ı Turner betheiligten. 
— Mährend der geitern abgelaufe- 
ı nen fieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 281 Banterotte gemeldet, in 
ı Sanaba 29, zufammen alfo 310, gegen 
| 229 (in den Ber. Staaten 202 und in 
Canada 27) in derjelben Woche des 
Vorjahres und 304 in der vorigen 
Woche. — Die Zahl der Bank-Ausglei— 
ı dungen in ben wichtigjten Städten der 
Der. Staaten und Canadas hat in 
verfloffener Woche um 5.6 Prozent zu= 
genommen, in ven Ver. Staaten ohne 
Canada um 6,6» Prozent; in Chicago 
betrug die Zunahme 6 Prozent. 


— Der zu Sputport, N. E., in der 
Quarantäne angefommene Schooner 
„Sovernor J. Y. Smith“ von Bojton 
hatte in den cubantichen Gemällern 
ebenfall3 ein WÜbenteuer mit einem ſpa— 
nischen KRanonenboot, deilen Kapitän 
die Frechheit hatte, ohne Meiteres auf 
ben Schoener feuern zu laffen, und 
zwar Scharf. Der Schuß ging jedoch 
fehl. Darauf ließ der Kapitän des 
Schooner? die amerikanische Flagge 
aufhiffen und fuhr To ſchnell wie mög— 
lich weiter. Wahrſcheinlich wird er 
einen amtlichen Bericht über den Vor— 
fall nach derBundeshauptſtadt ſchicken. 
Den Namen des Kanonenbootes hat 
man noch nicht in Erfahrung bringen 
können. 

— Aus Indianapolis kommt fol— 
gende, Chicago ſehr naheliegende Mel— 
dung: Gouverneur Matthews hat eine 
Htalung angenommen, durch welche er 
im Namen der Unverletzlichkeit der 
| Stäatärichter 
| Iroß bietet. Er rähh der Behörde in 
Hammond, mit ber Erhebung bon 
Steuern auf gewifjem anneftirtem Ge- 
biet poranzugehen, ohne Rüdjiht auf 
| eine gegentheilige 
Bundes - Appellationsgerichtes. 





Um 


mond jagt er: „ch weiß nicht, welche 


fernere Schritte das Bundesgericht in | 


diefer Angelegenheit zu thun geneigt 
it, und mir perfönlich ift dies auch 
gleichailtig. ch bin der Meinung, 
daß e3 Zeit fei, den Llebergriffen der 
Bunbesgerihte entjchiedenen Wider- 
ſtand zu leiſten.“ 

Ausland. 

— Nicht eine, fondern zwei eigene 
Dampferlinien nah Amerifa wollen 
die Kapaner begründen. 

— Auf den Wagnersfyeftfpielen in 
Bayreuth hat Frau Lili Lehmann 
wicder als „Brunhilde” die größten 
Iriumphe gefeiert. 

— Bei dem franzöfifchen Soziali- 
Itenfongreß in Lille bradyen Unruhen 
aus, und eine Anzahl Perfonen wurde 
verlegt. Die Polizei nahm viele Ver- 
haftungen vor. 

— In einem Artikel der „Rölntfchen 


Minifterwecgfel großen Stil3 zu er- 
warten; Die (ronde unter dem agra= 
riſch-Friedrichswuher Banner 
indeß vegen einzelne Männer.“ 
— Zu Retmio auf der Anjel Kreta 
fam e& wieder zu einem Kampf zit: 
chen den aufitändijchen Eingeborenen 
und den 


wühlt 


hatten. 
gen. 

— Aus Buenos Ayres, Argentinien, 
wird gemeldet: Die amerikaniſche Ge— 
ſandtſchaft trifft Vorbereitungen, die 
Geſchäftsleute aus den Ver. Staaten 
zu bewillkommnen, welche die Han— 
delsverhältniſſe in Argentinien gründ— 
lich kennen lernen wollen. — Das 
Gold-Agio ſinkt hier ſtetig. 

— Der Ausſchuß der braſiliſchen 
Deputirtenkammer für 
Angelegenheiten hat die mit Italien 
abgeſchloſſene Vereinbarung, bezüglich 
der Schadenerſatz⸗Anſprüche für die 
Schädigung italieniſcher Unterthanen 
zur Zeit der letzten Revolution, jetzt 
gutgeheißen, und auch die braſiliſche 


Die Türken wurden geſchlä— 


Regierung wird dieſer Entſcheidung 


zuſtimmen. 


— Auf die jüngfte Nachricht über den | 


Erfolg californifchen Obites in Lon- 
don fommt jchon wieder ver „hin— 
kende Bote“, Die mit dem Dampfer 

„St. Louis“ eingetroffene Sendung 

tft nicht von der Art, Daß fie auf dem 

Londoner Markt die höchiten Preiie er- 

zielen fann. Die Birnen find zu reif 

für befte Waaren und zu gut für 

Ichlechte Waaren, auch find fie unan= 

ſehlich; doch * ſie ſich zur Noth 

zu Dafelobſt. Auch die Pflaumen in 
der Sendung befriedigten wenig. Dieß- 





den Bundesgerichten | 


Entjcheidung des | 





türkiichen Truppen, welch’ | 
Leptere den Waffenitillitand verlebt | 





auswärtige | 





| mal hat wenigftens nur ein verhält- 


nigmäßig geringer Theil der Sen- 
bung unterwegs Schaden erlitten. 

— In Athen, Griechenland, ift aus 
Saloniti die Nachricht eingetroffen, 
daß eine Schaar chriechiſcher Inſur— 
genten in Mazodonien einfiel und un— 
weit Kara-Tſari, in der Nähe von 
Mouſſa, mit einer Schaar türkiſcher 
Truppen zuſammenſtieß. Die Türken 
wurden faſt vollſtändig aufgerieben, 
— nur 3 von 83 Mann entkamen, 
während die 18 anderen Ueberlebenden 
gefangen genommen wurden. Es ſind 
jetzt zwei Bataillone türkiſcher Trup— 
ren gegen die Griechen ausgeſandt 
worden. 





Lokalbericht. 


Mißachtung des Gerichts. 


Der Gouverneur von Indiana verweigert 
einer Entſcheidung des Appellhofs 
der Ver. Staaten ſeine 
Anerkennung. 


Chicagos jenſeits der Staatsgrenze 
bon Indiana gelegene Vorſtadt Ham— 
mond gliederte ihrem Gemeinweſen vor 
vier Jahren einen 2,880 Acker großen 
Trakt Land an, deſſen Eigenthümer 
zur Zeit Caroline M. Forſythe, E. A. 
Shedd, C. B. Shedd, Shedd & Co. 
und Edward Roby waren. Dieſe Leu— 
te, welche die Beſteuerung ihres Beſitz⸗ 
thums ſeitens der Stadtgemeinde ver— 
hindern wollten, appellirten gegen die 
Annektirung, wurden aber ſowohl vom 
Kreisgericht von Lake County und vom 
Staatsobergericht, als auch vom Bun— 
des-Diſtriktsgericht abgewieſen. Da— 
mit nicht zufrieden, gingen ſie mit ih— 
rem Appell bis vor den Appellhof der 
Ver. Staaten, indem ſie als neuen 
Einwand geltend machten, ihr Land 
ſei, als Hammond daſſelbe zu annek— 
tiren verſuchte, bereits der Ortſchaft 
Eaſt Chicago angegliedert geweſen. 
Auf dieſen Grund hin hat der Appell— 
hof, aus den Richtern Woods, Jenkins 
und Showalter beſtehend, den Fall en 
das Diſtrikts-Gericht zur Verhand— 
lung zurückverwieſen. Die ſtädtiſchen 
Behörden von Hammond, welche auf 
die Autorität des Ober-Staatsgerichts 
von Indiana hin bereits Vorkehrungen 
zur Beſteuerung des ſtreitigen Landes 
getroffen hatten, haben ſich nun an 
Gouverneur Matthews gewandt, nit 
der Frage, was ſie thun ſollten, um ſich 
der angeblich ungerechtfertigten Ein— 
miſchung des Bundesgerichtes zu er— 
wehren. Der Gouverneur, bekanntlich 
ein begeiſterter Anhänger von möglichſt 
uneingeſchränkten Staatenrechten, hat 
dem Mayor von Hammond, Herrn 
Mott, geſtern nun die Weiſung zu— 
gehen laſſen, derſelbe möge auf ſeine, 
des Gouverneurs, Verantwortung 
hin Schritte zur Eintreibung der 
Steuern für das Land der Frau For— 
ſythe thun. Der Bundes-Appellhof 
habe ſich um das Ober-Staatsgericht 
von Indiana nicht gekümmert und 
durch ſeine Einmiſchung in innere An— 
gelegenheiten des ſouveränen Staates 
Indiana ſeine Machtbefugniſſe üher— 


ſchritten. Derartige Uebergriffe müß— 


ten aufhören, und da es in dieſer 
Frage doch einmal zum Klappen kom— 
men würde, ſo könnte es ebenſo gut 
jotzt dazu kommen, wie ſpäter. 


In Indiana ſcheint man übrigens 


für die Staatsgerichte auch keinen rech— 
ten Reſpekt zu haben. Mayor Mott 


Schluß feines diesbezüglichen Schrei- | UND Der Stadtrat von Hammond ha- 


ben3 an den Bürgermeijter von Hamz | 


ben, amgeachtet eines vorläufigen 
Einhaitsbefehlee, welchen der Dber- 
rihter Caß in diefer Sache gegen 
ite erlaffen hat, die Stadt um eine 
Ward vermehrt und Vertreter für die- 
jelbe ermäßlt. Richter Caß wird 
vun Diefe Uebelthäter wegen Miß— 
achtung des Gerichte? vor Jeinen Stuhl 
laden. — In verjchiedenen Theilen 
unjeres Nawbarlitaates fümmern bie 
demokratiſchen Parteileiter fich bei der 
Aufitellung von Kandidaten für die 
Staat&sRegislatur nicht um die vom 
Dber-Staatsgericht abgegebene Ent— 
Scheidung, Durch welche die jüngjt vor= 
genommene Eintheilung der Wahlbe— 
zirke für ungiltig erklärt wird, 


Park⸗Konzerte. 


Im Humboldt Park wird morgen 
Nachmittag von der rühmlichſt be— 
kannten deutſchen Militär-Kapelle, un— 
ter Leitung ihres Dirigenten John 
Meinken, das folgende reichhaltige 
Konzertprogramm zur Durchführung 
gebracht werden: „St. Hubertus, G. 
H.“, von J. Lehnhardt; „Jubel-Ouver⸗ 
türe“, von Chriſtian Bach; Walzer 
„Zenda“, von F. M. Witmark; „King 
Cotton“⸗Marſch, von Souſa; Ouver— 
türe „Auf dem Broadway“, von F. 
Beyer; Potpourri „Muſikaliſche Scher⸗ 
ze“ von J. V. Hamm; Duett für zwei 
Kornets „Die Perlen“, von H. Kling; 
Walzer „Im Zwielicht“, von C. Ding— 
ler; Dwvertüre zur Oper „Norma“, 
von Bellini; Walzer „Vilionen einer 
Ihönen Frau“, von Fahıbad, und 
endlich „Der Honigmond“, Marich von 
G. Rojey. Das Konzert . beginnt 
pünttlih um 4 Uhr Nachmittags, 

Für das morgige Freisfdonzert im 
Lincoln Nark ift von SRapellmeifter 
Sohn U. Hand das nadhitehende inter- 
eilante Programm aufgejtellt worden: 
Mari „Ihe Belle of the Seafon“ von 
Pratton; Owvertüre König Moetot“ 
von Adam; Walzer „Zenda“ von MWit- 
matt; Selektion „Prinz Ananias“ von 
Herbert; Humoreste „Indianifcher 
Kriegstanz“ von Ballſtedt; Ouver—⸗ 
türe „Feſt Worſpiel“ von Prokſch; Fan⸗ 
taſie „Schlittenpartie“, von Michaelis; 
Walzer „The Wizard of the Nile“ von 
Herbert; Selektion „Wang“ von Mor- 
fe; „PlantagensGefang“ von Tobian; 


| Galopp „Ioten Club“ von Chr. Bad). 


Beginn des Korgerte® um 3 Uhr 45 
Minuten Nachmittags, 


* Frau Rebelfa Schwark, von Nr. 
106 ©. Peoria Str., und der Rt. 
TR. Lincoln Str. mohnende Sım. 
Puesky wurden aeitern Wbend Teicht 
verlegt, ala ihr Gefährt an 5. Move. mit 
einem Straßenbahnmagen der W. 12. 
Str.Linie follidirte, 


Tödtet feinen eigenen Bater, 


Blutiges Ende eines Kamilienftreits im 
Haufe des Polen Novak. 


Der Mörder entfloben. 


Zmiichen dem 23 Jahre alten Peter 
Stanislaus Novak und feinem Vater, 
Barelonia Novak mit Namen, fam es 
gejtern Abend bei einem Saufgelage 
in der elterlichen Wohnung, Nr. 8510 
Superior WUpve,, zu einem heftigen 
Streit, wobei die Köpfe fih Ihließlich 
derart erhibten, daß der Radau zu ei= 
ner regelrechtenBrügelei führte, an der 
ih dann auch eine Anzahl Gäjte des 
Haufes betheiligten. Der gemaltige 
Skandal lodte den Blaurod Sfyba 
herbei, der dann die Kampfhähne, die 
ich inzwischen auf die Straße gedrängt 
hatten, auseinanderzutreibin ſich an— 
cite, womit er indejlen nur wenig 
Slüd hatte. Er machte nunmehr den 
Verfud, den Haupt-Raufbold, „Sten- 
ng“ Novaf, in Haft zu nehmen, doc 
faum hatte er fich diefem genähert, als 
au jhon die ganze Horde über den 
Polizeibeamten herfiel und ihn fait zu 
Zode jchlug Dennoh gelang «8 
dem Blaurod fchlieglich, der wüthen- 
den Menge zu entrinnen; er flüchtete 
jih nach dein Meldetaften an der näch- 
ten Ede, hatte aber die Thür de3- 
felben noch nicht geöffnet, alß beide 
Novakz ihn von Neuem anfielen. ‘ept 
30g Styba feinen Revolver, doch fchon 
im nädhjten Moment feuerte der junge 
Novak in jchneller Reihenfolge meh- 
rere Schüffe auf ihn ab, Die nunmehr 
doppelt entjegliches Unheil anrichteten. 
Die erite Kugel traf nämlich den Vater 
des Schießboldes mitten in die Stirn, 
Die zweite zerfchmetterte ihm die Bruft, 
und entjeelt brach der alte Novat auf 
dem Vürgeriteig zufammen. 

Er war von feinem eigenen Rinde 
erichoffen worden! 

Die dritte Kugel brachte dem Po- 
liziften, auf ven e3 doch eigentlich ab- 
gejehen gemefen, eine leichte Fleifch- 
munde am Kopf bei, und wer meiß, 
wie e8 dem Blaurod noch meiter er= 
gangen wäre, wenn in diefem Augen- 
Hlick nicht der Batrouillewagen des Re- 
bierß herangerafjelt gefommen wäre. 
Mit tüchtigen Stnüppelhieben murbe 
die immer noch jtreitluftige Polen 
bande in die Flucht getrieben, und der 
übel zugerichtete Bolizitt Novaf dann 
Thleunigft nach der Bolizeiftation ge- 
Ihafft und dort in ärztliche Behand» 
lung genommen. Man glaubt nicht, 
daß fein Zuftand Anlaß zu erniteren 
Beforgniflen gibt. 

Die Leiche des erſchoſſenen Novak 
liegt in Krebs Morgue aufgebahrt. 

Sobald der Vatermörder erkannte, 
welches ſchwere Unheil er angerichtet, 
machte er ſich ſofort aus dem Staube 
und iſt auch bisher noch nicht wieder 
gejehen worden. Die Polizei gibt jich 
jegt alle Mühe, den jungen Banditen 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. 

Im Laufe des Mbends wurden dann 
noch mehrere Berfonen, die an dem To 
berhängnißpoll verlaufenen Streit be- 
theiligt waren, in Haft genommen. Es 
find dies: Michael Albert, Yofeph und 
Wally Howalski, Thomas Holobowski, 
Joſeph Kozymanski, Joſeph Wozniak 
und Frau Rachelle Nowak. 


Einbrecher aͤn La Salle Av. 


Seit einiger Zeit ſchon beunruhigt 
Diebsgeſindel die Anwohner in der Ge— 
gend von La Salle Avbe. und Cheſtnut 
Str., ohne daß man der Kerle bisher 
hätte habhaft werden können. So ver— 
ſuchte ein Einbrecher zu nächtlicher 
Stunde der Simon Levy'ſchen Be— 
hauſung, Nr. 247 La Salle Ave., ei— 
ne unerwünſchte Viſite abzuſtatten, doch 
ertappte der daſelbſt ebenfalls woh— 
nende Herr Adolph Bondy den Bur— 
ſchen auf friſcher That und 
dem Ausreißer mehrere Revolver— 
ſchüſſe wach, die aber leider ihr Ziel 
verfehlt haben Ter Bolizei wäre an- 


zuempfehlen, jener Nachbarfchaft etwas | 


mehr Aufmerfjamteit zu jcehenten. 
— —— ,— 
Unabhängiger Orden der Ehre. 


Am letzten Samſtag wurde in 
Schoelers Halle, Ecke Cottage Grove 
Ave. und 27. Str., die Columbia-Loge 
des obigen Ordens mit einer Mitglie— 
derzahl von 41 durch den Groß— 
Präſidenten Herrn Emil W. Galle, un— 
ter Beihilfe von verſchiedenen Groß— 


beamten, feierlich inftallirt, wobei fol= | 


gende Beamte in ihre Aemter eingejeht 
wurden: 
Er-Bräjident, U. Hoffmann; 
Präſident, Fritz Pannier; 
Vize-Präſidentin, Marie Frenzel: 
Sekretär, Frank Simon; 
Schatzmeiſter, Hermann Schoeler; 
Führer, Louis Lang; 
Kaplan, Martha Hanſen; 
Innere Wache, Fr. Croſſinier; 
Aeußere Wache, Guſtav Lang; 
Logen-Arzt, Dr. John Kercher. 


ſandte 





| 
| 
| 








Nach der Inſtallirung Hielt der neue | 


Präjident Herr Frig Pannier 
furze Anfprache an die Berfammelten 
und lud zum Schluß alle Anmwejenden 
gu einem fleinen Jmbiß ein, dem auch 
nach der „aroßen Anjtrengung” alle 
Ehre angethan wurde. Die Loge 
hält Heute Abend ihre zweite Ver— 
jammlung in demfelben Zofal ab und 
fordert Alle, die noch für den billigen 
Preis von $1 beitreten wollen, freund: 
lift zur Iheilnahme auf. 


Schwaben⸗Verein. 


Das 19. Cannſtatter Volksfeſt, ver⸗ 
anſtaltet vbom Schwaben-Verein, findet 
Sonntag und Montag, den 23. und 24. 
Auguſt, in Ogdens Grove ſtatt. Die 
Vorbereitungen ſind in vollem Gange, 
und das Publikum kann ſich auch in 
dieſem Jahre wiederum auf Gediege— 
nes gefaßt machen. Auch die Proben 
für die Bühnenaufführung haben be— 
reits begonnen und 6 Viertel Stück 
Vechar Riesling, echter 93er vom 
Stuttgarter ‚Hofteller, find unteriegs 
— eine Nachricht, die fiherlich von al- 
len Freunden eines mirflih guten 
„Zropfens“ mit großer Genugthuung 
begrüßt werden wird, 


eine | 


Das Felt der Alten. 


Progranım für das zweiundzwansigfte Pifnif 
der alten Anfiedler. 

Das alljährlich unter den Aufpi- 
zien der Chicago Turngemeinde ftatt- 
findende Feit der alten Anfiedler wird 
im dieſem Jahre am 
Montage. ven 27. d. Mis., und 
zwar wie üblich in Ogdens Grove, 
Ecke Clybourn Avenue und Willow 
Str., abgehalten werden. Die Ar— 
rangements ſind nahezu vollendet und 
lafien jchon im Voraus auf einen 
glänzenden Erfolg jchließen. Iſt doch 
diefe in jedem Nahre wiederkehrende 
Yeter ein Ehrenfeft für unfere alten 
deutfchen Pioniere, die fich in ſo vie— 
len Fällen durch eigene Kraft und un= 
ermüdlichen Fleiß, trog widriger Ver— 
bältniffe zu MWohlftand und Unab- 
bängigfeit emporgearbeitet haben, und 
dabei noch Zeit fanden, dem Gemein- 
wohl und der Machtenfaltung des 
Deutſchthums ihre volle Aufmerkſam— 
keit zu ſchenken. Aus dieſem Grunde 
iſt das Feſt der Alten auch für die 
Jungen ein hochwichtiges Ereigniß 
und zugleich eine ernſte Mahnung, um 
in der von ihren Eltern eingeſchlage— 
nen Richtung weiter zu ſtreben und 


ſich ihrer deutſchen Abſtammung mit 


Stolz und Freude zu erinnern. 
Das vollſtändige 
lautet, wie folgt: 
Das Exekutiv-Komite verläßt um 
hafd 1 Uhr das Hauptquartier, die 
Turnhalle der Nordfeite, und begibt 
fih per Straßenbahn zum Grove. 
Bon 2 Uhr an liegen die Gedädht- 


nißbücher offen zur Eintragung aller | 
bor dem Sahre 1874 nah Chicago | 


gefommenen und feitdem hier unun- 


terbrochen mohnhaften alten Anfiedler | 


und Anftedlerinnen, melche zur Zeit 
ihrer Niederlaffung in Chicago da3 
20. Yahr überfchritten Hatten. Die 


fo Eingefchriebenen erhalten ein feide- 


ne3 Abzeichen mit der Jahreszahl ih- | 


rer Anſiedlung. 

Um 4 Uhr wird Herr Emil Höchſter 
die Feſtrede halten. 

Als dauernde, werthvolle Erinne— 
rungszeichen an dieſen Feſttag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben werden: 


1. Dem älteſten deutſchen Anſiedler 


Chicagos. 
2. Der älteſten deutſchenAnſiedlerin. 


3. Dem älteiten (nicht deutfch res | 


denden) Anjiedler. 

4. Der älteften (nicht deutfch reden 
den) Anfiedlerin. 

5. Demjenigen deutfch » amerifani- 
Ichen Arbeiter ‚welcher am längiten als 
Taltor (Foreman) in ein und demfels- 
ben Gejchäfte thätig war und noch tft. 

6. Derjenigen Deutich » Amerifane- 


rin, welche am lanaiten in ein und ders | 


felben Yamilie thätiq war und noch ilt, 


7. Demjenigen beutfch » amerifani= | 


ſchen Anſieder-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die größte Zahl 
ergibt. 

8. Demjenigen nicht deutſch reden— 
den Anſiedler-Ehepaar, 


gibt. — GVon den Preiſen ſind Die— 
jenigen ausgeſchloſſen, 


einmal für das gleiche Verdienſt eine 


Medaille erhalten haben.) 


Um 5 Uhr wird ein Preistanz der | 


Alten ausgeführt, bei welchem dieje— 


nigen ziwei Paare, deren Alter — das | 


des Tänzers und das der Tänzerin 
zufammengenommen — daB hödhite 


net werben. i 

Während des ganzen Felte: Tanz 
mufit, ausaeführt von einer audge= 
zeichneten Kapelle.o 

Yür die lieben Alten ijt ein beſon— 
derer Tanzboden refervirt; dort Tpie- 
fen die beiten der älteiten deutlichen 
Mufiter Chicagos die beliebten alten 
Reiaen auf. 

Außerdem mird ein 
ernannte Komite eine 


fpeziell dazu 
ganze Reihe 


von Peranügungs = Weltipielen und | 


Voltzbeluftigungen aller Art in Szene 
ſetzen. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens, Feuerwerk und Alles, 
was zu einem Sommernachtsfeſt und 


würdigen Schluß eines Volksfeſtes ge⸗ 


hört. 

Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 

Kurheſſiſcher Unterſtützungsverein. 

Dieſer allſeitig in hohem Anſehen 
ſtehende Verein wird am morgi— 
gen Sonntage, den 26. d. Mts., 
im Belmont Grovbe, Ecke Clybourn 
und Belmont Aoe., ſein zehntes 
großes Piknik und Sommernachtsfeſt 
feiern. Für dieſe preche 
Feſtlichkeit ſind von dem zuſtändigen 


Arrangemenis-Komite die weitgehend⸗ — 
| age ım uenhe abgeh—e wer⸗ 


ſten Vorbereitungen getroffen worden, 
ſo daß ein durchſchlagender Erfolg au— 
ßer Frage ſtehen dürfte. Es werden 
allerlei Volksbeluſtigungen und Spiele 
in dem prächtig 


chen Tanze aufſpielen. Zum 
Male wird der feſtgebende Verein bei 
dieſer Gelegenheit ſeine neue prachtvolle 
Fahne, die in der alten Heimath her— 


geftellt wurde, zur Entfaltung brins | 
Alle Freunde und Gönner des | 
Bereins, einerlei ob Mitglieder oder | 
nicht, find Herzlichjt zur Betdeiligung | 


gen. 


eingeladen. 
Fleiſcher⸗Geſellen⸗-Unterſtützungsverein. 


Ein höchſt intereſſantes und reich— 
haltiges Feſtprogramm iſt für das 
fünfzehnte große Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt aufgeſtellt worden, welches 
der Unterſtützungs -Verein der Flei— 
ſcher-Geſellen morgen, am Sonn— 
tage, den 26. d. M., in Ogdens Grove, 
Ede Elybourn Ave. und Willem Str., 


abzuhalten gebentt. Wie in früheren | 


Sahren, jo wird auch diesmal alles 
Mögliche getban werden, um den Mit- 
gliedern des feſtgebenden Vereins, ſo— 
wie den zahlreichen Freunden und Be— 


kannten desſelben Amüſement in Hülle 


und Fülle zu bieten. Beſondere Er— 
wähnung verdient eine in Ausſicht ae- 
nommene große Verlooſung, bei welcher 
Gelegenheit die folgenden Preiſe zur 
Vertheilung gelangen ſollen: 1. Preis: 
Zweirad, werth 375; 2. Preis: Muſik⸗ 


nächſten 


Feſtprogramm 


deſſen Alter | 
aufammengerechnet die größte Zahl er= | 


mwelche. fchon | 


pielverfprechende | 


gelegenen Hain zur | 
Aufführung gelangen, und eine vorz | 
zügliche Mwitlfapelle wird zum fröhlis | 
eriten | 


WASHINCTON 
“MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


Eonfultirt Den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Boriteher gras 


duirte mit hohen Euren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profetior, 
Bortrager, Autor umd Spezialift in der Behandlung und Heis 


u 


lung geheimer, nervöfer und hronifher Krantheis 


ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergeiteilt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreh zugejandt, 


Verlorene Wiannbarkeit, 


·nervöſe Schwäche, Mißbrauch 
— jhöpite Lebenskraft, verwirrte Gedanlen, Ab 
neigung gegen Gejellichait, Energielofigkeit, frühgeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle jind Nachfolger von Jugendjünden und Uebergriffen. 


des Suflems, er. 


Ihr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß ar rajch dem legten 


entgegen acht. Lakt Euch nicht durch jaljche Scham oder 


tolz abhalten, Eure 


hrediichen Leiden zu beſeitigen. Maucher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritien; geſchwürartige Affette der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare ſowohl wie Sarmenfluß, eit rige oder anſteckende Ergießun · J 


gen, 


reinem Umgange werden jchnel und vollffändig geheilt. 


Strifturen, Gifitis und Orditis, Folgen von Bloäftellung und un» 
Bir 


Wir haben unfere 85 


Behandlung für obige Krantheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung ſichert. 
Vedenket, wir garantiren 85500. 00 fuür jede geheime Krankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. 


rzeneien werden ſo verpackt, daß 
erweden und, menn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expre 


I feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Ditice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 3 Uhr Abd3. Sountag3 nur von 10—12 Uhr 


Album, werth $25; 3. Preis: Seidener | Hude Park, Grand Eroffing und Ken> 


| Regenjchirm, werth $5, und 20 andere | fington. Für die Hin- und Nüdfahrt 


| Preife. Yedes Billet, für welches 315- 
fung gaeleiftet worden, bere&tigt den 


| Synhaber zur Iheilnahme an der Ber: | 


loofung. 
find 25 Cents pro Berjon zu entrig- 
ten. 

Sincoln FrauenVerein. 

Der Lincoln FrauenPBerein wird 
morgen, Sonniao, den 26. Nuli, 
E 30. 08 32 fe 

im Baradies-Garten, an der Ede von 

Dafley Une. und Meltoje Str., 


Für den Eintritt zum Part | 


find nur 75 Cents pro Perfon zu ent» 
richten. 


Ausflug nach Milmanfee, 


Der Kranken-Unterſtützungs-Ver⸗ 


ein der Angeſtellten von Siegel, Coo— 
per de Co. veranſtaltet morgen mit dem 
Dampfer „Chriſtopher Columbus“ eine 
| Erfunfion nach Deilmaufee, bei welcher 


ı und gemütälich zugehen mwird. 
in | 


| Lalfe View, ein großes Pifnit abhal- | 


| der DVereinsmitglieder hHerzlichft ein- 
aeladen find. Von Seiten des 


ten, wozu alle Freunde und Befannte | 


| den Arrangements betrauten Komites | 


wird alles nur Mögliche 
werden, um die Belucder in jeder 
| Meife zufriedenjtellen zu können. Luft» 
| barfeiten aller Art, mujifaliihe Vor— 
träge, Ianz, Wettlaufen und ähnliche 
Volkäjpiele bilden den Anhalt des 
| reichhaltigen Feltproarammd. Eine 
rege Betheiligung darf deshalb mit 
| Sicherheit erwartet werden, zumal der 
| Yeltplaß von allen Seiten leicht zu er= 
| reichen tjt und auch bei fengenderSon= 
ınengluth ausgiebigen Schatten ge= 
ı währt. 

Pokahontas-Töchter No. 7. U. O. R. M. 


In Folge des Regenwetters am letz— 
ten Sonntage konnte das Piknik der 
„Pokahontas - Töchter Nr. 7“ leider 
nicht abgehalten werden, aber dieſelben 

wollen morgen das Verſäumte nach— 
holen und hoffen, daß der Wettergott 
ihnen bei dieſer Gelegenheit nicht wie— 
derum einen Strich durch die 
nung machen wird. Als Feſtplatz iſt 





Schützenpark beibehalten worden. Das 


Feier einen guten Erfolg, weil 
meiſten Rothmänner-Stämme zuge— 
ſagt haben, den Schweſterſtamm durch 
| ihre rege Theilnahmo in jeder 
unterſtützen zu wollen. 


| intereffantes Feitprogramm tit Sorge | 


ift, durch Blumenfträuße ausaezeich- | getragen worden, twobei vor Allem auf | 


| ein in Ausſicht genommenes großes 


aufgeboten | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Red: | 


\ 


der Konzertgarten im Nord Chicagos | 


zujtandige Arrangements=Romite ner= | 
ı Tpricht ich Thon deshalb von Diefer | 
die 


Weile | 
Für ein hoch | 


I 


| Wettlaufen aufmertfam gemacht wer= | 


den muß. Zahlreiche 


Preiſe ſollen 


hierbei zur Vertheilung kommen. Die 


| am vorigen Sonntage 

ı Billets behalten ihre Giltigkeit. 

Kranfen-Unterftügungsperein der 
erwäblten Freunde, 


Aus: 


Der 


\ein de Orden? der 


ausgegebenen | 


Kranken-Unterſtützungs-Ver- 
Auserwählten 


| Freunde wird am morgigen Sonne | 


tag in Fuß’ Grove, Ede 


beranftalten, 


En: | 
bourn und Webſter Abenue, ein Piknik 
deffen Reinertrag dem | 
| Verein zu Gute fommen fol. Sämmiz | 


liche deutſche Logen dieſes ſich fröh-— 


lichen Gedeihens erfreuenden Ordens 
werden ſich an der Feſtlichkeit bethei- 
ligen, für die vom Arrangements-Ko-— 
mite die weitgehendſten Vorbereitun- 
| gen getroffen worden ſind. Preiskegeln, —— — u 

gegen Glizabıtd Murray, wegen Berlafl 


Spiele der verfchiedenften Art und an- 
dere Vergnügungen 
| und dem „jungen Bolt“ wird Gelegen- 
| heit geboten werden, fich beim Tanz 
| zu amüfiren. 
| trägt 25 Cent3 pro Perjon. 
Banner Pleafure Club und Sri Reuter 
Club Xio. 18. 
Da Bifnif der beiden obengenann= 
ten Klub, welches am vorigen Sonn= 


find vorbereitet | 


Der Eintrittspreis be⸗ Breife gelten nur für den Großhandel. 


| den follte, aber der ungünjttaen Witte | 


tung wegen verichoben werden mußte, | 


ilt nunmehr auf nachiten Sonntag, den 
26. Juli, feitgefegt worten. Die Ur: 


baltiges DVergnügungsprogramm zus 
jammengeftelt Hat. Auch das Beite, 
um den inneren Menichen zu ftärfen, 
wird im Ueberfluß vorhanden 


einige Stunden lang prächtig amüfiren 
will, jollte e3 nicht verfäumen, den 
| Louijenhain zu bejuchen. 
Ausflug nah Kanfafee. 


cial Club“, weldhes am 19. Juli in 
Kantatee abgehalten werden follte und 
| damals gründlich verregnete, ift nun- 
mehr auf den morgigen Sonntag jelt- 


programm umfaßt ein Bafeball«Spiel 
| zmwifchen Chicagoer itungsleuten 
uünd dem „Glenwood Klub“, ſowie 
Bootfahren, Fiſchfang und athletiſche 
Sports der verſchiedenſten Art. Die 
Muſik wird von der Bayeriſchen Mili⸗ 
tärkapelle geliefert werden. Extra⸗ 
züge der Illinois Central-Bahn ver⸗ 
laffen die Station an Randolph Stra- 
Be um 8 Uhr 30 Minuten und um 9 
Uhr Vormittags; — wird 
unterwegs an 12., 22., 89. Straße, in 





rangements für die vielberſprechende 
Feſtlichteit liegen in den Händen eines 
aus altberrährten Mitalievern beites | 
beniden Komites, das ein in jeder Be= | 
ziehung höchit intereffantes und reich- | 


jein. | 
Wer fich alfo am morgigen Sonntage | 


Das Pitnit des „United Benefit So: | 


gejeßt worden. Das reichhaltige Feſt-⸗ 


Fr 


Gelegenheit e3 ficherlich höchft vergnügf 
Das 
Urrangement3-Romite rechnet im Hin- 
blid auf die verdientlichen Beftrebun- 
gen de Verbandes auf eine äußerft 
rege Betheiligung. — Während des 


nit | legten Winters find mehr als $5000 


an franfe Mitglieder des Vereins zur 
Auszahlung gelangt. 


Sinterrüds überfallen. 


Sohn Featherftone, ein Nr. 166 
Sadion Boulevard mohnender Ar— 
beitämann, wurde geitern Abend an 
Desplaines Str. Hinterrids von eis 
nem leider unbelannt gebliebenen Kerl 
angefallen und übel zugerichtet. Der 
verwegene Strold brachte ihm meh- 
tere Haffende Schnittwunden um 
Kopf bei, fodak Featherſtone dem 
County⸗Hoſpidal überwieſen werden 
mußte. Er vermag ſich nicht zu er— 
klären, wer ſein Angreifer eigentlich 
geweſen ſein könnte. Die Polizei fahn— 
det jetzt eifrigſt auf den Burſchen. 


Frau Dr. Reun entlaſtet. 


Die Großgeſchworenen beſchäftigten 
ſich geſtern Nachmittag des Längeren 
mit der Klageſache gegen Frau Dr. 
Sarah R. Renn, welch' letztere, wie er⸗ 
innerlich, im Mai d. J. an Elm und 
Townſend Straße mehrere Revolver— 
ſchüſſe auf ihren Gatten abfeuerte und 
denſelben ſchwer verletzte. Böswillige 
Verlaſſung war der Beweggrund zu 
dem Mordanfall. Die Grand Jury 
nun weigerte ſich nach eingehender 
Prüfung des Falles eine Anklage gegen 
die Frau zu erheben, ſodaß dieſe alſo 
nicht weiter ſtrafrechtlich verfolgt wird. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirathe-Lizenſen wurden in der 
Office des County⸗Cléerts ausgeſtellt: 


vorn 
d. Lottie, 
3. 19. 


Miller, 2, 8. 


> Hecban, 4, 23. 
irn MeMabon, I, 9. 
0,8, 


ji n 2, 2. 
yo, Antonia €. Lund, 3, 3. 


wurden eingereicht von Earrie gegen 

1 4 2 * r 
berg, wegen * fung; Frunt geg 
neda, wigon fung; Anna gegen 
wegen Trun grauſamer Beh 


— — —— 


Maͤrktbericht. 
Chicago, den 24. Auli 1306. 


Gemüfe 
Robt, 45-5308 der Korb. 
Sumenfobl, 25—40e ver Kife. 
e, 5—20c per Tußend. 
argel, 340 per Dutzend. 
Estat, hiefiger,. B—ie per Bund 
Neue Kartoffeln, SIc—$1.W ver Bab 
Zwiebeln, D—Ö0e pr id. 
Miiben, rotbe, I0-50r ver Bab. 
Mochrrüden, The der Fab. 
Gurken, 15—18e ver Dußend, 
Tomatoes, LI per Kifte. 
Madicschen, I2je per Tyd. Bündel 
Qebendes Geflügel. 
Hithner, 8—She per Pfund. 
Irurhuhner, 3—lle_ per Bund. 
Guten, 9-10 ver Binud 


Ginfe, 8 W-$5.00 per Dugend, 

ie 

Quttscnuss, 20-30e per Vulhel. 

Sidory, O—Tic ur Vujdel, 

Wallnüfle, 30-—10c per Buidel. 
Butter, 

Beſte Rahmbutter, Ue per Pfund. 
Schmalz. 

Edhwmalg, Sh—Tie ver Diund, 
Gier. 

Price Eier, 10e per Dugend, 
Schlachtvied. 

Brite Stiere bon 150-1400 Pf. M.20 4 45. 

Kilder und Härfeu, 33.00-83.55. Mi 

Kälber von 109--1W Piund, 83.00-85.75. 

Schwein, 2.95—83.0. 

Shafe, 8.08.50. 

te, 

Birnen, $1.00-$2.0 per Gab. 

Bangıten, G0c—$1.25 per Yund. 

Upiefinen, 3.5—81.09 ver RKile. 

Ananas, $25—.25 per Dusend. 

Q:piel, O2. zer Fab._ 

Zitronen, $2.50-43.W per Mile. 

Grdberren, 60c—$1.15 per Kite 

Stache ibeeren. AWe ver Kiſte. 

Kiriden, Tic—$l.2> ver Rilie. 

VBlaumen, 25c—$2.m per Kite. 

Melonen, 81.00-83.00 pr Dugeud. 
Somwmer-WBeizen. 

Juli 574e; September STFe. 
Binter-Beizen. 

Mr. 2, bart, 56h; WM. 2, void, 59-59e 

Nr, 3, rord, Sic. 
Mais. x 2 
Nr. 2, geld, R-6e; Nr. 8, geld, Be. 
Roggen. 

Nr. 2, BIS. 


pr Süd. 


Berkhe. 
23 


Safer. 
m. 2 mweib, 1%; Re. 3, weib, lie 


"ge. 1 Limatbp, SIO.00-AIL.5O. 
Re. 2 Limetht, 87.00-Läh 
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Serausgcher: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Frei? jehe Nummer 

Preis der Sonntagdheilage 

Burd: unfere — frei in’8 — aeliefert 
wöchentlich 

gJährlich, im Voro ‚8 "Berabit, in "den * 
Staaten, portofrei ....- — 

—— nach dem Auslande Portofrei. 


ser wird der Steger fein? 


Seder neue Tag bringt neue Beltä- 
tigung der Behauptung, daß die De= 
mofratiiche Partei — jeither die po= 
pofratijche genannt — in dem Augen- 
blid den beiten Teil ihrer Stärke ver- 
lor, in dem jie ih dem Siibermahn 
ergab. Die einzelnen marnenden 
Stimmen, imelche fich auf dem Konvent 
gegen das „wahnwitige Vorgehen“ er= 
boden, wurden bald zu Hunderten — 
zu Zaufenvden — und heute hört man 
im ganzen weitenLande in vieltaufend- 
ftimmigem Shor das bedeutungspolle 
Wort: Wir jagen ung lo8 von dem 
Silbertid.t! 

Dieje.Rebellion gegen die Befchlüffe 
und Kandidaten des Chicagoer Kon— 
pent5 wuchs in demfelden Maße und 
Berhältniffe an, in dem die Möglich- 
feit der Aufftelemma eines „pritten”, 
wahrhaft demofratijchen Tickets zur 
Wahricheinlichkeit und die Wahrfchein- 
lichfeit zur Gemihheit wurde, und 
man kann nicht verfehlen die Wechlel- 
wirfung zu erkennen. Die beichlofjene 
Aufſtellung eines alt-demokratiſchen 
Tickets iſt die Urſache, der Abfall der 
Tauſende von dem Silberticket iſt die 
Wirkung. Die Bewegung würde nie— 
„mals auch nur annähernd den Um— 
fang angenommen haben, wenn den 
grundſatztreuen Demokraten nicht die 
Ausſicht geboten wäre, ſtimmen 
und dort ihren Grundſöken treu blei— 
ben zu können. Ohne ein drittes Ticket 
hätte die Ausübung des Wahlrechts 
für fie auf jeden Fall ein Verleug- 
men ihrer Grundfäte bedingt und fehr 
viele von ihnen hatten zweifelsohne 
fih doc lieber für da8 Silderticet 
entfhieben, und ihr Gemilfen damit 
beſchwichtigt, daß ſie wenigſtens ihrer 
Partei treu blieben. Im letzteren 
Falle brauchten ſie „nur“ ihre Grund— 
ſätze zu verleugnen; ein Eintreten für 
das republikaniſche Ticket hieße für 
ſie ein Verleugnen ihrer Grundſätze 
und ihrer Partei. 


Es gibt eben viele Leute, die es als 


ein zum mindeſten ſehr ſtarkes Anſin— 
nen erachten, wenn man ihnen zumu— 
thet, für den Vater einzutreten, um 
das Kind zu bekämpfen, das dieſer 
zeugte und großzog und mit den ge— 
fährlichen Gedanken erfüllte, die jetzt 
die wirthſchaftliche Wohlfahrt bedro— 
hen. DieſeLeute ſehen in den populiſti— 
ſchen Beſtrebungen und dem Silberwah⸗ 
ne eben in erſter Linie eine Frucht der 
republikaniſchen Wirthſchaftspolitik, 
des Protektionsgedankens, der die 
Maſſen zu dem Glauben verleitete, der 
Staat könne Alles thun, er ſei die 
Quelle der Macht und des Reich— 
thums, ſelbſtſchöpferiſch und 
nicht nur eine Vermittlungs- und 
Verwaltungsmaſchine. Sie erklären 
ſich die Stärke der Silber- und Popu— 
liſtenbewegung in den Bergwerk- und 
Ackerbauſtaaten damit, daß die produ— 
zirenden Maſſen jener Staaten einſe— 
hen, wie auf ihre Koſten lange Jahre 
hindurch die großen Induſtriebarone 
beſchützt wurden, wie man ihnen 
nahm, um dieſen zu geben, ſo daß ſie 
nun meinen, es ſei die Zeit gekommen, 
den Spieß herumzudrehen, und nun 
die Farmer und Bergleute zu besor- 
theilen auf Koften der Anduftriebevöl- 
ierung. Die Rechnung ftimmt nicht, 
denn gerade auch die große Meafje der 
armer und im Bergbau beichäftigten 
Arbeiter würde am lekten Ende nur 
arg aeichädigt werben, aber das mwii- 
Ten jte nicht, fie find vorläufig noch in 
ihrem Wahn befangen, und daß fie die- 
fen Wahn heaen, dafür machen eben 
fehr viele überzeugte Demokraten — 
und mit Recht — in erfter Reihe die 
mwirthichaftliche Politik der Republita- 
ner, den Schuß: und Hochzollgevan- 
fen, verantwortlid. Ein Mann, der 
ſolche Anſichten hat, kann nicht für das 
republikaniſche Ticket ſtimmen, denn 
er ſieht ein, daß er durch die Bekäm— 
pfung des Sithertidete doch nur einen 
Schößling unſchädilch machen könnte, 
während der Stamm gekräftigt werden 
und doch über kurz oder lang nur neue 
Schößlinge treiben würde. Ein ſolches 
Vorgehen hieße die Quelle ſtärken, um 
den Strom zu bekämpfen, und das 
wäre doch Unſinn. 

Die von bekannten Demokraten der 
Staaten Illinois, Wisconſin, Michi— 
gan, Jowa, Indiana, Ohio, Miſſouri, 
Kentucky und Nebraska auszeſandte 
Aufforderung an die Gutgeld⸗Demo— 
kraten aller Staaten, einen neuen Kon— 
vent zu beſchicken, wird allem Anſcheine 
nach freudige Folgeleiſtung finden. 
Dieſer Konbent wird die geläuter— 
te Demoktratie vertreten und zweifel 
los Männer aufſtellen, die an Werth 
den Grundſätzen, die zu vertreten fi: 
berufen werben, gleichfommen. Dann 
wird über da® Ergebnif der Wahl kein 
Smeifel mehr herrichen fönnen, und der 
Sieg über den gefahrdrohenden Sil- 
benwahn wird der ehten Demofra- 
tie umdb ber Meberzeuaungd- und 
Grunbfahtreue der Wähler des „drit: 
ten Zichets“ zuguertennen fein. Die 
wahre Demokratie mird einen Sieg er- 
fümpfen über den Sohn umd den 
DBater — über den Silberwahn und 
beflen Erzeuger umb Nährvater, dem 
Republitaniämus und dem Hochzolige- 
hanten. Die echten Siäberleute mö 
gen dann nur in’s republitanifche —* 
ʒopuliſtiſche Lager zurückkehren, von 
dem ſie ausgegangen waren, und die 
bethbrten ſtlberfreundlichen Demokra⸗ 
fen fönnen dann wieder zur alten Par- 
tei fommen, wenn fie fidh bie Hörner 
abaesaufen Sıben und dur Schaden 
tlug — ſind. 


Populiſtiſche Wünſche. 


Die Platform der Populiſten bietet 
nichts Neues. Sie enthält die bekann— 
ten Betheuerungen des Feſthaltens an 
den „Grundſätzen der Gründer der Re— 
publit“, zugleich aber auch die üblichen 
Schmähungen der Bundesregierung, 
der Staatsgeſetzgebungen und der 
„europäiſchen Geldwechsler“, deren 
Einfluß auf unſere Regierung größer 
größer geweſen ſein ſoll, als der Wille 
des amerikaniſchen Volkes — was in 
dieſem Falle heißen ſoll: der Populi— 
ſten. Um den Einfluß jener europäi— 
ſchen Wucherer zu brechen und die Re— 
gierung wieder — mie bie Väter «3 
mollten — in die Hände bez Volkes 
gelegt zu fehen — „zum Wohl und 
Beſten ber jetzigen und der kommenden 
Geſchlechter“ — verlangen die Popu— 
liſten: (1.) Ein Nationalgeld — ſicher 
und gut — das nur von der Regie- 
tung ausgegeben wird und als geſetz— 
liches Zahlungsmittel gelten ol für 
alle Saul den u. j. wm. Sie verlangen 
(2.) eine freie und unbejchräntte Aus 
präaung von Silber und Gold zum 
Berhältniß von 16 zu 1, und zivar 
natürlic; ohne die Zuftimmung Euro: 
pa?. Zum britten verlangen fie eine 
ihleunige Vermehrung der Umlaufs- 
mittel, damit den Aniiprüchen der Be- 
ihäfte und der Benölferung entipro- 
= merde und Die Preif e wieder „ihre 
nr Höhe erhalten“. Sie „benaun: 

(4.) natürlich den Verkauf von 
Bonds und mollen den meiteren 
Verkauf verboten mwiffen, und fordern, 
mie die Gilberdemofraten, Ge— 
ſetze, welche das Abſchließen von 
Goldkontrakten verbieten. Ueberhaupt 
ſtimmen ſie in ihren Forderungen hin— 
ſichtlich der Finanzpolitik mit den Sil— 
berdemokraten faſt völlig überein, wie 
der letzteren Platform ja beſonders zur 
Verdauung für den populiſtiſchen Ma— 
gen zuſammen geſtellt wurde. Das 


Verlangen nach einer progreſſiven Ein— 


kommenſteuer un dPoſtſparkaſſen könn— 
te man gut heißen, wenn es ſich nicht 
in ſo ſchlechter Geſellſchaft befände, 
aber der Forderung nach Verſtaatli— 
chung der Bahnen kann man nicht bei⸗ 
pflichten, und kein Menſch, der weiß, 
welch' traurige Erfahrungen die au— 
ſtraliſchen Kolonien mit ihren Staats— 
bahnen machten und wie hoch dort die 
Fahr- und Frachtpreiſe ſind, wird da— 
von etwas wiſſen wollen. Ebenſo we— 
nig kann man ſich dem Verlangen nach 
Einführung der „Initiative“ und des 
„Referendums“ nach Schweizer Mu— 
ſter anſchließen, wenn man in Be— 
tracht zieht, daß dieſes unvermittelte 
Eingreifen des Volks in die Geſetzge— 
bung ſich ſelbſt in der kleinen Schweiz 
nicht bewährt hat, und nur zu fort— 
währenden Beunruhigungen der Bür— 
gerſchaft dient, ohne den Nutzen zu 
bringen, den man erwartete. Dage— 
gen könnte man jich vem Wunfche, die 
Ermwählung der höchiten Bundesbeam- 
ten und der Bunde3aSenatoren durch 
direfte Wahl herbeigeführt zu fehen 
anschließen, wenn man glaubt anneh- 
men zu müffen, daß bei Meitenbefol- 
gung der jegigen MWahlweife die Zu: 
jammenfegung des Senates immer 
eine fo traurige bleiben würde, mie in 
ber jüngjten Zeit. Natürlich feh t auch 
in der populiſtiſchen Platform das 
Eintreten für die Sache Cubas nicht, 
und ebenſo wenig eine Erklärung zu— 
gunſten gerechter Penſionen an die Ve— 
teranen, denn man will das Soldaten— 
votum auch bier nicht abfchreden. Al- 
fe3 in Allem ift diefe Grundfaperflä- 
tung ein munmderfames Gemifch, das 
an ein halbgefochtes Gemüſeallerlei 
erinnert, deflen Hauptbeitandtheil aber 
immer ber inangmefen-Kohl tft, der 
das ganze Gericht für fich fchon völlig 
ungenießbar machen muß, 


Buffalos gute e Aus ſichten. 


Die elektriſche Krafterzeugungs- Ge⸗ 
ſellſchaft von Niagara Falls hat ver— 
ſprochen bis zum kommenden 1. No— 
vember den Fabrikanten Buffalos 
Triebkraft zur Hälfte des jetzt in jener 
Stadt üblichen Preiſes zu liefern. Die 
Kontrakte für die Vorarbeiten find be- 
reits ausgegeben worden, und die Lei- 
tung3tfabel werden ftark genug fein, um 
dur Diejelben 20,000 Pferdefräfte 
übermitteln und zur Vertheilung brin- 
gen 3% fünnen. 

E3 läßt fich leicht begreifen, welch’ 
gewaltige Vortheile der Stadt Buf- 
falo au3 der Zuführung fo billiger 
mechanifcher Kraft entjpringen müffen, 
und man darf einem ganz bedeutenden 
induftriellen Mufblühen wer jebt als 
et Ihon bedeutenden Büf- 
el-Stadt entgegen fehen. Daß die 
billige Kraftlieferung möglich murbde, 
iſt nächſt der Naturkraft der Fälle 
bauptjählid dem Elektrotechniker 
Tesla zu danken, der die Verluſte in 
der Uebertragung des elektriſchen 
Kraftſtromes auf längere Entfernun— 
gen auf ein geringes Maß zu be— 
ſchränken wußte. Nach ſeinem neue— 
ſten Syſtem findet die Uebertragung 
durch eine oberirdiſche Leitung ſtatt 
und zwar wird dem Strom durch eine 
beſondere Maſchine eine ungewöhnlich 
hohe Voltenſtärke gegoben, ſo daß er 
ſicher und wohlfeil übertragen werden 
kann, um in Buffalo wieder in einen 
gewöhnlichen, für den Verbrauch ver- 
mwendbaren Strom umgejeht zu mer: 
den. Se höher die Spannung, deito 
geringer der Verluft. Bei der Ueber: 
tragung von 500 Bolten foll der Ber: 
fuft werhättrißmäßig um 400 mal 
arößer fein al® bei der Uebermitte- 
lung von 10,000 Bolten. 

Xe größer fi) der Erfolg des Buf: 
faloer Unternehmens herausftelli, dejto 
Tchmeller wird das Groffapital fich be- 
reit finden, auch ander natürliche Waf- 
ferfräfte auf diefelbe Art wie die Nia- 
garafälle auszunutzen, 
dürften ſich die Induſtrieverhältniſſe 
vielfach bedeutend verſchieben. Das 
muß natürlich theilweiſe zu für Ein— 
zelne ſchweren Störungen führen, di 
Maſſe der Bevölkerung muß abe 
ſchließlich —* ewinnen, denn die 
Ausnutzun ſerkräfte zur Ge 
winnung — Kraft und bi 
Uebertragung diefer Kraft auf weil 


und damit 
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„Ubendpoft“, Chicago, Samflag, den 25. Zuli 1896. 


Streden find bedeutfame Foriſchrilte, 
die zur Gutes wirken können. 


Lotalbericht. 


Aus den Polizeiſtationen. 


Unter dem Verdacht, den vor einigen 
Tagen gemeldeten Einbruch in die 
White'ſche Wohnung, in Oak Park, 
verübt zu haben, iſt geſtern ein gewiſ— 
ſer George Wilber in Haft genommen 
worden. Man vermeinte anfänglich, 
daß es eine Frauensperſon geweſen, 
die die — begangen, was 
ſich jetzt aber als irrthümlich erwieſen 
hat. Wilber iſt bereits mit aller Be— 
ſtimmtheit identifizirt worden. 

MeGovern, ein alter Filchhändler, 
veranlaßte geftern die Inhaftnahme 
des SchantmwärterS Daniel Baler, der 
ihn in der Wirthfchaft Nr. 406 State 
Str. blutia jchlug, weil er, McGopern, 
einem Frauenzimmer fein Glas Bieı 
fpendiren mollte.e Der Fiſchhändler 
it übrigens eine albefannte Straßen- 
fiqur; er wohnt ſchon ſeit vierzig Jah— 
ren in Chioago, und es geht das Ge— 
rücht, daß MeGovern heute minde— 
ſtens ſeine hunderttauſend Dollars 
werth ſei. 

Auf die Anklage hin, die 7 Jahre 
alte Myrtle MeCaffrey aus der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 311 Cottage 
Grove Ave., weggelockt zu haben, mach— 
te geſtern die Polizei den Lumpen— 
ſammler De Caul dingfeſt. 


Sunun Side Part. 


Der Befiker des obigen herrlich ge- 
lerenen und elegant eingerichtet mSom- 
mergarteng, Herr ©. Freudenbdera, hat 
mit dem Engagement der b:rühmten 
Hawaii-Kapelle, die daſelbſt ſchon ſeit 
zwei Wochen konzertirt, unzweifelhaft 
einen guten Griff gethan, wie durch 
die ſtetig zunehmende Beſucherzahl zur 
Genüge bewieſen wird. Die Kapelle 
ſelbſt iſt zu bekannt und beliebt, als 
daß ſie noch beſonderer Empfehlung 
bedürfte. Ihr prächtiges Spiel und 
vor allem der Vortrag ihrer Heimath— 
lieder üben nach wie vor eine große 
Amziehungskraft aus. Prem der 
Geſellſchaft iſt Profeſſor J. S. Libor— 
nio, der erſte Sarbhom Soliſ der 
Welt. — Um fich für die Unterjtügung 
der Preffe erfenntlich zu erweiien, ver— 
anjtaltete die Kapelle aeltern Nachmit- 
tag einen Umzug durch die Stadt, mo- 
bei allen Zeitungen — den deutfchen 
mie den enalifchken — ein Ständchen 
dargebracht wurde. Für die heute 
Abend, morgen Nachmittag und Abend 
im Sunyfide Part ftattfindenden Kon- 
zerte find bejonders gediegene und 
reichhaltige Programme aufgejtellt 
worden. 


NRaufte fih das Haar aus. 


Krau Sılomon Golvitein, deren 
atte am Mittwoch des Kleindieb- 
jtabls jchuldia befunden wurde, fum 
gejtern zum Richter Eming und flehte 
ihn um Gnade an. Sie warf jich dem 
Richter zu Füßen, und als diejer ihr 
Schließlich fagte, fie möge am Montag 
nohmald vorjprechen, tollte fih die 
Yrau wie wahnjinnig auf dem Boden 
umher und verfiel dann in eine tiefe 
Ohnmadt. Vier Bailiffs mußten jie 
auf ihren Sik zurüdbringen, Doc 
faum war die Uermite wieder etwas 
zu fi gelommen, als fie von Neuem 
zu jammern begann und Tich jet das 
Kopfhaar büfchelmeije ausraufte. Nur 
mit vieler Mühe konnte die rau end: 
lich beruhigt werden. Da jte mit ih- 
ten Kindern in überaus dürftigen®:r- 
hältniſſen lebt, fo veranstalteten die im 
Gerichtszimmer Anmefenden eine 
Geldfollette für das bedauernämerthe 
Weib, 


Möbelhäudler in Shwulitäten. 


Auf Veranlaſſung von Frau L. M. 
Willman, Nr. 164 Dearborn Avenue 
wohnhaft, wurde geſtern Nachmittag 
der Möbelhändler Jacob Eiffert, von 
Nr. 176 Wells Str., ſowie deſſen 
Verkäufer Jacob Roth und George 
Howard in Haft genommen. Sie 
werden des Cinbruchs bejchuldigt. 

Klägerin faufte jüngft von Eiffert 
eine Möbelgarnitur und zwar auf Ab- 
Ihlagszahlung. Sie will die jtipulirten 
Bedinnungen pünftlih eingehalten 
und die Sachen inzwifichen völlia be- 
zahlt haben, während Eiffert das Ge- 
gentheil behauptet. Um nun zu feinem 
Gelde zu kommen, drang der Möbel— 
händler angeblich gewaltiam in die 
Wilman’iche Wohnung und Toll den 
wanzen Blunder, und auch noch andere, 
nicht bei ihm gefaufte Haushaltungs- 
gegenjtände, wieder an jich genommen 
haben. 


———— 


Ein „Shmorbraten’’sireuer. 

Die Evanſtoner Löſchmannſchaften 
wurden geſtern Nachmittag nach der 
Wohnung J. H. Wilſons, Nr. 1915 
Colfax Ave. alarmirt, aus deren Fen⸗ 
ſtern dicke Rauchwolten drangen. Als 
man dem Heerd des vermeintlichen 
Feuers näher nachforſchte, ſtellte es 
ſich heraus, daß der Qualm aus dem 
Küchenofen kam, in deſſen Innerem 
ein ſchon ſtark angebrannter — Rin- 
derbraten fchmorte. Wilfon, der ei- 
nen furzen Spaziergang unternom- 
men, hatte e& vergeflen, feine Leib- 
Ipeife aus dem Badofen zu nehmen! 


Ernte-Erfurfionen. 
Burlington Bahn. 


Am 4. und 18. Auguit, am 1., 15., und 29. 
September und amı 6. und 0. Oftober wird 
die Chicago, Purlington und Quincy Gijen- 
bahn, wie auch die meiften öftlichen Bahnen 
Srturiiond: Tidets nach den Karmländereien 
ınd hauptjächlichiten Städten des Weitens, 
tordweitens und Südmweitens zu iehr billigen 
Vreiien verfauien. Nehmt dieie Gelegenheit 
vahr und jeht die prächtige Ernte, die Ne 
rasfa, das nördliche Kanias und andere 

sehlihe Gegenden diejes Jahr hervorgebracht 

Seht, daß Guere Ticets via ber 
Nurlington Route lauten, Schidt nad) e einem 
amphlet (unentgeltlich) über weſtliche Farm 
indereien zu P. S. Euſtis, General 
aſſagier⸗· Agent C. B. & Q. Eiſendahn 
hieago, Ills. — 


» 


Politifhes- 


Kortichritte in der Organifation der Gutgeld- 
Demofratie. 


Ihr Hational-Ausihug wird am 7. Auguft 
in Judianapolis zujammentreten. 


Die National-Konvention findet fpäteftens 
anı 2. September itatt. 


Die Republifaner und ihre verföhnliche Hal- 
tung. 


Der alte John Sherman geht auf den Stump. 
Die Konferenz-VBerfammlung der 
Yutgeld-Demotraten machte gejtern 
gute Yortjchritte in den Vorbereitun- 
gen für die eimzuberufende neue Na- 
tionalaWonwention. General Bragg 
machte im Namen des Eretutin- Aus- 
ihuffes folgende Vorjchläne, die ein- 
fimmig angenommen wurden: 

WUbgabe einer Erklärung, daß es 
unbedingt nothwen dig iſt, ein demo— 
kratiſches Anti-Silber-Ticket aufzu— 
ſtellen und durch eine konſtituirende 
Verſammlung eine demokratiſche Plat⸗ 
form ausarbeiten zu laſſen. 

Aufforderung an die Gutgeld-De— 
mokraten aller Staaten, je einen Ver— 
treter in einen neuen National-Aus— 
ſchuß zu erwählen. 
Ausſchuß ſoll ſpäteſtens am 7. Auguſt 
in Indianapolis zufammentreten und 
eine Nationalsftonvention einberufen, 
die fpäteitens am 2. September eröff- 
net werden Toll. 

Ernennung eines aus fünf Perfo- 
nen bejtehenven Erelutio- Ausſchuſſes, 
der für jeden Staat eine paſſende Per⸗ 
ſon namhaft machen ſoll, welche die 
Einberufung der nöthigen Verſamm— 
lungen u.ſ.w. in die Hand zu nehmen 
9*— Mitgliedern des neuen Exekutib— 
Ausſchuſſes wurden folgende Herren 
ernannt: E. S. Bragg von Wiscon— 
ſin, W. D. Bynum von Indiana, Hry. 
S. Robbins von Illinois, W. B. Hal— 
demann von Kentudy und Same O. 
Broadhead von Millouri. Folgende 
Staaten haben auch bereit? Mitalie- 
der für den Nutional- Ausſchuß er⸗ 
nannt, nämlich: Minneſota, F. M. W. 
Cutcheon von St. Paul; 5 
John R. Wilſon von Indianapolis; 
Illinois, J. M. Palmer von Spring— 
field; Nebraska, Euclid Martin von 
Omaha; Wisconſin, Ellis B. Uſher, 
von LaCroſſe; Miſſouri, L. C. Kraut— 
hoff von Kanſas City. Kentucky wird 
jedenfalls den General Buckner als 
Vertreter in Bad Komite erwählen. 
Michigan hat noch feine Enticheidung 
getroffen, da Don M. Didinfon erit 
nod nah Gray Gables gereift ift, um 
SInitruftionen von Präſident Cleve— 
land einzuholen. Die Herren 9. ©. 
Robbins und W. D. Bymum wurden 
ermächtigt, Räumlicjfeiten für das 
nationale ParteisHauptquartier 34 
miethen und haben vorläufig einige 
Salon? des Palmer Houfe für dieien 
Zmed belegt. Für die Abhaltung der 
neuen Konvention find: bereit eine 
ganze Anzahl von Städten in Vor- 
fhlag gebraht morden, darunter, 
außer Chicago, Minneapolis, Invdia- 
napoli3 und Rouißoille... Daß die Na- 
tionalaftonvention nicht fchon von dem 
Konferenz Ausschuß einberufen mor: 
den tjt, wurde von Senator Vila be- 
wirkt, der feine Kollegen nach vier— 
ftündiger Debatte überzeugte, e8 mür- 
de zwechmäßiger fein, erjt einmal einen 
National-Ausſchuß zu organiſiren und 
das Weitere dieſem zu überlaſſen. 


* x x 


Herr Perry ©. Heath von der lite- 
rariſchen Abtheilung des hiefigen re- 
publifanijchen Hauptquartierg wurde 
gefragt, wa3 er zu dem geitern ber- 
öffentlichten Anterviem „mit Herrn 
Whitney von New Mork zu jagen habe. 
Whitney hat fein Bedauern darüber 
ausgedrüdt, dap die republitanifche 
Partetieitung es nicht hat über fich ge- 
minnen fünnen, in Wnbetracht der 
drohenden Silbergefahr die alten Par- 
terfchranten niederzumerfen, die Tarif: 
frage fallen zu laflen und fo den Gut- 
geld«Demofraten Gelegenheit zu geben, 
für MeXinley einzutreten. Herr Heath 
meinte, die Republifaner hätten bi3 zu 
einem gemwillen Grade gethan, mas 
Whitney von ihnen verlange. Sie wür— 
den in Wort und Schrift gegen die 
Silber-Tzreiprägung zu Felde ziehen 
und ihre Kampaaneredner anmeijen, 
jich aller Angriffe auf das alte demo- 
kratiſche Glaubensbekenntniß zu ent- 
halten. Die von Gold-Demofraten wie 
Hl, Vilas und Andern über die Wäh- 
tungsfrage gehaltenen Reden würden 
als republifanifches Kampaane-Mate- 
rial jtarfe Verwendung finden, und e3 
werde von Seiten der Rampagnelei- 
tung Alles venmi:den werden, mas e3 
den Qutgeld+Demofraten erichmeren 
fönnte, zu Mofinley überzugeh.n. 
Auf der andern Seite fünnten Die 
GoldaDemofraten natürlich nicht er- 
warten, daß man fie im republifani- 
ichen Lager als aleichberechtiate Bun- 
esgenofjen annehme, daß man ihnen 
zu Liebe die Platform der Bartei ab- 
ändere und fhnen einen mehr oder min= 
der großen Untheil an der zu machen 
den Beute zwiichere. 

Herr Hanna wird nicht vor Ende 
nächlter Woche wieder nach Chicago 
fommen. Er hat aber veranlaßt, dak 
Herr Payne von Milwautee, der Schon 
halb und halb entichloffen fffen n, fich 
mit eimer untergeordneten Rolle in der 
Barteileitung zu begnügen, um feinen 
Unftoß bei ven Arbeiter-Draanifatio- 
nen zu erregen, mieder mit voller Ent: 
ſchiedenheit in den Vordergrund tritt. 
Herr Hanna, ber die organtiirten Ar—⸗ 
beiter jo oft bejteat hat, fürchtst die- 
ſelben nicht und laßt ea fich auch night 
anfechten, daß er jebt jelber zur Ziel: 
ſcheibe der Angriffe aus den Reihen 
der Gemwerfichaften gemadgt wird. Der 
Mann verfügt über heidenmäßig viel 
Geld und ift überzeugt, daß es ihm da- 
mit gelingen wird, das feindliche Feuer 
zum Schweigen zu bringen. 

Senator Sherman von Obio hat 
jich bereit erflärt, in einigen mweftlichen 
Stäbten Stumpreden gegen die Sil- 
dersffteiprägung zu halten. 

Die u größere republikaniſche 


Dieſer National- 


Mafferwerfammlung ber Kampagn. 
mird.am 5. Auguft in Omaha ftatt- 
finden. Roawell Horr und Senato 
Burrowd von Michigan werten ir 
derjelben als Redner auftreten. 


— °- ⸗ 


Aus dem Nachlaſſeuſchaftsger icht 


Die Erben von Edwin Pardridge und vo 
Enos Agres. 


Folgendes Inventar der Nachlaſſen— 
Ihaft des Edwin Parprivge murd. 
gejtern zu den AUtten gegeben: 

Perfönliches Eigentszum— In Baar 
deponirt bei der Merchants’ Loan & 
Irujt Co., $29,067; beim Mbleben 
des Erblafjers fällig gewejene Mieths 
beiträge, $2,618; zwanzig Altien Dei 
Nordſeite Straßenbahn-Geſellſchaft, 
84,200; 200 Aktien von Street's We: 
ſtern Stable Car Line, 82,500; 100 
Altien der Chicago Brewing & Malt: 
ing Co., $1,100; Mibgliedzzertifita: 
der Chicagoer Getreidebörſe, 8600; 
Mitgliedszertififat der Chicagoer Al: 
trewbörje, H900. Wechfelforderungen 
gegen George N. Gridley, $35,000; 
Wiliam E. Wright, $3,500; ©. Ha— 
zelgurit, $4,875; Edward Wenpell, 
$12,6586; Xeopold Pe a 
Weaver, Ge & Co., $123,713. Die 
legten beiden Ford — find bon 
höchſt zweifelhaftem Werth. 

Das Grundeigenthum ſtellt einen 
Werth von rund 8800,000 dar und 
umfaßt außer einigen Liegenſchaften 


in Verona, N. 9., und in Winnebago 


nachſtehend aufge— 
Nr2. 


County, SU, die 
führten — Grundſtücke: 
2415 und 2417 
und 79 29. Straße; 100 29. Straße; 
155 28. Place; 73 und 75 26. Straße; 
3018 Groveland Uve.; 4, 6 und 8 
Groveland Part; 3833—43 Aldıne 
Str.; 3836—38 Vincenneg Ape.; 193 
—199 37. Sti.; 304-308 40. Str.; 
601 41. Str.; 3553-55 
Ave; 3746 Armour Uoe.; 2828—32 
642 Xoo- 
390— 


178—180 Superior Str.; 
mis Str.; 46 Hamilton Woe.; 


394 Slaremont Woe.; 400-402 Dal: | 


1009-1019 Bolt Str.; 
213—215 


ley Ave.; 
560-562 Warren pe.; 
Milwautee Une; 200—202 W. Die 
bifton Str.; 
Str.; 2819—33 Rhodes Une.; 202— 
208 W. Monroe Str. 

Das Zejtament des am 16. Juli 
verſtorbenen Enos Ayres, welches ge— 
ſtern zur Beſtätigung eingereicht wur⸗ 
de, verfügt über ein Vermögen im an— 
gegebenen Werthe von $1,275,000, 
das des am 18. Juli 
Louis E. Frank über ein ſolches von 


83350,000; und John J. Clark hinter-⸗ 


läßt ſeiner Wittwe und ſeinem Sohne 
ein Vermögen von 880,000. Für die 
Beſtätigung dieſer drei Schriftſtücke 
mußten dem Gericht von den Erben 
Gebühren im Betrage von 831,695 ge⸗ 
zahlt werden. 


Uusdezeichnete Tag⸗ und Abend⸗Schule, Btvant 
& Eırarton Vuſineß Tollege, 315 Wabaih Une. 


Kurz iind New. 


* Dr. Brodbed jpricht morgen Vor⸗ 
mittag bor der pealiften-Gemeinde 
in Gallauers Halle über „Das Heilen“. 


* Ed. Stringer, der am Donner- 
ftag bei dem Einfturz der Dommöl- 
bung im alten Boftgebäude ſchwer ver— 
legt murde, ift geftern Wbend im 
County = Hojpital gejtorben. 


* Srlammen richteten geftern Abend 
in dem Krüger’fchen Butter- undEier- 
geftäft, Nr. 809 W. North Apenue, 
einen Schaden von etima $300 an. 
Das Gebäude wurde zu demjeiben Be- 
trage in Mitleidenfchaft gezogen. 

* Deteftived der Harriion Str.» 
Bolizeiitation Haben geitern Den 
fchon feit längerer Zeit von den Be- 
hörden in Hammond, Ynd., gejuchten 
Spitbuben „Ruddy“ Whitlam hinter 
Schloß und Riegel gebradit. 

* Die Aerzte im St. Elifabethe 
Hofpital halten jet den Zuftand ber 
Frau Mary Stagas, die vorgeitern 
von ihrem Kojtgänger George Dinges 
durh einen Revolverihuß verlegt 
wurde, für höchſt bedenklich. 


Ruhe 


Und Erholung am Seeufer wie im Gebirge 
wird das Gefühl der Ermüdung nicht ver- 
treiben, wenn das Blut nicht reich und 
rein ist. Gebraucht 


Sarsaparilla 


Das einz'g wa :re Blutreinigungsmiittel, 
Apothekern. $I. 


Bei allen 
sind die einzigen Pillen die 

Hood’ s Pillen; it Hood’s Sarsaparilla zu 
neimen sind. 


Neue Serie! 
Ber Apollo Bau:Berein eröffnet seite 


22. Serie am 
DMontag, den 3. Uuguit 1896. Veriammluing 
jeden Montag Abend 8 br im Vereind:Lofal No. 
>35 Blue Jsland Ave. wo Aktien in der nenen 
Serie gezeichnet werden fünnen, oder zu jeder Zeit bei 
Chas. F. Schumacher, Jr., Setr., 
«56 Blue Island Ave., ''Apol’o Halle” 


Gel wird u fehr günstigen Bedingungen und 
ohne Premium bverborgt. fajia 


Zither- Unterricht 
KRahns Riher Akademie, 


765 Elybourn Ave,, Ede Berry Ltr., in grand⸗ 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht ii 
der Wode find im Ganzen nur 50 Gents zu  abien. 
Grobartiger Erfolg! Met ber WO Schüler beiuchen 
die Anitalt. gu ern werden für die Aufangsze.t uncit 
geltlich gelief. rt — die Probe » Konzerte ber 
itherihüler Sorntıgs, Nachmittugs 3 Uhr, in ber 
Eintritt frei. fa 


FER tIS W -iEEL PARK, 
Elarf Sir. und Wrightmood Ave 
Nehmt Clark oder Wells &t. Limits Gar. 
Part offen von 12 Uhr Mittags bis 11:50 MHds. 
2 Boritelungen täglih — 1:30 und 7:30 


Größte je dagewelene Faudeville! 


Uns Das Ferri Rad. 21jlbr 
Eintritt 25 Gents 





fademie. 


* 3 1 Die Verfteigerum: 
Bar-Verfleigerung ! ?i Barkeiserm 

StEnif des Turnpereind Freiheit vom 9. Uugui 
in Oöwalds Grove, jol Montag Abend in de 
Steiheit TZuruhalle, 3414 Halited Str.. vorgenom 
nen werden. Beiverber mögen fid) melden. jın 


Salumet Apenue; 77 | 
| mei 
| Alter von 45 
ı entichlafen if 


Armour | 


z | mann, im Witer von ? 
Archer .Une.; 194-196 Wells Str.; | 

| findet itatt, anı Sonntag 
! bauie, 473 W. 
| und von danad dem St. Bo 


| 
5254 W. Diviſion 





erſtorbenen 


Zwei Se 
Hocdjfommer- 


Frei: Gxturfionen 


Zwei große Eröffuungs - Verkäufe. 


500 ansgemwäßfte 
Aeſidenz · Lotten in 


DaurHin PARK, 


an der ZU. Geurral:Eiienbahn. SL0O und aufın. 


300 ausgewählte 
Mefidenz-Lotten in 


WEST GROSSDALE 


ander &,B. & JO. Eijenbahn. 8300 und aufwärts, 
jest zum erften Male offerirt. 

Die erſten Käufer in allen S. E. Gr 
Subdivifionen und Additionen haben immer große 
Profite erzielt. 

Frei:Erfurfionsjug nad Dauphin Part 
verläßt den Bahnhof der ZU. Eentral an der Randolph 
Straße am 

Sonntag, 26. Juli, 
anbaltend an Ban Bureı Str, 2. Sir., 
39. Str., 43. Str.. 47. Str. 8. Str., 57. 
53. Str.-Stationen. 

Frei:-Ercurfiond: Zug nah Werft Groß dale 
verläßt den Union-Bahnhof, Ede Canal und Adams 
Straße, am 


Sonntag, 


2:10 Nachm., 


31. Str. 
Str. und 


26. Juli, 2 Uhr Radhım., 


auhaltend an 16. Sir.. Bine Jsland Ave. und MWeitern 


| Ave. Freiti stets fü x dieie Erfrfionen find zu haben im 
| meiner HauptsC 


ffice oder ın ırgend eitter Der obenge- 
nannten Stationen, zehn Minuten vor Abfahrt der 


betr. Züge 
606 und 807 


S. E. GROS —I 


Ecke State und — Str. 


6 2. 603. 604, 605, 


— ainzeise. 


Frer unden und Bekannten die traurige Nachricht. da® 
n gel . Gatte ı ind da ıter Seinriq Ebert, im 

Jahren und 89 selig im Herrn 
Si e Bcerdig um et ftatt. Sonntag 
um 1 Ubr, von rhauie, 204 Biad- 
nad Graueiand. lm itille Theilnahme 


Nachmittag 


bawf Str., 


| bitten die trauernden Dinierbliebenen 


Uingufe Ebert, Wittiwe, nebit 4 Kinder. 


Todes. Anzeige. 


Berannten die traurige Nachricht 

und Bater, Beier los 
Jahren, nach langem, ichtme: 
entiehlafen it. Die Beerdigung 
sum 12:30 Ubr, vom Trauer: 
nad der St. Sranziefus Kirche 
ifazius⸗Gottesacter. Um 
debenen 


Freunden und 
daß mein geliebter Gatte 


ren Leiden im Herrn 
13. Str. 


ftileTheilnahme bitten. Die traı vermdendinter 


fia ziln Hlomanıt, Gattin nebit Rindern 
Mutter, Schwie —— u. Geſchwiſtern. 


Zodedıinzeige- 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht. da 
unjer getiebter Gatte und Vater, Hermann Balter 
am Tonnerftaa Abend. um 9:30 janft im Herrn ents 
ichlafen ift. Die Beerdigtin gi findet jtatt am Sonntag 
Vormittag um 10 Uhr, vom Trauerhauie, 440 Larrus 
bee Str., aus nad Graceland. Um jtille Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Margarethe Walter, Wittwe 
nebſt Kindern. 


—— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
an ere liebe Gattin und Mutter Johanna Sarend, 
am Freitag, den 24. Juli, ım Alter von 62 Yahreı, 
nad langen, Ichweren Verden fanft im Herrn entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet itatt, Sonntag Nach 
mittag um 1 Uhr vom Trauerbanie, W Cornelia Str., 
nad Waldheim. Die trauerıden Hinterbliebenen 


George Sarens, Gatte, 
Minna Solzermer, Toter, 
red. Solzermer, Schwiegerjohn, 
John Elauck, Schwiegerjobn, 
nebſt Enteln 


Todes⸗Anzeige. 
Court Schiller Nr. 26, J. O. F 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß Bru—⸗ 
der H. Ebert geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 26. Juli 
bauie, 204 Plachawf Str., nad Graceland. Die Beant: 
ten find erfucht, um halb ein Ubr in der Halle zu ers 
Iheinen, um dem Bruder die legte Ehre zu erwetien. 

G. Reimers, O. F. 
©. Jacob, F. ©. 


1 Uhr, pom Trauer: 


Geftorbeun: Wilheln Wagner, 50 Yahre alt, 
Batte und Vater, Beerdigung von Tranerbaufe, 3554 
Rortland Ave., am Montag, den 27. Juli, 3 Uhr Nic 
mittags, nah Oatwood Geimeterp. Die trauernden 
—— — 


Geſtorben: Theodore Jahnse, 50 Aahre und 1 
Monat, am 24. Jırli, geliebter Gatte der Minıta Yahns, 
in feiner Wohnung 20 Farrell Str. Begräbui 
Sonntag 1:30 Nadhınıttags nach Cafiwood. 
—— 
(Dur Reıie veripätet.) 
Dantfagung. 


Den Schweitern des Ordens Deutiher Frauen für 
die herzliche T TIheilnahme beim Begräbni meiner lies 
ben zraı Johanna Rehfeld, insbejondere für die 
ausgezeichnete Blumenipende und die fheierlichleit im 
Haute jowohl wie am Grabe unieren hberzlichiten Danf. 


Carl Rehfeld, Kinder und Schwiegerfohn. 


Danfjagung. 
Freunden und Belannten, iowie Eourt Golumbia, 
. D. 5. und Gottfried Brewing Ev’3. Unterftägungs- 
erein, hiermit meinten beften Dart für die Theil: 
nahme an dem Begräbnig meines acliebten Gıtten, 
Chriſtian Gaſtel. Agnes Gaſtel, Wittwe. 


— I ey Erz a: EIS 
A. KIRCHER, Leichendellalter, 


Zelephon Horih 687. nahe Norih ine; 


GROSSES PIKNIK 

be3 Kranten:iinterftügungs:Dereind des Ber: 
gnügungs:ftlubs der Auserwählten Freunde, 
am Sonntag, den 26. Juli, in Fri Grove, 
Ede Einbourn und Webfter Ape.— Tanz, Voltsjpiele 
und andere Beluitigungen. ijotwie Preigtegeln für Da» 
men und Herren. — Eintrittspreis 25 Berion.— 
Rommt und verlebt einen fröhliden Tan Mit ung, 

di Das Komite. 





Neu eingsriniet mit nen, ädern! 
Mehr Luft! Mehr & * 


Hans Althalers Famiiien- ‚Resort, 
145 €. North Ave, 
Jeden Sonntag: 


Extra! Grosses Konzert! Extra! 

Auftreten der berühmten Hans Althaler Euproler 
Alpeniänger » Gejelliaft, genannt: Pie Inftigen 
Lehthaler. Aujireten des Herrn Emile Minen: 
fel, Ehicagos beliebtefter deuticher Komifer. Sowie 
Auftreten des Herrn Arno Zchnhardt, betatınt ala 

„Der feihe Arno* in Duetts und Solo-Nummern. Blu: 
Aifaliiche Direftion don Prof. Lorenz; Sager. 

Jedermann 1 N Sit eingeladen von 

Eintritt Dans Althaler. 
Anf 6 n @: : Conntag 5 Uhr Nam 

Sonntag: Ertra feiner us Bairiiche Veberfnödeln 

mit Sauerbraien. S’rafit wird nimmea! 


SUNNY SIDE PARK, 


N. Elarf St. u. Montroje Bouldd. 


ROYAL HAWAIIAN BAND 


and GLEE CLUB. 


Jeden Ubend 8 Uhr. — Datinee Samftag 

Sonntag, 3 Uhr Radın. Eintritt 23e.—Mu: 
ie Souvenirs gratis vertheilt vom 27. Juli an. — Int» 
bortirte Biere an Zapf. —Erfter Alaife Eririhungen 
zu populären Preiien.—Bicneled aufbewahrt. — Man 
nehme N. Elart Str. oder Wells Str. City Limits und 
N. Elarf Str. Electric Cars. 


FREI- &S- 


KONZERT —-. 


Chicago Columbian Band, jeden Abend und 
Sonntag Nadhutittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nörbl. vom Ferris Rad an Glarf Str. 


THE BELLEVUE, 


vorm. übe. Schwengel, 
747 WELLS STR. & 10 LINCOLN AV, 
Deutihes Familien: Neffort. 
Angenehinjier Plat am Lincoln Part. 


a⸗Aot B. Gonnsand, Beſiter. 


oß' ſchen neuen 


— ——— — — — 


OSXXILP.N. 


Das jweiundzwanzigfte 


Zefl der Alten Anfiedler 


von Ehicago wird am 


Montag, den 27. Juli 1896, 
in Ogden’s Grove itattfinden. 


Als dauernde werthvolle Erinnerungsgeiden an dies 
fen yeittag werden folgende Preiie. beritehend in gole 
denen Medaillen. ausgegeben werden : 


1. Dem ältejten deutichen Anjiedler Chicagos. 

2. Der älteiten deutichen Anftedlerin. 

3. Dem älteiten (nicht deutich redenden) Anfiedler. 

4. Der ältejten (nicht deutich redenden) Anjiedlerin. 

5. Demjeriaen deutich-amerifantichen Arbeiter, mwels 
der um längiten als yaftor (foreman) in einem und 
demielben Geichäft thätiq war und nod) ijt. 

6. Derjenigen Deutih-Amterifanerin. welche am längs 
ften in einer und derielben Familie thätig war und 
noch iſt. 

7. Demjenigen dentidh-amerifaniichen Anfiedler-Ehe- 
paar, deiien Alter zuiammengerechuet die grögte Zahl 


I ert gibt. 


| 
| 
Te 


8. Demjenigen nicht deutich redenden Anftedler-Ehes 
vaar, dejfen Alter zujammengerechnet die größte Zahl 
ergibt. 


Für die lieben Alten ift ein beionderer Zanzplag 


eingerichtet; für die lieben Kleinen ein Kletterbaum 
nad echt deutichem Stile. 


Eintritt 25 @ Perion. — Reine Retour-Billete. 


Das Nomite der Chicago TZurugemeinde 
zur Ber: — der Feſte der alten Anſiedler, 


Zehntes großes 


Pilnit 


Kurheſſiſchen 
Umerimungs Vereins 


am Sonntag, den 26. Juli, 


n Belmont Grove, 
Ede Eiybourn, Weitern und Belmont Uves. 


Tictets 25e Verſon. 


Großes 


ddſ 


Piknik 


und Sommernaͤchts feſt 
— des — 


Deulſchen grdens d. Farugaci 


unter Betheiligung von 
35 Männer-, 9 Frauen- fogen und 
3 Gefangvereinen, 


am Sonntag, den 2, Auguft 1896, 
in OCDENS CGROVE, 


Giybourn n. Sheffield rn 


Eintritt.. &t3. sn 


.25 
"Anfang Mittags 12 Uhr. 


15. crosses PIK-NIK 


Sleiſcher · Geſelſen · „Anterkügungs- -Bereins 


am Sonntag, den 26. Juli 1896, in Ogdend 
Grove, Sinbogen Abe. uns Willow Str. 
Tictets 25 Eto. @ Perion. 

Sedes Tifet, für weidhes 44 geleiſtet worden. 
berechtigt den yon zur Zheilnabme an der großen 
Berloolang, 1. Preis: Bichele, wertb $75._ 2. Breis: 
ilbum, wernh 9. Preis: @eidener 
Schirm, werth 85; und 20 andere Preije. 

dj Das Romite. 


Nenntes großes Jahres-Pilnik 


— arrangirt vom — 


Kranken -Anterſtützungs - Berein 


der Angeſtellten der F Saſoenho fen 
Brewing Go. 18 Wila 
im CENTRAL 6GROVE, cın Sonntag. 2. August 1896. 
Tielets 50€ @ Perion, ailtiq für Hin- und Rüdfahrt 
und Eintritt zum Grove. — Züge verlaflen den Bahnhof 
der Chicago & Northern ° Pacifke N. R., Harrıfon und 
5. Upe., un 9:30 Borm. und 1:30 Nahm. und halten an 
Balited Str., Blue Island, Aihland und Ogden Aves. 


Official Püblicatıon. 
of tie CHICA- 


ANNUAL STATEMENT 13 21% 


ANUE COMPANY of Chicago, in the State of 
Nlinois, on the 31st day of December, 1895, mada 
to the Insurance Superintendeni of the State of 
Ulinois, pursuant to law: 


Amount of Capital Stock *. up in full $ 100,000.09 

ASSRTs. 

Loans on Bonds and — 

Bauk Stocks.. sus. 

Loans otı Collateral Sccur: y. 

Cash on hand and in Bank.. 

Interest due and accrued 

Premiums in course of 
and transmission.. Banana sun nd 

All otber Assets. „.oor sunnunm ung 

Unadmitted Assets 

Total assets. 


— 


LIABILITIBS, 
Total gross amount of claims 
or Losse⸗ 
Deduct Reinsurance 
Salvage claims ther-on. 
Net amount ofunpaid Losses. 
Amount of unearned Premiums ob be 
outstanding risks. : a 
Due for nripaid Dividenda..... 
Due for Commissions and Brokerage.. 


Total Liabilities.... .0...........8 


INCOME. 
Premitims received duriug the year, in 


14,361.4 
=,102.58 


3,554.74 
.$ 8,117.33 


Cash... 
interest and dividends received duri ug 
year 
Total Income.. 
EXPEKDITURER. 

ses paid during the year.. 

ividends paid during the year. 
Coimmissiohs and Salaries paid daring 

the year....... . 
Taxcs paid during the ı year 
Amount of all ober enpendllune... 
Total Expenditures...... 


Mısc ELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

Illinois... ... 36,820, 429.00 

otal Premium "received "during be ae 

year in Illinois $ 37,496. .23 

Total Losses incurred during the year 

ih Illinois 47, 733.00 

otal amount of Risks outstand- ——> 

8 2%2,842.00 

©. A, Macnonatn, Vice President. 
J. J. Rarvon, Secretary. 


Subser’bed and sworn te befsne me this ist day 
f a 1896, Wa. J. Rarvox, 
FSeal Notaty Publie, 


..8 8,731. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


öf the IN 
DUSTRIAL 
MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosto 
in the State of Massachusetts, om Ihe 3ist day ob 
December, 189: made to the Insurance Superinten- 
dent of tue State of Illinois, pursuant to law: 


NO CAPILAL!: PURELY MUTVAL, 
ASSETS. 
—6* States Stocks and — 
ailroad Bonds and Stocks.. . 
Oth«r Corporation Stocks... .... 
pub on hand and in Bank 
nterest due and ateruch . 
remiums in course of collection and 
VODRERERIE 5 4 = = 5.6.00 0.650 eben 
Rente due and acerued. .uucn ano nonees 
Total Cash Assets.... a 
Total Premium or Deposit Nötes, less 
Assessment an contingent Liability_ 874,301. 1.30 
Aggregate Amount of Ursh Assets and 
remium or Depnsit Notes, 
LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, upon 
wbich no äction has been taken8530.80 
Net amount of unpaid Losses.... ...... ° 
Amount of unearmed —— —* 
outstanding risks.. 
All other liabilities.. 


Total Liäbilities. ... 


530.80 
89,677. 
380.33 
Tas 


Pröntums received during the year, cash $ um un 
fest & dividends —E the year 
Total income.. DE ae 


RKPENDITUNES. 
bitte paid during ihe year 
idends paid ** the year 
Commissions and salaries paid duriug 
tbe year 
Taxes paid during the fear.. i 
Amouut of all other exjenditures. 
Total expenditures. 
MISCRLLANEOUS, 

Total Risks taken during the year in 
Nlinois 
Total Premiums received duriüg Ihe 
year in lilinois ö 
Total Losses — —⸗ * — 

iu Ilinois.. * 3.0 


Total amount of Riaks — * TR 
B. F. Tarr, President 
(swat..) Bexsanıx larr, Secretary. 


Subscribed and sworn to befom: me this Mrh dap 
g danarz, A. D. 189. —— | n. Rn 


” 





Bergunaunas⸗Weaweifer. 


ey8.—The Gap Barifiang, 
ler.—Der luitige Krieg. 
X Upera Douje—Raudevile. 
Zemple Roof Garden. —Vaudevile. 
n8.— Vaudeville, 
u8.—Vaudeville, 
0 


= 
=» 


North. Noof Garden. —Buudenille. 
nuy Side Bark.—Neven Abend, ſowie 
Zamftag und Sonntag Nahmittag: Konzerte Der 
Noyal Hamwaiian Band. 


Die ſchleſiſchen Hanudweber. 


Eine Statiſtik der ſchleſiſchenHand⸗ 
weber im Bezirke der Schweidnitzer 
Handelskammer wird von dieſer veröf— 
fentlicht. Es ergibt ſich aus ihr aber— 
mals eine Abnahme der Zahl der ſo— 
genannten Haus-Handweber, d. h. der— 
jenigen Handweber, welche in der ei— 
genen Wohnung oder in Werkſtätten 
weben, in denen weniger als zehnHand— 
weber beſchäftigt ſind, während die 
Zahl der ſogenannten Fabrik-Hand— 
weber, d. i. derjenigen Handweber, 
welche in Werkſtätten arbeiten, in de— 
nen zehn und mehr Handweber thätig 
ſind, wieder ein wenig zugenommen 
hat. Zur Zeit der diesjährigen Zäh— 
lung waren, wie wir aus einem Aus— 
zuge der „Soz. Praxis“ entnehmen, 
vorhanden: im Kreiſe Reichenbach 
3403, im Kreiſe Schweidnitz 1599 und 
im Kreiſe Waldenburg 2298, zuſam— 
men 7300 Handwerker, darunter 141 
Fabrik-Handwerker. Im Vorjahre 
betrug die Geſammtzahl noch 7562, 
darunter 129 Fabrik-Handweber. Die 
Abnahme der Handweber-Zahl im Be— 
richtsjahre gegen das Vorjahr iſt ganz 
erheblich ſtärker, als ſie 1895 gegen 
1894 geweſen iſt. Es wird dies als 
ein Beweis dafür angeſehen, daß über— 
all da, wo ſich, im Bezirke der Han— 
delskammer Schweidnitz, ein lebhafter 
Fabrikbetrieb und namentlich mecha— 
niſche Webereien entwickeln, die Hand— 
weberei von dieſen aufgeſogen wird. 
Die Zahl der mechaniſchen Webſtühle 
in den genannten drei Kreiſen hat ſich 
nämlich im Berichtsjahre um 874 
Stück vermehrt. Die Zahl der männ— 
lichen Handweber ſchmilzt erheblich ra— 
ſcher zuſammen als die der weiblichen. 
Nach früheren, allerdings weniger ge— 
nauen Statiſtiken betrug die Handwe— 
ber=Bevölferung der Kreiſe 1886: 
12,878, 1881: 11,752, 1876= 14,047 
und 1871 no 15,326 Köpfe, fie hat 
fih alfo im Laufe der legten 25 Jahre 
gegen die Zahl von nur noch 7300 um 
8026 Köpfe, alfo um mehr als die 
Hälfte vermindert, und zwar imstreife 
Reichenbah um 3923, im Kreije 
Schmeidnig um 1243 und im Kreife 
Waldenburg um 2860 Köpfe. 

_— — — — 
Puritauer und Wucherer. 


Heute Abend — ſo ſchreibt man vom 
7. Juli aus London — iſt die „Ancient 
and honorable Artillery Company“ 
von Boſton in voller Uniform mit flie— 
genden Fahnen und mit umgürteten 
Schwertern in London eingezogen. Die 
Boſtoner Company hat das Vorrecht 
erhalten, während ihres Beſuchs in 
London in voller Rüſtung aufzutreten, 
weil dieſer Truppenkörper ein Spröß— 
ling der Artillerie Company der City 
von London ijt und bis zur Unabhän- 
gigfeitserflärung der Mer. Staaten 
eine englifche Truppe war, die auch für 
englische Sgntereffen gefämpft hat. Zmi- 
chen dem Mutter- und dem Tochter: 
forp3 haben troß aller politifchen Zimi=- 
Tchenfälle alle Zeit die beiten Beziehun- 
gen beitanden, und fleinere Theile der 
beiden Kompagnien haben jchon bei 
früheren Gelegenheiten einander befucht, 
Der diegmalige Bejuch wird deshalb 
bejonders gefeiert, weil ein Drittel des 
Bojtoner Korps nad England gefom- 
men ilt. Sie werden morgen von der 
Königin empfangen, übermorgen vom 
Prinzen von Wales, und Donneritag 
findet für fie eine große Truppenfchau 
in. Alderähott ftatt. Auch werden ihnen 
bon anderer Seite Feitlichkeiten berei- 
tet werden. Man will bei diefer Gele- 
genheit zeigen, daß der politifche Zmiilt, 
der vor einem halben Jahre England 
und Amerifa auseinander brachte, 
überwunden und vergeffen tft. Eine 
der Aufgaben der Boltoner Artilleri- 
ſten während ihres Aufenthalts in 
England beiteht darin, das Geburt3- 
haus des Begrünbers ihres Korps in 
Windfor aufgufuchen. Der Mann hi 
Keayne und war feines Zeichens ein 
Schneider. Er wanderte nach Ameri- 
fa aus, weil er fich als Puritaner da- 
heim in feinem Gewiſſen bedrückt fühl⸗ 
te, und da er 15 Jahre in der Cith⸗Ar⸗ 
tillerie gebient hatte und für feine 
Waffe Ichmärmte, begründete er in 
Bolton einen Wbleger der Eity-Artille- 
tie. Leider weiß die Chronik von die 
fem Manne zu melden, daß er aud ein 
MWucherer war, der mehr ala 6 Pence 
vom Schilling nahm und dafür zur 
Zahlung einer Strafe von 200 Litr. 
berurtheilt wurde. Der Richter fahte 
den Wucher um fo fchlimmer auf, weil 
Keayne „ein hervorragender Lehrer ber 
Heiligen Schrift” war, 
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Die Weinproduktion 


der Welt im Jahre 1805 beſpricht der 
Moniteur Vinicole“. Die größte 
Weinernte hatte Frankreich mit 587, 
127,000 Gallonen (eine Gallone gleich 
ungefähr 33 Liter), hatte aber gegen 
-da3 Vorjahr einen Ausfall von über 
270,000,000 Gallonen. Das smeite 
Land ift JYtalien mit 469,555,000, 
hatte aber ebenfalls gegen das Vorjahr 
einen DVerluft von immerhin noch 70,- 
000,000 Sallonen. An dritter Stelle 
folat Spanien mit 379,500,000 und 
einem DVerluft gegen 1894 von 150,- 
000,000 Gallonen; im Jahre 1894 
war e3 Italien an Produktion überle- 
gen geiwejen. Un vierter Stelle (die 
Deutichland im Vorjahre inneyatte) 
fommen im Jahre 1895 die Ber. Staa- 
‚sen bon Nordamerika, danach Algier 
amd dann erit. Deutjchland mit 80,- 
‚000 und einem Verluft von faft 
‚000,000 Gallonen aegen die Ernte 
von.1894. hm zunädit ſteht Rumä⸗ 
‚nien mit 68,000,000, dann Defterreich 
mit. 66,000,000 (Berluft gegen 1894 
- 22,000,000), dann Ungarn mit 63,- 
- 000,000, Türfei und Eaypten mit 53, 
"Bortugal mit 44, Griechenland 35, 
Chile 33, Argentinien 30, dann die 
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Schweiz mit 273, Bulgarien 264 Mil- 
lionen Gallonen. Bon  befannten 
Weinländern nennen wir noch bie 
Azoren und Canaren nebit Madeira 
mit 43, da8 Kapland mit 24, Merito 
mit fat 2 Millionen. Ganz Auftralien 
produzirt nur etwas über 3 Millionen 
Gallonen. Die meijten weinbauenden 
Staaten hatten eine Abnahme ihrer 
Produktion zu verzeichnen. Eine Zu— 
nahme fand flatt in Ungarn um 17 
Millionen, in der Türkei und Chpern 
um 10, in Bortugal desgleichen, in Al: 
gier um 33 Millionen. 


In Semdärmeln. 


Der verſtorbene ſchweizer Bundes— 
rath Schenk pflegte an heißen Som— 
mertagen oft hemdärmlig zu arbeiten. 
Auch der BernenStaatamann Stämpf- 
It arbeitete gerne sans gene in Hemd- 
ärmeln. Er hat dies jelbit, als er 
Bundespräfident war. Einitmals, 
tie er auch jo ohne Rod dajah, wurde 
der emgliiche Gejandte angemeldet. 
Stämpfli ließ ihn eintreten, verfah jich 
aber zuerit mit dem im Vorzimmer 
hängenden Rod. Während der Aus 
dienz ſchienen ihm die Blicke des eng- 
liſchen Geſandten gar ſonderbar auf 
ſeinen Rock geheftet zu ſein. Erſt als 
der Geſandte ſich verabſchiedete und 
ſeinen Ueberzieher nicht fand, ergab 
ih, daß Stämpfli ftatt feinen eigenen 
Rod denjenigen de3 Gejandten er- 
wiſcht und dieſem darin Audienz er— 
theilt hatte. Derſelbe Stämpfli hat 
bekanntlich einmal auf der „Scheidegg“ 
einen Stier, der fich auf eine Schaar 
Zouriften ftürzen wollte, bei den Hör- 
nern gepadt und nach minutenlangem 
Ringen überwältigt. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Velangt: Gin guter Protbäder, 
an Gates zu helfen. 330 E. 9. 
Ave. 

Verbangt: Erite und zweite Hand an Nöden. 850 
N. Ahland Ave. fnıo 

Berlangt: Gin Zunge am Gates u hell en. 982 
Milwautee Ave. . ” 


auderlangt: Vorbügler an Röden. 395 Wauban ſia 


D der willons iſt 
Str., nahe Prairie 








Verlangt; Bartender, Maiter, Borter, Lund: 
mann, Bäder, Butcher, Treiber, Köche und irgend 
welche Arbeiter. Versin Veritas, 15 N. Clurt Er. 


 Perlangt: Selernter Bauihloffer. 82 Wbitin 
Etr., Ede Wells Str, r 

Verlangt: Gin netter ehrlicher Jun © dong—10 
Jahren. 1415 Wabaſh Ave. — 
Verlangt: Ein junger Butchet. d88. 9. Str,, 
nahe Wallace Str. 


Verlang: Mann, um auf/Pferd und Wagen auf: 
zupaffen. 122 S. Desplaines Str. 

Verlangt: Porter. 19 5, 

Berlangt: 
S. Weitern 

Verlang: Sofort ein gut Bartender mit Wer 
ferenzen. 120 Wells Str. 


Verlangt: Rod: und WeftensSchneider. 30 €. 
3%. Str. 


Verlangt: Junge_um behilflih zu fein in der 
Bäderei. 556, 31. Str. 

Verlamgt: 3 anftändige Zente, um Beitollungen 
auf jehk Leicht verfäuflihe Patent Wäichellammern 
zu nehmen. Eicherer guter PVervienft. Zu erjragen 
Sonntag um 10 Uhr. 47 WEalle Str. Linbner. 


Desplaines Str. 


Eine Hand Gate Bäder. 554 


Ude. 


zweite 





Verlangt: Ein &fahrener Ju nge an Gates, 38 
Milwaukee Ave. 


Verlandt; Eine gute dritte Hand an Brot. 301 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Lediger junger Mann, um Pferde zu 
bejorgen und fih im Store bebilflih zu machen. 
Koft und $l0 per Monat. 1456 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Porter, er auch das PBartenden ver- 
steht. ©. Doettih, 1108, 35. Str. 


_ Qoefangt: Ein Mann, Pferde zu beforgen und ſich 
ſonſt nützlich zu machen. 1011 W. 12. Str., Bäckerei. 


Verlangt: Ein guter Catkebächer der felbiritänd:g 
arbeiten Bann. 32 N. Robey Str. fria 
Noh einige gute Bilver-Agenten für 
253 Clybourn xive,- Studio. 

i . nm 

Verlangt: Lodiger anftändigk Schuhmaher. Hat 
Logis und Board. frei. 9320 Costage Grove Mor., 
Burnſide Croſſing. fſa 


Verlangt: Männer und Knaben bei der Union 
Telegraph Company, um das Telegraphiren zu er— 
lernen. Bezahlung 850, 875, 8100 bis $125 monat: 
lbich, wenn kompetent. Preſidents Office, 40 Dear⸗ 
born Ste., 4. Floor. 231110 

Verlungt: Fakmarbeiter, Arbeiter im Kohlenberg> 
iwert und EifenbahnsArbeiter, in Noß’ Arbeit3: Pur: 
mu, 3 Market Str. 2illw 

10 Agenten. Können $4 bis 86 den 
nen. 18 R. Lincoln Str. 2ljllm 


Verlangt: 
Stadt und Country. 


Verlangt: Zwei Männer zum Zeamtreiben. Lenig 
und friih eingemanderte vorgezogen. G2ll enter 
Ave., Englewood. —A 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Mafhinene und Hanbmädchen an NE: 
den. 40 Julien Str. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Maihinen-Oprras 
tor8 an Sandichuben. Dauernde Wbeit. Dampi: 
traft. 65 N. Wihland Une. 

DVerlangt: Junge Frauen und Mädchen, die tn 
etwa einer Woche Das Zuichneiden von Kleidern 
nah einem guten Epitem erlernen wollen. Auch 
Abends Unterricht. French Dreßmaking Parlors, 
1187 Milwaudee Une. Bil, mm, Im 


Berlangt: Gute Handmäddhen an Cloats. 483 ®. 
Divifion Str. 

Verlangt: 2 gute Maihinenmädhen zum Tajchen: 
machen an Nöden. 850 W. North ne. 


Verlangt: Maſchinen madchen um Taſchen zu ma⸗ 
chen an Coats. 141 Cornelia Str. fin 


" VBerlamgt: Ein Maſchinenmadchen, um Tajchen zu 
maden. 116 Sheffield Ave. 

BVerlangt: Gute Mujhinenhände an Eloat3. 810 
bis 812 die Woche. 193 Seminary Ave. 24jl,1m 


Berlangt : Gin Mai hin enmädden an Knaben: Jus 
den. 164 Wujbburne Ave, fia 


Berlangt: Handmäpcen an Nöden. 29 R. Mav 
Str., mabe Huron Str. fa 


WBerlangt: Mafhinemmänden, Hofen zu nähen. 
378 Clybourn Place. ia 


Verlangt: Damen und Mädchen bei der Union 
Telegrapb Company, um das Xelegraphiren zu er— 
fernen. Bezahlung 850, $75, 8100 bis $125 monat: 
ih, wenn Sompetent. Prefidents Office, 40 Dears 
born Str., 4. Floor. Zil,iw 




















Sausarpen. 


Werlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
—* Muß engliſch ſprechen. 100 OÖsgood Str, 1. 
at. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen fit Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 2833 Urher Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen als adchn. 503 
Aßhland Boulevard. 

Berlangt: Anftändiges Ddeutich = amerifaniiches 
Mädchen ok MWittwe ohne SKinver, von 8 bis 35 
Jahren, als SHaushälterin bei Wittwer mit einem 

ine Wr. ©. 112 Abendpoft. 


“ BVerlangt: Viele Mädden und Brauen für irgend 
eine Arbeit. 43 N. Glart Str. 

Verlangt: Nettes unges Mäddhen im Reftaurant 
umd Saloon. 87 Market Str. 

Verlangt: Gine gute Waihfrau für Montags. 
Nur eine gute möge vorjprechen. 146 LaSalle Uve,, 
im Saloon, 

Berlangt: Zuverläffige Berion, um Schlüffel fir 
leeres Slatgebäude in Verwahrung zu nehmen, ges 
gen unentgeltlihe Wohnung in feinem modernen 
5 Bimmek iFlat, neu tapezirt. Adreffirt mit genauer 
Angabe, Eurer BVerhältniffe W. 304 Ahemdpoft. 
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Perkangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 
Eipbourn pe. 


VBedlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren. 318 Sepg: 
wid Str, 

Verlangt: Ein Mädchen als Köchin in amerika: 
nsicher Privatfaınilie von Neun, wo eine Wäſche⸗ 
rin und zweites Mädchen ongagirt find.. Muß -ıhre 
Arbeit gründiih veftehen, Gute Stelle und dan: 
ermd für Die Mechte. Lohn nicht weniger als $5. 
Nahzwfragen 1074 Warren We, nabe Garfield 
Park, Madifon Cadie Card nah Homun We. 


i Verlangt: 100 Madchen fir Hausarbeit. $ , 8.50 
— &4 3 Weis Ex nn 
Verlangt: Gebildetes junges Mädchen im Saloon 
und dem R** vorguſteden dei ledigein Mang. 
Wr. unter 8. Wbendpof. jus 


nn 
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„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 25. Zuli 1896. 


Wisconfin Sarmland. 


Zuderrübenpflanzung! 
Farmersvortheile im Zentrum unjerer 
Farmländereien! 


Niedere Preife, Fleine, langjährige 
Natenzahlungen. 

Wir offeriren hiermit allen, die nad) eigener Heims 
ftätte ftreben, vorzügliche Farmen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clarf County, Wig., wojelbft allerlei 
Engros- und Detail-Gejchäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotels und Theater find. Das Farmland mit ausge 
zeichnetem Grund und Boden, jhiwarze Erde, unten 
Lehm, alljeitig reich bemwälfert, gefundes Klima, meh« 
rere Eijenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeutende 
Käfe- und Butterfabrifen, und weifen hauptjädhlich auf 
bie Vortheile der großen Zuderfabrif, jowie auf die 
guten Preije, die der Farmer für alle jeine Produkte 
erzielt, hin. Senden auf Wunih Mappen, Karten 
und illuftrırte Bücher ein, und find diesbezügliche Zu- 
ihriften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land (v., 


Zimmer 6 und 8, 
163 ©. Raudolph Str., Ette La Salle Str., 
Ghicago, ZU. 
Seden Tag von 9 bi85, am Dunneritag und Santftag 
bis 9 Uhr Abends offen. dojlsjlim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
_ Anzeigen unter dieſer Aubrif, 1 Gent va? Wort.) 


Sausarvett. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Sausacrhet, Kleine Familie. 2925 Grovelaad 
Avbe. 

Verlangt: Ein reinfihes Mädden für Hausars 
beit. 1383 Montana Str, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Suter xohn. 4417 Vincennes Ave. Nahzufragen 
Samftag oder Sonntag. 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit. 
1014 Diverſey Ave., Lake View. 

Verlangt: Ein junges Mädchen füt leichte Hauss 
arbeit. 485 Lrncoln Wpe., Store, 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1232 Dunnin E 


Str, 


Berlangt: Dienitmädhen für allgemeine Haus: 
arbeit in Eleiner Ddeutjcher Yamilie. 2 MW. 12. 
Str., oben. im 
Berlangt: Mädchen in Meiner Familie. 2565 N. 
Wincheiter Ave, Bajenent, nahe Monikoje Bous 
levard. 





Verlangt: Ein gutes deutſe 
chenarbeit. Sonntag frei. 
Friedrich, 

Verlangt: Gutes zuverläfligee Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. Voxzuſprechen 
Sonntag. 1619 W. Monroe Str. 

Verlangt: Ein fleißiges Deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in einer fleinen Famibre 


83.50 per Wodhe. 60 €. 83. Str., Store. imo 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das fochen fann, 
in feinem Reftaurant. 863 S. Weitern Ave. 

Verlangt: Eine Köhin für Winnetla. Lohn $5. 
545 N. Clakt Stv. 

Verlangt: Cine Köhinenah Milwaukee, Lohn $5 
monatlich. Keine Wilche. 55 N. Clark Str. 

Verlangt: 100 Hausmädden. Lohn $4 und $. 
55 N. Clart Str. 

Vklanat: Fin ftarkes Mädchen für Hausarbeit. 
802 Hernpon Str. jmo 





erlangt: Gutes deutiches Mänden für allge» 
meine Smusarbeit. 1847 Wellington pe. 


Berlangt: Ssunges Mädchen, um ein ein 1jähriges 
Kind zu beauffihtigen. 369 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes deutiches_ftarfes Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit, 5IW State Str. im 

Bırlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Keine Kinder. 1236 Noble Ape. 


rlang: Mädchen für Hausarpeit. 3440 Union 
ve. 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4% Jachſon Bowlsvard, 1. flat. 

Verlamgt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 406 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 441 Milwaukee Ave., eine Treppe hoch. 


* 


Verlangt: Eine Frau für Saunftag und Sonntag. 
47 Eugenie Str. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1492 Milwautse Upe, 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 40 Beethoven Place: s im 
Lerlangt: En Mädchen für Hausarbeit, welches 
auh Fohen faın. Kleine Familie. 1810 Welington 
Blace, 1. Flat. 
‚Verlangt: Sofort Dienftmädden für Privatfami: 
lien und Geichäftshäujer._ Mädchen kommt fertig 
jur Wrbeit. Miedlind3 Stellenperinittiungsburenu, 
573 Bukrabee Str., gegenüber Wisconfin Str. fim 
Verlangt: Ein ftarkes, Mädchen für allgemeine 
KHauserbeit. 5l5 Sedgwid Str., 2. Flat, 2. Glode. 
fie 
Verlangt: Gin Mädchen, das jelbftitändig Tochen 
fann, fowie gut waichen und bügeln. Xobn $5 per 
Woche, Nahzufragen 1920 Surf Str., Lule View, 
ein Vlod nördlih von Diverjey. fia 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Kithenure 
beit in einem Neitaurant. Keine Verheikathete. $16 
per Monat und freie Station. 349 State Str. fim 

Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Familte 
von 3. $2. 768 N. WAihland Wpve., oben, hinten. 
dfla 


Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingeiwanderte 
Mädchen srhalten jofat aute Stellung beit hohem 
Lohn, in feinen Privatfanrilien Def das dewtiche 
und jtundinaviihe Stellenvermittlungsbureau, 509 
Wells Str. 13jl1m 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohs. — 
Mrs. Elfelt, 39 Wabajhb Ave. Friih eingeivan- 
derte fofort untergebradt. 15n1j 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
orbeit und zweite Wrbeit, Rindermäpchen wıd eıns 
ewanderte Mädchen für die beiten Pläke in »en 
einften Fanrilien an der Südjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerjon, 215. 32. Str., nabe Indiana Une. * 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erbaltım ſofot: 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Vri— 
vatfamilien der Nord- und Südſeite durch das Erſte 
deutſche Vermetttelungs-Inſteötut, 545 GClatt 
St., früher 605. Sonntaas offen bis 12 Uhr. Tel.: 
8 North. 83° 








Verlangt: Kochinnen, 


Stellungen fudhen: Männer, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 

Geſucht; Männliches und weibbiches Dienftperfos 
nal für iregnd eine Arbeit iſt koſtenlos zu bezre⸗ 
ben uch den Verein Veritas, 15 N. Clart Str. 


Geſucht: Gin erfter Kaffe Cakibäder juht Stelle. 
Adr. ©. 101 Abendpoſt. 
Gerucht: Gin deuticher Junge 
fhäft zu &Klernen. 6114 Ada Str. 


wüniht ein Ges 


Gejuht: Fin junger unverbeiratheter Mann ſucht 
Stellung. Kaun gut mit Pferden umgehen. ft 
fudsbefannt, fann engliih. Srant D., 87 Loontis 
Str. 

Geſucht: Ich will Grocerpgeihäft erlernen, bin 
16 Nabre alt, jprecbe Deutih und enaliich, veritebe 
mit Pierden umzugcben. J. Tegel, 32, 31. Str. 





Geſucht: Stellung ſucht ein junger Butcher zum 
CShoptenden. Chas. Schüler, 1456 Harvakd Str. 


Geſucht: Ein junger Mann fucht Stellung. n 
nem Manufuchuringe oder GrocerpeStore als 
Verkäuferin, Kann Zeugniflfe vorzeigen. 4. D., WM; 
Abendpoft. 
Geſucht: 85 Demjenigen, welcher einem Miährieen 
—— ſtetͤgen Platz verſchafft. Adt. N. Abend 
poſt. 
Geſucht: Ein ehtlicher junger Mann wünict Be: 
Ihäftigung, wenn mögfih im Privathauje, kann 
mit Pierden anngehen. 4545 Groß Une. 


Geſucht: Ein älterer Mann ohne Anhang juht 
ärgend melde Beihäftigung. 238 Fiftd Ape., 2. 
Floor. 

Geſucht: Schmeed ſucht beſtändige Arbeit Kann 
Wugenarbeit und gut Pierde beihlagen. Geht auch 
aufs Land. Yor. 3. 19 Abendpoft. 

Gefucht: Gin deuticher Blachſmith-Helfer mit 1. 
Kaffe Zeugniffen, jucht ftstige Beihäftigung. Apr. 
®. 114 Abendpoſt. 


x $10 Belohnung Demjenigen, der einem ledigen Zu: 
ihneider, 30 Jahre alt, zu einer guten Stelle ve: 
Hilft. Wdr. 3. 8. 10 Abendpoft. 

Gefuht: Ein junger Mann von 22 Jahren ſucht 
Stelle als Vartonder. Verfteht das Gejchäft gründ: 
th. 3. 16 Abmdpoft. fia 








Verlangt Gin guter Dunchtoch ſuch Stellung. 
Boſte Referenzen. 5533 N. Park Abve. 2illw 


Gefuht: Gin zupeläfliger nüchterner Barkeeper, 
Tedig, gute Neferanzen, jucht ftetigen Plag. 194 La 
Salle Abe, Top Fiat. 2jllo 


Geſucht: Junger deuticher Mann, 1 Jahre alt, 
eben eingewaudert, ausgelernt in Eifene und Spes 
jereimaareneQundlung, tut paffende Stellung, oder 
als deticher Korrejpondent in einer Office. 9. Led: 
mann, 737 Unity Building. il, Iw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Geut das Wort.) 


Gejucht: Weltere norddeutihe Frau ſucht Stelle in 
Meiner finderlojer Familie. Wr. 49 «s. 12. Str. 


Seiucht: Gin guteß weites Mäpden, jowie Mäds 
hen für Suusarbeit, Bausbätierianen juden Stels 
bung. TagArbeit wid gejuht. 130 Elybourn Aoe. 


“ Gejuht: Alte Frau wünich: Vlap ala Guusbäls 
— —— —⸗— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
nzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Ein alleinſtehendes ſauberes Mädchen, 
Mitte der Dreihiger Jabte, proteſtantifch, in Ndei 
Arboit erfahren, juht Stelle als Sauspälterin. Q. 
%, BIN. Market Str. 


Gefücht: Minen juht Stellung fik irgend eine 
Hausar beit. W. Meier, 47T Coventry Str, 


Gefuht: Eine junge Frau mit einem Sjährigen 
Knaben juht Stelle als Kaushälterin. 55 N. 
Clark Str. 


Gefuht: Eine Frau ſucht Waſch- und Schrupp⸗ 
Pläge. 1784 N. Satley Abe. 


Geſucht: Waſche und Hausteinigen. 99 Mopawt 
E:tr., Hinten, oben. 

Geſucht: Junge anſtändige Frau mit Tjährigem 
Mädchen, weiche einem Hausftand im jeder Dindichz 
jeloftftändig vorftohen fann, wünjht jotort Stelle 
als Hauspälterin. Mrs. €. Schroeder, 197 €. Norty 
Ave., 3. Floor. 

Geſucht: Ein Mädchen mit guten Zeuon ſſin 
wünjht Stellung für allgemeine Hausarbeit, 315 N. 
Weſtern Ave., Hinterhaus. 

Geſucht: Wäſche. 808 Augufta Str. 

Geſucht: Aeltere tüchtige Frau jucht Stelle als 
Haushälterin od& in fleiner WYamilie für Haus: 
arbeit. 385 Clybourn Ave. 
Geſucht: Ein anſtändig 
einen Platz für leichte 
Ave., nahe Linden Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 199 Cornell Str., hinten, unten. miſa 

Gsjuht: Gute jüddentihe Köchin juht Stellumg. 
8 Wells Str, Top Floor. fra 

Seiuht: Erftk Klafle Köchin juht Stelle. Apr. 
N. 206 Abendpoft, fia 











ges fleiBiges Mädchen wünict 
Hausarbeit. 1404 Wairfteid 





. Sefuht: Deutfche Dienftmäddhen und Frauen find 
jofort zu baben. Miedlinds Stellenverumitriungss 
Bureau. 573 Sarram. Str. 15j{10t 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dag Wort.) 
Kamd ein Grejichäft 


Zu  vermietben: Store für 
Reaje. Anzufragen 


paſſend. Miethe 8. Ein Jahr 

664 Lincoln WAve., Bäderci. 

i o ohne Wohnräume, 27, mit 
men 835.. Geeignet für irgend ein Gejchäft. 

BIN. Elarf Str. 

Zu vermiethen: Ed-Store in guter Gsgend, 11 
Sabre lang Saloon, paflend für irgend ein Gr 
Ichäjt. 1108 Noble Uve., Lake View. 

: teten: Sahr billig, 
immer, Bad, eleftriiches Licht, 
Zalmoral Wve, Summerdale, 


105, 172 Wajpington Str. 


modernes 


Sale Riem, 
gu_bernmiethen: Ginen Monat Miethe frei. 806 und 
803 ©. Halten Str., 4 Zimmer Fıats, offen, für 
Bond & Co., 115 Dearborn Str. 
en! 5 Zimmer und Stall, billig. 54 
., nahe Augulta Str. 


Bu vermiethen: Store im Ganzen der gethert, 
mit Gingang von. zwei Stmaßen. 152 North Mbe., 
und 300 Glvpbourm ve. Nahzukagen Zimmer 507, 
172 E. Waihington Str. jad:do* 

Zu dermietben: Gäktnerei, % Uder Land mit 
Haus, Stallung. Nadhzufragen 326 Addiſon Ave. 

2rjlim 





Zu vermiethen: Store und Bajement. Gute Lage. 
210 Eiybourn We. 21jllw 
Neuer geräumiger Store billig zu vermistben, 
würde fih gut beyablen für Grocery und Meatınars 
fet: auch paflend fir irgend ein anderes Geichäft. 
Nahzufragen Ede W. 16. Str. und S. 40. Ave 
20jllıv 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3.MWort.) 


Berlangt: Boarder und Noomer. 23 Blue Island 
Ave. . 

Verlangt: Ein ordentlicher Noomer, jüdiiche Witte 
werjumilie. 313 Wabanfia ve. 


Zu venmiethben: Schönes fauwberes Zimmer mit 
Bad-Banugung. 592 Larrabee Str., oben. 

Zu vemiethen: Mödlirtes Zimmer mit ſepa ra⸗ 
tem Giugang: 81. die Woche. 356 Taylor Str. 

Berlangt: Gute Boarder bei anftäudiger Wittwe. 
257 Clybourn WAve., 2 Treppen. 


Berlangt: Deutiche Voarders, $3.50 per Woche. 
Bures Heim. 


Bettſtelle allein, Arbeitswäſche frer. 
Ht Larrabee 


Str. 

Bu vermiethen: Ein Frontbettzimmer. 318 Sedgs 
wid Str. 

Zu vermiethen: Möplirtes Frontzinumk, jeparas 
ter Eingang bei reinliher Frau. 292 Wells St. 

Zu vermiethen:, Schön möblktes Zimmer _ mit 
guten Board. Privat, 3.50. 1916 NR. Elurf Str. 

Verlangt: Rejpektable Boarder in Primat-Board: 
Ängbaus, ein halber Llod von elettriiher Gar, 3 
von Hochbahn. 1074, R.; Central Park Ave. 

Zu dermiethen: ‚Gut: möblirte rontzimmer, jepa- 
tater Gingang, billig: 296 Eiybourn Ave. 


Zu vermietben: Küche u. Schlafzimmer für leide 
te3 Haushalten. 567 Wells Str. 

Zu vermiethen: Frontzimmer für 1 oder 2 
ten, bei einer Witte, wenn gewünicht mit 
MW. 13. Str. 


Zu vermiethen: Eim freundlich Front 
zimmer. ION. Wbland We, 2. Blat. 
Berlangt: Ein anftändiger Mann in Board. 254 

Cornell Str. 
Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer 
m. Badezimıner in Privatiumilie. 591 NR. Clark Str. 
ymdı 





(> 
oft. 


Schlaf⸗ 





Verlangt: Anſſaͤndige Herren in Zimmer und 
Board, bei alleinſtehender Frau. 511 Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzͤmmer für 2 
Herren. 380 Wells Str., Top Flat. 

Zu vermiethen: „2 leere Zimmer, jeparater Eins 
gang. 52 Beethoven Blace, nahe Divifion Str. 

Verlangt: Boarders, H die Wodhe mit Wäſche. 
5 Schober Str. 

erlangt: Zwei anftändige Boarder® in Familie 
ohne Kinder. 709 W. X. Str., Hinterhaus, unten, 
Verlangt: 2 Noomers. 13 North We. 
4 Böarders finden ein gutes Heim. 111 E. North 
Ave. 





Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, 
Paar. 606 Wells Str. 


Ein Boarder wird aufgenommen. $.50 per Woche 
mit Mäjche. 14 €. Divifion Str. nja 


VBerlangt: Boarder in Beinen wamu'e. I776 
Hoyne Ave, Groß Bart. a 
Verbangt: 2 Roomer. 305 Sheffield Apr. ffa 
Zu vermisthen: Möblirte Zimmer. 
Str. fia 
Zu vermietben: Schlafzimmer bei Einderloien Ebe: 
leuten, mit Yrühftüd wenn gewüniht. 87 Xoomis 
Str. fia 


einzeln oder 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Hewrratbsgefuh: Anfchnficher junger Mann don 32 

Auahren, gut etablirt, wünjht Die Bekanniſchaft er— 
a% jungen Dame oder Wittiwe, mit Kapital, zweds 
Verebelichumg. Woenten verbeten. Gefl. Ofre:ten 
itte niederzulegen unter Wdr. M. 118 Abendpoſt. 

Heiratbsgefuch: Gebilvetes Mädchen wün’cht Die 
Betanntſchaft eines reſpektablen Hertn, behuſs Her⸗ 
Cath. Gefl. Offerten wenn möglech mit Photogra— 
phie unter W. 314 Abendpoſt. 

Heitathsgeſuch: Ein ehrenbafter gutſituirter Hert 
mittleren A Deutſch⸗Amertkaner, wünſcht ſich 
mit einem häuslichen älteren Frtäulein oder Wittwe 
zu verbeirathen. Damen mit auf... gem Charakter 
und angenchıner Erjheinung, welchen an einem 
glüdlihen Ham gelegen, wollen gefl. ausführlige 
Offerten unter 3. 102 Wbenppoit einse 

Hehutbsgsiuh: Ein jolider, intelligenter, jedoy 
unbemittelter, mit ſtillem ruhlgem Temperament de⸗ 
gabter Mann (40 Jahre alt, Blumengärtnerh, jucht 
die Bekbanntſchaft eines alletnſtehenden, anmuthigen, 
häuslichen, mit, ebenfalls ſolchem XTomperament dis 
gabten Mädchens oder Wittwe, auch mit einem Kin— 
de, im Alter von 2— Jaähren, mit Vermögen, 
behufs Berdbelihung. Nuk- ernitgemzinte Anträge 
werden erjuht unter S. 277 an die Abendpoft eis 
zujenden. Vermittler verbete. 


Heirathsgefuh: Ein Mann, der 5 Jahre ſoeben 
überähristen, eigenes Heim. gut eimgerichtet, bat 
ein Mädchen von 10 Jahren, wünigt die Belannt⸗ 
ihaft zu maben mit einer Dame von 40-50 x: 
ten, mit em Vimögen von SO, muß 
reinlih jein und :hre Hausarbeit verftehen. Platt⸗ 
Deufihe vorgezogen. Kann ct als Haushälterin 
dienen. VBorzujprehen Sonntag. Allein zu Baus. 
Verihwiegenb:it Ehrenfache. 1869 N. Hamilton ve. 
Groß Pt. Weitlih von Hoyne Ave. 


Heratbegefuh: Wittwer in mittleren Jahren, mit 
angenehmen Aeußern, gutem Charakter umo gutges 
Hondem Gejchäft, befigt eigene? Propkty, mwünicht 
die Belanntihaft eines Mädchens oder einer Wittive 
im gleichen Alter, zmeds Heiraht, zu machen. Etwas 
Bermögen ermwünfht, jedod nicht adjolut notbipens 
dig, Reflektirende wollen fich geil. mit Ungabe ı9: 
rer Werhältwiffe vertrauenspoll brieflih unter W. 
913 Abendpoſt ühre WMdreffe einjenden. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dad Wort) 
Berlangt: Bon einem älteren Manne eine. Frau 

in geſetztam Alter als Partnerin für ein Pleines 
S:ihäft amyufangen. Kein Geld notyiwendig. Nur 
eine ehrenhafte Frau. Mor, U, D. 24 Abendpoſt. 


Berbangt: Partner für einen gutgebenden Saloon 
und neu einzurichtendes Liquaur-G:ihäft. Ar. S. 
x. 147 Ubenppoit. ha 


Partner verlangt, — Aunger Drutiber al$ Parts 
mer, mit SIOO-SISO, feiner Saloon, jol in feinem 
Namen geführt werden. Raczufragen 1554 Milwau» 
fee Aoe., Flat E. 


Berlangt : Partner als Hbaber mit etwas Ein 
—* Pferd⸗ und en 6 11 Um 


Geihäftsgelegenheiten. 
(inzeigen unter | biejer Rubrit, 2 Gent3 dag Wort.) 
250, 


Zu verfaufen: Matmarfet, mit 


KRundihaft. 276 Cortland Str. 

Zu verkaufen: Zigarren-Store mit 4 Pool=Tis 
schen, billig. I MW. Chicago Ave. 

Zu verfuufen: Guter Edialoon. Gutes Geihäft. 
Ursache: Krankheit und Todesfall. Kommt und 
fragt nah. 33 N. Wood Str. 


Zu  vertaujche Bekannter 
Randolph Ste. Eigenthümer verkauft bi 
fontraft gut. Umter Umitänden wird Chicago Eigen: 
rdum in QTaujch genonunsn und eine Diifrenz In 
Baar bezahlt. Rudowsky, 509 Aſhland Block. 


guter 


Schr einträglihes Neitaukant 


Zu verfaufen: I 
Nordjeite. Keine Agenten. W 


guter Nahbarichait. 
311 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Gin gutgehender Delikateſſen-, Bä— 
ckerei⸗, Confectionery⸗ und Zigarren-Stor 
bunden m.t | am Parlor, we 
des Befigerd. Beite Gegend der Nordjeite. 

W. 303 Adendpoft. 

gu verfuufen: 
fing und alle ı Arbeit für Gebäude, 

e halb: billia zu verfaunfen. Näheris 
Ave., oben, Front. 





Zu verfaufen: Ein Meiner guter Brak 
pofiend für einen guien Mehaniter. Adr 
Wrndpoft. 


gu verkaufen: Billig für Baar, oder für Peiner 
Provertv zu vertauichen. Macht eine Offerte 
Linooln Ave, oben. 

Grocerp- More, 44 N. Aihland 


Bargain. 


1: Billig, 
.Halſted Str. 
Umftünde 
Shop. 5} W 


Zu verkaufen: 
109 N. palite 


Beitungs-Route if 
faufen. Adr. 


wegen ©: 
North Ave. 


2 
Hu 


Zu verfeufen: 


Albland Ave., Lake 
Zu verkaufen: 
ern Ave 

2 Geichär 


Alter 


en: Billig, ma 


und Futtergeſchäft 


Zu ver 
gutgehendes Mehl 
1110 Wrightwoo 

Eigenthümer 
im Hoſpital. — 

Zu verfuufen: Ein Butcherſtote. 1500 N. Califot⸗ 

nia Ave. 


verkaufen: Conf netry⸗ u 
guter Waß, billig, wegen andere 

34 Ciybourn We. 
Zu verkaufen: Kohlen:, Holz: und WFuttergeichäft. 
892 Arınituge Ape. dıa 


Fu 


Ice Cream: 
t Geſchafte. 


: Saloon und 
hbakichait, 
e billig und lans 

ben Deutichin. 
2il,didojulm 


fen oder zu vertauichen 
‚ beites Gejihäft in Der 
zicht fh zurüd; Mier 
e Unit; e Gelegenheit für ener 
4824 Wentworth Ave. 

Zu verluufen: Boardinghaus, billig. 583 Sedyiord 
Etr. llj:jadidolın 


Zu verkaufen: Ausgezeichnete Wirthichajt mit Lo— 
ohballe, (an 11 Bereime verunienhit) mebit Wor 
nung. Goldgrube für den richtigen Mann 
Sive Brewing Co, Puulina und Wugufte Str. 
Nachzufragen bevor 11 Ihr Morgens dindya 


John Klein, 168 Lasſalle Str. kauft, ver⸗ 
fauft und taujcht gegen Grundeigentyum Saloons 
gotel!, Marters, Grocerpitores etc. Meine Anzab 
lungen. Will of Eales und Mortgages beiorgt. 
Rotary Bublic, 13na,6m,mm:ja 

Zu verlaufen: Gutgehandes Kaffees und Ihres 
SGerhäft in beit Qage, Umftände halber billig. Apr. 
M. 116 Abendpoft. 22jlımya 


Zu verkaufen: Guter Edjaloon, billig, oder ;u 
vertauichen. 34 W. North Ave. dffa 


Zu verkaufen; Ein Saloon, gute Gelegenheit für 
enen loödigen Deutſchen mit wenig Geld. Leichte 
Bodingungen. Adr. W. 312 Abendpoſt. Ha 


Zu vrfaufen: Spottbillig, Vriwate®vardinghaus. 
614 W. Superior Str. dfia 
Billig zu verkaufen: Ein gute Reftaurant, wegen 
Todesfall. Alter Plot, Weitjeite. Preis $175 Baar. 
Adr. 3. 11 Abenpdpoit. off 
Zu verfaufen: 


Zinmmer, in Edgetvater Heights, 
G:genthiümer Binrmer 705, 172 








Neues elegantes Wohnhaus, 8 
Qule View, billig. 
Wafhingten Str. 
23jllm 
Zu_vertaufen: Wegen Todesfall, erfter Klafle ut: 
Her:Shop in Ddeuticher Nuchbarihaft. Nordivsitictte. 
Keller, 217 W. Divifion Str. 22jl1w 
Zu verfrufen: Bäderei fi halbes Geld, 3 Bicide, 
2 Wagen. 512 S. Halftd Str. Aillw 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Wir kaufen, tauſchen und verkaufen alle 
Er Sorten Pfarde. Schreibt und wir kommen. 
Von 10-20 gute Pferde immer an Hand. 37 Sud» 
jon We., nahe Lincoln Park. 2llw 
Zu verkaufen: Gin gutes oPny, gut zum 
Reiten oder Treiben. 154 Webſter Ave., nahe 
Ave. 
or Zu verkaufen: 2 gute Pferde zu irgend at- 
nem Preis. Kommt jofort. 154 Webſter Ave., 
nahe Racine Uwe. 


Racine 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, Erpkebivagen 
und Gejhirr. 801 RN. Robey Str. 


gu verkaufen: Billig, Graujhimmel, 5 
Tabre alt, ungefähr 1100 Pfund, geiund in 
© Beziehung. 183 Wells Str. 


ER Muß verfawien: Billig, Starkes Arbeits: 
3 pferd, leichtes Piero, beides gute Xäufer. 
116 € .Rortb Xpe. 

Zu verkaufen: Pillig, ein Garpenter= oder Peddler⸗ 
wagen. 111 E. North Une. 

franzöfiihe Budelbunde, 58 
Scoth Terrier. R Grand 


Zu verkaufen: M 
per Stüd, Gin 
Yde., Baſen mt 

Zu verlaufen: Schr billig, ein f terfigige 
Familien Buggy mit Top, jotwie eim jehr fein 

Perd und Geihirr, 23 TDivirjey vr. 
* 


erkaufen: ge 

Hebrauch. 3335 Halited Str. 
: Ein autes ſtarkes Bugoy, billig. 
eſter Ave. 





Schöne For Tertier Hunde, 5 Wo⸗ 
1190 Fleichet Stt., nahe Racine 


Zu verkaufen: 
yen alt, billig. 
Zu verkaufen: Ein Top-Buggn. SH Groß Une. 


Zu verfuufen: Gin Dühnerbund, billig. Berer 
Smitz, 07T Warner Ave, nahe Yincoln Uoe. 


Zu verfaufen: Ein Buggy un Topmwagen zu eiger, 


nem Preis. 232 Bladhyawf Str., hinten. 


$15 


nung 


taufon jhönen leichten Wagen, in guter Drd- 
nou angzftrihen. 33 gutes Berhirr. 4 Did: 


gen, Buggies u Geidir» 
se größte Auswahl in Chicago. Duas 
derte von neuen und gebrwuchten Wagen und Bugs 
03 von allen Sorten, in Wirklichkeit Alles was Käs 
der bat, und undere Praije find nicht zu bietan. Thiel 
& Ehrhardt, 395 Wabajh Une. Sillm 


Wır baden eine Wuswahl von Buggy 

te3 und Lutihben, die jeder Konkurs 

renz ſpottet. — Unſer Aſſortiment iſt vollftändig. — 

Agentur DE Golumbus Buggy Com» 

venp. Baplı 

— Stapder & Ubbott Mfg. 30, 
581, 38, 335 Wabafh Une. 


Zu verlaufen: Schöne Great Dane Hunde, 5 Wo: 
hen bis 1 Wahr alt. 4856 GCoof Str. 22jl1w 
Zu verfaufen: Pic Nic-Omnibus, Surrey. 907 
Arınitage Ave. dija 


"Große Auswahl fprebender Bapageien, alle Sors 
ten Singpögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Pilfigfte Preiie. Atlantic & Bacifie Bird 
Store, 197 ©. Mapifon Er. 30mz*® 


s 6 el». 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent dad Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Birrde, Wagen u. f. m, 
Kleine Uuleiben, J 
von $20 bis $4009 ungere Spezialität. 

Wir nehinen Innen die Möbel wiht weg, wenn tpir 
die Unieihe machen, jondern lafjen Ddiejelben i2 
Ibrem Beſitz. 
it baben das 
größte Deutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deurjben, fommt zu uns menn 
Ide Geld borgen wollt. Yhe werder e8 zu Gem 
Vortbeil finden bei mir vorzuiprehen che Yhr_ an: 
derioeitig bingebt. Die fiherite und zuderläfligke 

Bedienung zugefichert. 


10apit 
Shicago Mortgage Soan Go, 


A. O9 Frend, 
1383 LaSalle Etr., Zimmer 1. 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
derleipt Geld in großen oder Kleinen Summen, aut 
Hausbaltungsgegenftände, Pianos, PBicrde, Wagen, 
fowie Lagerhausjheine, zu jeher niedrigen Xatem, 
auf irgrud eine gewünjdhte Zertdaucr. Gut beil:es 
diger Theil des Darlehens lann zu jeder Zt zu⸗ 
rügezanls und Dadukch Die Zinſen verringet: Were 
deu. Komme zu uns wenn Jhr Geld uörh:g habs. 


Chicago Mortgage Loau Go, 
175 Deardborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder Sapmarker Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer Ik. 


idben wänt 
Bierde, DB 


in Beträgen von i3 $19, 
ri Rasen.» Brompte Bedienung, 
tentlichleit und mit dein Vorre uer ls 
gentbum in Gurem Big verbleibt. 
a 1 LT Soan Go 
ef 


Sntorpo . 
M Waibington Str, erfler Fium, 
swijchen Glarf und Dearborn. 


Sl, 


ever: 9215 Commercial Ube., "Simmer 1, Columbia 
od, Eiid-Chicago. 


oder: 63. Etr., Enalewoon. 


Ina 
Loan 
— 


wenn Idhꝛ billiges baben fönnt auf 
Piano, Pferde und Wagen, Qagerbauss 
von der Rortbwelteru Mortgage 
465—467 Milwa ukee Ave, Ecde 

über Schroeders Drugſtore, JFimmer 
Elevator. Geld 
Anmal! 


gehen. 
Möbel, 
fcheine, 
Soan Go, 
Chicago Xbe., 
53. Offen bis 6 llhr Abe 
rüdzabibar in beliebigen 2 
en auf Chicago Grunde genthum, zu 
Sattler & Stade 
Südoſt-Ecke LaSalle 
Zinsm 


togenz Zinjen. %. 9. 
t Geihäftsmaii®, 
Cd: Wajhinys 


life» 


Geld yu verlet 
den billigiten & n, bei 
Simmer 212 t: Schäude, 
und Madiion Str., Chicago. 

Geld zu ve 
Urih, Grumdeigentbun 
Simmer 712, 9-97 © 
ton Etr 

Yu Teit geſucht: 8300 tes Nord— 
8 


6% eigensbinn. Erfte Mortgage. Adr. 3. % 


tgelder zu v« en, jede Summe, 3u 5 und 

Auch | gemacht ı Bruvereine 

abzuzahlon. G. Frei „12 MW. Divifton 
Etr. 


Geld zu ihe 
Zimmer 4 59 N. 


n. 5 Prozent. Keine 
Elart und Michigan t 

Geld zu verleihen auf Möbel, VBianos und fonftige 
gute Sicherheit. Wiedrigite Raten, ebrliche Bebarxds 
lung, 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Late View. 
16maı 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? dad Wort) 


Die MeDowell frenz. Kleider-Zuſchneide-Akademie. 
New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fohine bat auf Neue ihre Ueber legen heit über alle 
anderen Merhoden des KleiderzZujchneideng bewies 
fen und erhielt die einzige goldine Medaille und 
böchite Anerkennung auf ver Mıd Winter yair, San 
Dranzisfo, 1894. In jed* Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. Ju Verbindung mit unjerer Zujdhneide: 
Schule, wo wir nad jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh: und FinijbingeSchule, im welcher 
Damen jede Ginzelheit der Sleidermaherkunft vom 
E:infädeln der Nadel bi3 zur Deritellung eines vos 
ftändigen Kleides, Heften, Drapisen, Yujammen» 
ftellen von Streifen und Cheds erlernen fönnen. 
Schülerinnen machen während Lehrzeit Klei⸗ 
der flir fich jelbit oder für ihre reumdinnen. Yege if 
die Zeit, ich auf gutbezahlte Vlüge vorzubr&eiten. 
Gute Bläße werden bejorgt. Xadellofe Muiter nach 
Map geihnitten. Spredht vor laßt Eu eiu 
Modebub und Zirkulare gratis zujchiden. 

The MeDowell Eo., 73 State Str., Chicago, IN. 

6. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 

mmja” 


ihrer 
ihrer 


oder 


Uleganders Gehermpolizgetigens 
tur, 9 und 95 Filth Ave, Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etiva in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
juht alle unglüdliden damilienverbältnife, Eye: 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Bewerje. Diebftäyie, 
Näubereien und Schwindeleien werden unserjucht 
und die Schuldigen zur Nechenichaft gezogen. Une 
fprüche auf Schadenerjag für VBerlegungen, Ungtüd3: 
fälle u. dgl. mis Erfolg geltend gemadt. Frei® Kath 
in Rechtsfachen. Wir find Die einzige deutie %o- 
Tigeis Agentur in Chicago. Gonntagsofien bis 13 
Uhr Mittags. 2 Am” 

Löhne, Noten, Mietten wS5Yuls 
den aller Art Schnell und fiber folleftirt. Reine Ge⸗ 
bühre wenn erfolglos. Difen bi3 6 Uhr Abends wand 
Sountag3 bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gngs 
Lie u l4mlı 

QBurzau of Lamw.and Gollection, 
Bimmer 15, 17169 Wajbington Str., nahe 5. We. 

MW. 9. Yung, Wdvolat. Frig Schmitt, Gonftuble. 

Getragene Heorrenfleider jpottbillig zw verkaufen. 
Anzüge, Weberzicher, Hojen. Geihäftsftunden täglich 
von 865 Uhr. Sonutags von 9—12 Ude. Trend 
Steam Dye Works, 110 Monroe Str., Columbia 
Theatre. dil, Im 


gefärbt und reparirt. Wnzüge 
. Franh Steam Dy: 


(Columbia Thoatery. 


Kleider gereimigt, 
81. Hoſen 5 
Works, 

KRurbejiie 
terftügungs= Vi 
am 1. und 

106 €. Randolph Sır., 

ein. Alle Kucheflen 

:{d von $1.0) den Ber> 

der PBereinsballe oder 

125 Sh:frield Ave 

35il,Ta,dın 





Un ( 
An Anbetraht De3 Negens_ mußte 
der Court Welduer 9, 3. © .5.. 
don 3. Auguft verihoben werden 
Auli find gut für den B. Wuguft in 
Grove. Komite. 
e Frau Clara Thomm hat fih beimlid 
f Ich erſuche Jedermann, übe nichts 
n, da aͤch für keint 
Thamm, 1481 Ogden 
jurdi 


demſel 
mmija 


+2 
— us 


H von 


Ave 
oe, warum läßt Du nichts von Dir hören. Bit: 
te schreibe jotort. Milfie, 321 Webiter Ave. 


Zw:i Babies 
Boulsvard 

Löhne ſchnell kollektirt, Gerichtskoſten vorgeſtredt, 

alle Rechtzgeihäfte prompt beforgt. Zalt 
14 Raihington Ste, Zimmer 417. 


301 Waſhington 


im 


adopıren, 


find zu 


Möbel, HSausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Work) 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Einrichtung, fompfet, 
} ‚ billig. Verkaufe au einzeln. 174 
„ 2. Fat. muıfa 


en: Möbel und Haush egeuftin: 


! y 
zugs billig. 772 Milmaufee 3. 
Zu ˖ verlaufen: Billig, eine große Konuinode uud 
eine WaihsKommode. 64 Sergw.d Str., 3. wla:. 


Zu verfaufen: Eine vollttändige 5 YianınersCincig: 
tung. 95 Dil, nahe Wells S 

Zu verkauften: Möbel, 13 Zimmer Einrihiung, rn 
Ga vd: Einzelnen. Näheres 2832 GC. Norm 
Ape., 

Wegen Wbreije ı utihland billig 
einrichbung zu ber ‚n. Großer Barlor:! 
für Store benugt werden. 39 Orchard Str. 


Haus: 
en, fann 





Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann mit $T0 kann Dreborgel mit neuem 
Wagen und zahmen Papagei fawfen; aub ein gut 
jprechender Gelbkopf für 0. 173 Eiybourn Wwe., 
hinten, 


Zu verkaufen: Mle Sorten Grocerps, Delifateflen- 
und  Zigarrin-Store-Cinrichtungen. 154 Webiter 
Üpe., nahe Racine Une. 


Yu verfuufen: Sehr billie, Gisbor und eine 
Fleiſch Zungenwage, nur einen Monat gebraudt. 
Rahzuragen bei R. Stone, 589 Milwautee Ape. 

im 


Zu verfaufen: Spottbillige Ginrihtungen für 
Grocery:, Sigarken- und Delifateffen-Stores, fowıe 
volftändige ButhersEintihtungen. 770 Milwauter 
Ave. 


Zu verkaufen: Butcher-Einrihiung, Eisbor, 
Counter-Plods, Wurfturafchine, Wirgenineffer und 
andeke Geräthe. Mub weggeicaift werden. JM 8500 
wert, für nur $125. Rahzufragen 760 R. Haliteo 
Etr., 2. Yloor. * fia 

Alte amd meue Laden:Gmeihtungen, foiwie neue 
Gounters und Shelving, Se per Hub, meue Dat 
Show Gaiet, Mc per gu GrocerysBind, Wal 
Seit. 1% Wilwaufıs nahe — ie 


Bicnelcs, Rähmaihinen 20. 
(Anzeigen umter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: High Arm Nähmajchire ienig ges 


braucht, jeher billig. 506 R. WAihlanp Ave. 

hr nat alle Arten Riymaihinen kaufen zu 
Woolejalepreiien dei Alam, 12 Adams Str. Reu: 
filberplattirte Singer $10, Higb Arın 81% neue 
Wilion 810. Soprecht von, ehe Idr lauft. Bun” 


$20 faufen gute neue „Higharın“:Nühmajhine mir 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domefie 
625. New Home 5. Singk $10. Woeeler_E BWiljor 
$10, Eloridge $l5. White $15. Domeitic Office, 178 
%. Dan Buren Str, 5 Thüren öftlid von Halten, 
Str., Abends offen. . 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort) 


0. Chicago Bu: 


Die Ferienihule m N 
nahe Pauline 


fine College, MP Milmanfee Üpe., 
Etr,, beginnt am Montag, den 3. YUuguf. Nur 
Kucden und Mäpdhen reipeltabfer Gitern merden 
gewiiniht und angenommen. GEngliide Sprad:, 
Buchhalten etc. für Erwahiene mie gewöhnltz. 
Brof. George Jenfen, Boinzipal. 16n,D2ja” 


Engliih leſen, jchreiben und ipreden in 30 Res 
tionen für $i0 — dein — um 
Damen Prof. Mocller, 698 R. Helen 


4 


Grundeigentyum und Säufer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif. 2 Gents das Wort.) 





= 


Suırmland! — Faormlaond! 
Hartbolzland! 


Yet it die beite it, 
Ernte auf dem Felde ift; 
rt Gegend wählt und 
45,000 Ader gutes fruch 
in dent x Ni 
1 ı de J 


hat ſchon ar 
ann 


Baar, Reſt in 
Be ſitztit ol 


r Landbarten 
mit dem Agenten J. D. 
Gegend auf e 
genau: Au 


% Nacdmitrags bis 9 bends. 
Kochler, IB6_S. Ablan 
ll. 3jl,dojudi, im 


er 


illige 
gogan 


Lotten ar 
Square. 


seine 


Gine gut gelegene Lot ‚die das werth ift, was Ahe 
dafür bezahlt, zit ficherer als Spbanten, die fallie 
ten oder Bauvereine, die beitoblen werden mögen. 

— Vtten in — 
HSulberts Logan Square Subdi» 
an Diverjev, ein Wod von Milwaufre Ave, Wahr 
Straßen, H75 und aufwärts; $I0 d3 HS 
B 310 per Monat. Offiee an Logan Sauate, 
neben der Hochbahn n, Kauft vom Gigentbits 
mer, und jpart Kommijlton. Hin,fido,im 
Thomas 9 Qulbert, Gigentbümer, 
en Reute haben alle ihr Geld in Grund: 
Adieent. Es iſt Zeit für Gudh, anzufans 
eld wird fih in Jahresfrift verdoppeln, 
Dieter bewaldeten Ravenswood Lots 
Subdivifion für H00 Panft. Brachivoller 
c. Konınt morgen bias. Nyınt Lin» 
Car, bezeichnet Bowmanvelle, ver⸗ 
ieſelbe Boulevard und geht dret 
Block weſtlich. 310 Anzahlung. 810 monatlich. Quu⸗ 
; Wzugs: und Waflerröhren gelogt. Nur 
en dom Bourtbaus. 
N. S. Tekrill, 79 Dearborn Str. 


Dalber Breis! 

Lot nabe Milwautse Ave. und Weitern Upe., $700; 
— Ztödiges Vridbaus mit Badeyimmer IA, nabe 
Humboldt Park. G. Freudenberg, 12 W. Divis 
fion Str 


ii. 


Zu verfuufen oder zu vertaufhen: 4 Zimmer Cots 
tage mit Lot, $1150. 396 Didens Wve., nahe Arur:s 
tage Ave. 

Eine Farın für Chicago Propktn in Tauſch. We— 
gen Funfllenverbältn 
fton, Jumau Co, Wi 
für 8350 eine Warm zu faus 
Wr. U. Bunyen, Mauiton, 


Seltene Gelegenbeit, 


Halbe Anzahlung 


Zu verlaufen oder zu bertanfhen: 7 Zimmer Haus 
und Bauftelle in Yiue Island, mit Brummen wad 
Ziſterne. Gebaut 188. Schuldenkei. Preis 
$170, Wr. R. 204 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Noues Vitödiges Haus und 3 
Sotten, beite Lage, Laufe View. Gute Gelegenbeit 
Geld zu machen. Wr. 3. 9 Wbendpoft. 
Zu verfauien oder zu dertaunichen auf ein’ Gt 

en Mtödiges Haus. Gute Nabbarihaft. 5104 


Settlament Germania, Dalart, Artın: 
vuchtbures Farnland von $2.50 bis %5 
auch Zultivirte Furmen, von %$5 auf: 
Nachzufragen bei A. Wagnig, 188 N. Car⸗ 
r., ®. Molden, 59% Scwol Str. 
oder zu vertauichen: Eine gute Ges 
Farın, ungefähr 100 Meilın von 
Ghicago Ave. 
Zu ver 1: Eine Obitfarm in Michigan, nabe 
Etrdt. Adr. b:i Hampel, 334 Yarrabee Str. 
Zu vrtuufen: 8800 Lot, Belle Plaine nahe Lin» 
Ave., für 8570. WAuguft Ipies, TI Linooin 


Qu verkaufen 
ſchaͤfts Ecke für 
Chicago. 160 € 


coln 
Ave. 
Zu verfaufen: Lot an Orharb made Genter 
8170, — Lot an Melroje Str. (gepflaltert) 
0. — 7 Zimmer Cottage an School Str., $20W. 
— Gdhaug an Melroje Str., 000. Miethe 850 
per Monat. — Andertyaibftödige Cottuge_ an Myrtie 
Ave., 300 Baar und $1500 Zeit. — fFurmon 38 
verdauſchen. Hypotheken ichnell und bilig bejorgt. 
Shmidt & Elier, 
219 Lincoln Abe. 


18j[,didofalme 
Häuſer und Farmen. Beitgelegene Häuier 
Lonen (mahe Bitwebahn) jportbiliig. Keine Aus 
jablung. Örumdei ıthumsanleigen. _ Furmen zum 
Berfauf und zum Umtmujh gegen Stavreigenthum 
ftets an Hand. Kohn Sency Scorer, 1039 Roscoe 
nade Southport Ave. Ail doſa Im 


und 


Str, 
gu verfuafen: 
gituftigen Bedingungen 


Gin Eitd Evanfton Heim zw jehe 
Dentihe Nahbarihaft, nahe 
Galvary Station der C. und N. W. N. R. md 
EM. & St. Raul R R., nur 2 Blod3 bis zur 
eleftrijchen Wahn. Das Haus enthält 3 immer 
Furnace und Badezimmer. Die Bauftelle ift 170 Fuß 
tief. Breis nur $2,600. $500 baar uud $20 monatiıye 
Abzablung. 8. %. Burnette, Eigenthümer, Zimmer 
511 Tacoma Building. ſa⸗ 
Zu verfinjen: Gine Heimath für $100 Anzahlung 
und $15 ı h. Neues Haus mir 3 Zimmern, 50 
Fuß Frout, nahe Wilmette Station der GC. und N. 
WM RN N. Sursace, Badezimmer w.j.w. Brei nue 
81375. 9. 8. Yurnette, Gigenthüimer, Zimmer 511 
Tacoma Building fa® 
Zu verkaufen: Nr. 777 Sirard Str., DBrid Haus, 
4 Flat3, ausgezeichnete Deutjche Nachbarſchaft; Vrels 
nur 31750. 5300 Baat, Reſt auf leichte Abzahlungen. 
5. 8. Yurnette, Gigenthümer, Zimmer 5ll Zacomız 
Bırtlding. ja® 
n: 136 Uder Yyarm mit Vich und 

n Misconn. Näheres bei Philipp Dos 

Wisconfin. meſa 


Zu verkaufen oder zu dertaufchen: 136 Ude Yarın 
t Nıeb und Mafchinerie, in Wisconfin. Näheres 
bei Philipp Hofer, Maufton Wisconfin. l6maja® 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen auf jchuld:ns 
freie Property: SO Ader Farm in Indiana, mis 
Bieh, Frucht und Adler geräthichaiten. Nähere Auss 
funft ertheilt Jakob Hoefer in Pullman, 516 Puls 
ton Ste l8jlfata 


Zu verkaufen: Nor gebaute 10 Zimmer Käufer 
In Maplewood, nahe Eliton Une. Eleeti. Gar und 

Wer eine billige Keimarh Nic 
jet vokipreden, da ih vers 


Maplewood Devpot. 
erwerben will, ſollte — 
Sonncags offen. E. Melus, 
11jl,jador:® 


fauien muB. Office 
Zu verkaufen: Das_ihöne Propertp on 15. Str., 
nade Ihroop Str., Lot 15, Brid u. Frame 
Haus, S:all und Sped, billig. Radhzufrager 109 
Bine Island Uoe. diıg 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Mathias Huß, 
Deuntiher Advofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 0. 
Alle Arten Prozefle mit Erfolg geführt Erbihaftss 
und Geld Angelegenheiten im Amerifa und D:utjde 
land. SKolleftionen icder Art. Grund:igentdumsis 
Uecbertragungen. Abſtrakts egaminirt. Irejalf 
Oearod M. Cohen. Kechtsauwalt. 
Braltizirt im allen Gerichten. Adürakte unterjuß:. 
Rollettionen gemacht; feine Bezaplung, weun nide 
erfolgreih. Zimmer 8 und 8 15 Rasa E::. 
AYulius Goldzier. John 2. Radyers, 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmälie, 
Euite SW Ghumber of — 
Eüdoit:GF: Wajbington und YaSalr Str. 
Telenboa 3100. 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Worr) 
Ale, die an Nervenfraufpeiten, Schwäde, R’cus 
matısmus, Nutarcd, Yungentranfheiren und Xaur« 
beit leiden, jollten voripreden im den Üffieed der 
Dr. Gharlotte Bergmaun Wlectric Magnetic au 
Medical AInttituts, 186 und 13 8. Halfte Eır. 
BVolftindig neue und mie fehlihlagende Behanıe 
lungsmetbode durch Gieim. uetiämus, unter 
der Leitung von geibidien regulärm Werzten. 
Epredhftimden: 9 Uhr Morgens bi$ 5 Uhr Rahmite 
tag, 7 bis 9% Ude Ubdends. Sonntags oifen. Ron 
fulretion frei. Tapiı 





WAS 
IST 


— — — — 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei⸗ 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Aachahmungen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Anue durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Pärk Row. Die Züge nach dem 

Süden können ebenfalls an der 22. Str.:, 39. Str.⸗ 

und Hyde Park-Station beſtiegen werden. Stadt⸗ 

Ticket⸗Office, vo Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Abfahrt Ankunft 
Ftem Orleans Limited & Memphis | 2.10N 1 1009 
Ullanta, Ga. & Zarjonvile, Fla.,.i 2.10N i 1.00 
St. Konis Diamond Spezial 
Eairo, St. Louis Tagzug 
Erringficld & Decatur 
Nero Orleans Poftzng 
Wiegen. Deratur & Spring» 

fiel 
Chicago & New Orleans Erpreß... 
Silmän & Kankakee. 

NRoctford, Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 220N 
Rockford, Dubuque & Siour Eity..all.35 N 
Rockford VPaſſagierzug. ... .... . .. 3.00 N 
Rockford.& Freeport & Dubuque..“ 430 N 
Rodtord & Freeport Expreß 7.50 VB 
Dubuque Rockford Erpref 


Bann 
GESE 


Same BR 
zus wesen 


—— m 9 mm dem 
2 
&5 


»S5 » 
5588 838 


SERG 


8 
3 


‚ASamftag Nacht nıır bis Dubuque. Täglich. "Tüg- 
fich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Xinie, 


Ehicago», Bnrlington: und OuincyEiienbahn. ZTidete 
Dfficeg, 211 Giart Str. und Union Paffagier-dahne 
hof, Canal Str., zwiichen Madijon und Adams. 

Züge Abfahrt Nat 

Salesburg und Streator *805B + 6.15 

NRocdkord uud Forreiton +8.593 F215N 

Kolal-PBunfte, Suinois u. Jomwa... "11.0 B ° 215N 

Modford, Sterling und Diendota..+ 4.30 N 202 

Etreator und Ottowa TAN 

KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth* 5.25 N 

Alle Punkte in Texas ISSN 

KEmahu, G. Biuffs u. Neb.» Punkte, * 6.32N 

St. Paul und Vlinneapolis 26238 

ſtauſasCity, St. IJoe u.Leavenworth 10. 30 N 

Omaha, Lincoln und Denver 10.30 N 

Blaͤck Hills, Montaua, Portland.. 10.30 N 

St. Paul und Minneapolis 11. 20 M "10.8 
Taglich. *Taglich, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ape. und Harrifon Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Dlaiı. 2 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.58 +0.MN 
Kanjas Eity, St. Yofeph, Des" 630N °" 9.30% 
Meines, Viarihalltorv r1ı130R * 2I0N 
Sycamore und Byron Local 1 "10,25% 
St. Charles, Sycamore, Destald— Abfahrt 75.30 B 
GHIOM, IR 535 N 6NR 11.3095 Unkunft 
+7.50 8, "9.30. "10.39 8. *H.5R, TION, 


= 


22 
2 
So 
E 


onen. ++ 
SBEBSEBESE 


nmmeRnnnpS5S 
ENERSSSEE: 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Zeitral Pallanier-Station; Stadt 
Office: 193 Clarf Sir. 
ahrpreije verlangt auf 
. Limited Zügen. Abfahrt 
& 


Keine ertra 
den B. & 


+8 
- 
z 
3 
* 
2 


5 2822 28 
5 85535 5 
B 8089 3 


Kew York und Waihington Beitis 
bunled Limited 

Pittsburg Limited 

Walferton Accomodation. * 

Columbus und Wheeling Expreß.. 

New York, Waihington, Pittsburg 
und Gleveland Bejtiouled Limited.” EN * 

* Zäglid. + Ausgenommen Sonntag 


Chicago & Grie:Gifenbahn, 
EN Ticket⸗Offices: 
2a42 S. Clark, Auditorium Hotel und 
7 Dearborn-Statıon, Boltu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 
New York & Bofton "2.5 
Samedtoton & Buffalo LEN 
North Judſon Accomodation. N: 
Kern York & Bofton 
&olumbus & Ntorfolt, Ba 
Toglich. 


Nidel Plate. — Die New Yort, Chieago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Viadukt, Ecke Clark Str. 
aglich. Täglich, ausg. Sonntag. Abf. Ank. 
Chicago & Cleveland Boft ..... .+.78.05B TON 
New York & Boston Erpreß........" LION 9ON 
New York & Bolton Erpre 9.2N 7408 

Yür Raten und — ſprecht 
dor oder adreſſirt: Heury Thorne, Ticket-Agent. 11 
UAdams Str., Chicago, II. Telephon Main 3389, 


"SUB 
+ Ausgenommen Sountags. 


CHICAGO & ALTON UNION PASSENGE 
Canal Street, between Madison an 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express 
—— City, Denver & California 
ansas City, Colorado & Utah Expreas.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Louis Limited. 
St. Louig “Palace Express” 9.00 PM 
St. Louis & Springfield Midnight Speeial.*) 11.50 PM 
Peoria Limited + 11.0 
Poorta Fast Mall .s2u...:0nonnnn0nnsnen.+ 
Peoria Night Express......... 
Joliet & Dwicht Aocommodation 


STATION. 
Adams Sts. 
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00 AM 
6.00 PMI 10.? 
...% 11.30 PM| 7.3 
*) 5.00 PM! 10.55 


ER Devot: Dearborn-Station. 
MONDN: ROU 3 B Zidel-Dffices: 232 Clark St. 

— ME und Auditorium Hotel. 
YBuSvasE NFWALaanT W Abfahrt Ankunft 


Andianapeliß und Eincinnatt "12.43N *5ION 
Anbianapoliß und Eincinnatt...e.." EIERN * 7.0 R 

afayette und Louißville... + EHB ? 6.00 N 
Safayette und Louisville.. .. 8.30 » 7.108 
Satapyeite Accomnbation... ..' 8.20 10.58 


Der Grundeigesnthumsmarkt. 


‚ Die folgenden Grundeigentbumsslebertraguugen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Rawſon Str., 50 Fuß weſtl. von MeHenry, 80— 
115, M. in €. an ©. €. Bub, 83,78. 

Boomis Str., 131 Fub_ nik. von 59. Str., 119— 
124.58, und andere Grundftüde, 9. ®. Bogg an 
EG. Sieden, $5,500. 

7%. St 
3 58. Yoice an B. 3. Yoice, $1,300. 

South Chicago Ave., 130} Fuk filöftl. von Tranfit 
Str., 3—13, €. Iorce an P. I. Joice, $1,%00. 

Paulina Str, 14 Fuß fidl. won 4. Str, ii 
1: 3 8. Hoover an S, Marcien Kierwicz, 


3, N 
81,100. 
Waſhtenaw, Ave, 76 Fuß füdl. von W. 16. € 
5—135, |E. PBaro an F. Veith, 82,000. 
Waveland Wve., 50 Fuß mweitl. von Osg00d Str., 
35—134, 3. Shupmader an G. Randgquiit, 82,900, 
119. Str., 56 Fuß weitl. von Ganıl S 3 
1064, U. T. amd S. Bank an I. Miller, 20). 
Halfted Str., 100 Fuß jiidl. won 122. IEtr, : 
— —— an denfelben, 8W500. 
. Sır., 341 Fuß _djtl. von Cottage Grove Ave. 
9-19, W. D. Baleı an R, u 
Bond Ave., 379 Fuß jildl. von 3. lace, 25—125, 
6. 9. Churdill an G. M. Spipley, $1,000. 
Campbell Ap:., 677 Fuß nördl. von 42. Str, D- 
„I WB. Geint an NR. MeGomwan, $1,350. 
Yilhnore Str., 257 Bub mweitl. von Et. Lomis Ape., 
—A R. M. Hetchcoct an die Stadt Ehrcaoo, 
Fillmore Str. 807 Fuß weſtl. von St. Louis Ave., 
02 erſtibe an denſelben, 81300. 
Gairfield We, 804 Fuß ſüdl. von Harvard Str., 
23—111, 8. Keiby an P. Jarger, $4,200. 
Haddon Str, 300 Fuß woltl. von Wajhtenam Ave., 
2 W Serdler an J. Brosnahan, 


20, J. . B. 
— oe 
atalpa Court, & Fuß nördfl. von Follansbee Str, 
25—113, €. Schubert an W. €. Bar 5.00. i 
Marpfund We, 18 Fuß mördl. von . Str, 
90-125, A. Schuh an %. Candler, $2,700. 
Gꝛeenwood Ave., 112 Fuß ſüdl. von 71. Siri, 3— 
125, R. 6. Farslr an ©. F. Homier, 83,500. 
8 Str, Normveitsßde Duman Ups, 24120, 
Duncan Ave., 135 Fub nördl. von 8. Str., 48— 
2 a Fuß nördl. von 83. Str, 
3—124.63, 7. Wallin und Frau an PB. 4. Stods 
man, 812,000. r ’ 
Duncan Ave, 136 Fuß nördl. von 89. Str, 8— 
124.8, B. U. Stodman au P. Wullin, 32,000, 
Wendel Str,, 136 Fuß nördl. von &. AR 48- 
124.68, derſelbe an denſelben, 82,00 
83. Str., Nordwelts@de Duncan We, H4—100, ders 
* an en 8,000. 
iijhop Str., 207 Fuß nördl. von 70. Etr., B— 

G. €. Piper an N. Williomfon, $1,000. 
SQuron Str., 168 Bub weitl, von Nobey Str, HM 
100, A. I. Anperfon an E, Gokman, 34,900. 
@. 51. Court, 30 Fuß fidl. van LeMoyne Str., 
51%, R. Trehneh on N. Wilfianfon, $1,700, 
Campbell Are, 0 Fuß nördl. von Sri Str, 
25—264, F. Ohriiianion an 9. EC. White, 4,0%. 
Hoyne WAve., 72 Fuß nördl. von Homer Str., Y— 

100, M. Janidi an 3. S. Budo, $7,000. 
MWebiter Ava, 185 Fub weitl. von Robıy Str, B— 
77, mehr oder weniger, 3. Resli an WR. Rose 
toiwsta, 1,800. 
!bany Moe., 50 Fuß fildl. von Franklin Une, 8— 
g C. Wite au O. F. Chviftianjon, 85,009. 
n StraiFuß ſüdt. von Addiſon Ste, 3— 
8: LMoyne an 3. Suag, $1,900. 
‚ 138 Sub öftl, von Princeton Ave, 25— 
John dirat an Aofeph Yirak, 87,500. 
Bann ‚- age noeh. Wr ER» 
H—100, M. 2. Saomaelion an PB. X. is 
ven, 81,000. ” — 
Seiahld Abe 189 Fu öl. non Metern Me, HU 
19, T. U. Samueljon an U. S, Gariman, $1,90. 
Dasjebe Orundftüd, 4. U. Garlman an X 
— a0. 
. Str., 150 Fuß _Öfl. von Champfain ve, B— 
120, PB. Boyle an @. 9. am 62,500. 
Camp U, 325 Bub füol. von W.-15. Er. 


# 


tr 
>, 


| 300 Iafedi Karel 


«, 107 Fuß öftl. von Drerel Wve., 25-125,‘ 


AT:g: 
Bars 


H— 


25—125, Titfe Ouarantee and Truft Co. 
nase für die Weit Chicago Banf, un M. S. 
ley, $1,072. 

Michael Ave, 450 Fuß jüdöftl. von 88. 
125, WU. 3. Coyne an 5. &. Judge, 32,500. 

W. 62. Place, TH Fuß dftl. von Wallnce Str., 
33—178, ©. Tihomjon an W. CE. Kuatr, 52,000. 

5. Str, 35 Fuß weil. von Shislos Ave, 8 
135, 3. Keir au 3. B. Garden, $1,5%. 

Sonore Str., 142 Fuß ſjüdl. von 43. Str., 24- 
124, J. Growley an M. Timmius, 31,500. 

St. Larence Ave., 210 Fuß ſüdl. von 2. Etr., 
15.0312285, €. G. Buchholz an H. E. Me⸗ 
Donough, 834,500. 

59. Str, NordofteCde 5. Woe., 310, €. Trans 
zen an P. M. Tranzen, 32,500. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend vetöffentlichen wit die Liſte der in 
dem bichigen "Boltamt eingelaufenen Vriefe. Wenn 
diefelben nicht inuerhalb zwei Wochen, vom heutn⸗ 
den Datum an gerechuet, abocholt werden, wer⸗ 
den ſie nach det Dead Letter Difice“ in Waſhiug⸗ 


t dt. 
on gejan Auli 1896. 


Wilhelm 


Str. 


Chicago, den 25. 


81 Adfolon Sohn 421 


Lehman 
8 v 


283 Alpern S MIN) D 

285 Aunmann John 425 X.loino Barano 

234 Anton NR 424 Yohr Henrzette 

26 Augner Wenzel 5 Yomwenftein Emma 

230 Barır Nid > Lowiche 3 

237 Bankmann Adolf Majes A 

288 Batek Henry >» Majıwät; Wladys⸗ 

239 Baur William law 

—A Bdeyiy A 4) May 5 

2a Bkihd Mr 430 Walk Me 

EA Bennomic; Stanids 43l Mantiewic; leg 
la w 2 Maracio Jatov 


29 Benohr Lina 433 Martovic Andre 


24 Bent Joſeph 434 Marciniat_Yndreas 
035 Bewttowst Stanise 435 Marjolet Jan 
laut 455 Nusianfowsti Johan 
M Bergman Iſidor 43T Matet Wawrzewicz 
207 Berland © 433 Mavrovie Matto 
298 Bertſch € 49 May, Me⸗ 
M Bernacki J 440 May Sıbaftina 
200 Bernau S 441 Mazaid Frant 
301 Birgello Jan 4 Meier Wicheln 
303 Bovnatowig Mike 443 Merlak Joſephine 
30 Bichniewicz Jozof 444 Miperitein War 
304 Bogovicat Jvang 4 Mh Baltazar 
Borver Paul 446 Mitulsti Ottilie 
306 Bollinger Rudolf 447 its Jan 
307 Rarszt3 Anton 448 Miller Jakob 
303 Bonn Margrete 449 Dorleuc Endrik 
309 Braun Heinkich 40 Miller William 
310 Buelter John 451 Mabetowyfi Morrtkz 
311 Buren Dh 453 Neubert Johanna 
312 Yuwen Ian 455) Neumann MI 
313 Gafper Frant 44 Ninety „Fredy 
014 Crajar Marie 455 Nieva, Jalob 
315 Gensty Frantijel 56 Nowaf Chas . 
314 Chobot Frank 47 Noval De Frantifeh 
317 Cicha Frank 458 Nusto Wenzel 
318 Ciſon Jan Ode 3 
319 Soden M S 469 Oblichwier Jan 
220 Conrjontocaty Me 41 Olſſewski Thorentyn 
8321 Dalli Wilhelm 462 Pappi Fran 
323 Daneuo Mlola 45 Petarek Fran 
323 Dojunsti Mary 464 Verſie Giovunni 
3 Deuszog Woyiich 4 Berrujhal, Martin 
39 Tkerer Karl 40 Petruſinski Joachim 
33, Gtten Peter 407 Plum Jo ſef 
927 Gwaldt Auguſt 468 Plungia Jonas 
38 Ferngold Sam 40) Polaſet Emil 
50 Fiſcher A 40 Pooner Frank 
0 Fleiſchnnan My. 41 Poſchman Joj 
DL yreancistovie Gafpar 473 Postiervig Mary 
333 Friedlander Paul 43 Pozediente Jan 
977) Saar Herman (2) 474 Puspau Wojt 
954 Gabor Schuezter 45 Radte, Iquac 
355 Getting Jozefine 476 Raffel Wilhelm 
356 Giaczas Jozaf 477 Ragelsky M 
f 478 Raiwid Abraham 
479 Raminsla E Mrs 
Reimers Louije 
Rafelo Max 
— Michael 
3 Robinjon | 
4 Nodziet Ne 
3 Rotewiez F 


ſteen 


SO Nubinitsin Nellie 
Raſt Joſef F 
ı Ruzıda Joe 
I Sıy3 9 
3 Sıkımon Herman 
Santowsti Kazimer 
5 Schadeck Ostar 
> Echajer Anna 


U 
37 Steh, Joyıf 
Gomezet Bohn 
Sofven X 
v Solobom D 
Gorlewier Jonac 
3 Goerniak Jan 
3 Srabowsti Nafob 
344 Grenberg M 
35 Greisus Wilhelm 
315 Grigonis Iwef 
Sroszewsft Felizs 
! Manie 


Anna 


Stowady Ma 
Hr Sunther 
P Cutfleiſch 
3 Gulbenent 
Hampel He 
5 Hareiſon a 
> satezynsti N 
T SHarcı Ida 
Hayda John 
9 Hettmann Wilhelm 
Holter Wilhelm 
1 Sing Ouftad Schauerman, Joſe 
2 Hoeppel_ wa 3 Schulz Wilden 
3 Hodul Paul 504 Shapeto H 
364 Hofer CMes 38 Rarofine 
> Holgman ® eleoie Nojaf 
Horeis Vojted ajtalanß JIſaae 
Zumpfner Chal enoper Pam 
Hurh Marie erver Dawis 
inszewski Juzef 
511 Stoda Jan 
2 Stozynta Amelie 
513 Sanolen Jan 


NR 


Gα 


Janowiß —_ 
531 Jeezniche Jonesza 
379 Jehrik Antonon 
373 Xelen Lupwit Sommer Karl 
a Yungit Theodor 515 Sopezak Walentine 
375 Iwanouska Kazimir 516 Spitz Phil 
zKatman Mr 517 Stayalfeld Anna 
7 Kaltenegger Bertha N Stein Jakob 
378 Katz Ana Stein Ben 
379 Kaspovr Joſef Steiner Harri 
380 Kaltnd Sopbie Stobbe Kurt 
21 Kaſunie Myo 2 Strauß S 
832 Seller paul Strama Jozef 
ar) Kellenduger Anne 4 Strauber Hans 
84 Kefenie Tadeus 5 S:key Marie 
3% Klaud John Zuling Qutrine 
355 Kleeman Friedri Syynla nek Adam 
337 Klude Jendrzey Szerbin Gyores 
8B ſluezynsti Janae 52 Taubert Wilhelm 
89 Knappe Otto emann Bertha 
30 Knoblaud Mag Tobias: Theodor 
3 Kobosnid Mar 532 Tonie Mateo 
393 Kohman Wicenty 3 Trisfı Anna 
39) KRofimann Me Trondle Heinrich 
2394 Kohn X Ulenetawo Anton 
995 Kohn Mer Vormes Mrs 
393 Konfecsnn Nozef Dan Dariıı Paula 
37 Koıl A Mıs = Vukaſovie Johanna 
308 Korstonsztin Krsitine 539 Wadas Jan—. 
399 Komalefit Maria 540 Wagner Gruejtine 
40 Kowalaifi Joban 4 Wagner M 
401 Korialla Hrunc 542 Walther Anno 
403 Srzlomsti Wiadysr 543 Werner M 
law 544 Miecef Ian 
403 Kreiner Bernhard 55 Weinberg Gurt 
404 Kreiner Simon 545 Weißflog Guit 
105 Kruzelie Sefan A Welenke Stanisſaus 
Kubetsta Irhan 54 Wellman © FF 
497 Kucau Nikola 59 Wintieig Franz 
483 Kurbel € 0 Walendan Wilhelm 
49 Kuderlo Ian 551 Wilga Jozef 
410 Aufman Rudolf 552 Winograd af 
411 Kıla Bartamen 553 Witxry Souſanna 
412 Kuftot Jozef 554 Woller A8 
413 Kutaly Wandora 55 Woltet Wilhelm 
414 Lada Vaeclav 6 Mole Mr 
4153 Qalic Son 57 Baita Aojef 
41 Long Gurftad 558 Zatwinas Dame nid 
407 Landerman J 59 Zazittie N 
418 Lat Marie 559 Zilberman Bauel 
419 Wuttel Thxkefe Hl Fimerman Mattia 
4X Bader Gottlieb 503 Zuta Pieter 


—-- e r — 
Todesfälle, 


Nahfolgend verdffentlihen wir die Lifte ber t 
fen, über deren Tod dem Geh Bea 
den geitecn und heute Meldung suging: 


Charles Kuchl, 72 Gardner Str., & 3. 
Frant Krauipe, 416 Warwell Str. 
Sentiette Rofenfeld, 06 Prairie Une, 70 3. 


— ee —— 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
H. NKiwabth Ude. Frame Cottage, 1913 Humboldt 
Ave 00 


ib IHöd. Frame Gottuge, 373 W. 


8. Kriebenbauer, 
Belnont Wwe., 21,500. 

Charles Goch, Iftöd. und Bafenent Brid Kirche, 
793 Humboldt Str., $15,000. 

. 8. Wright, töd. Frame Refideng, 1940 und 
1942 Winamac Wor., $1,500, 

Gyrus H. MeoGormid, zwei Möd. und Bafcment 
Drid Privat Barns, 31 His 39 Indiana Etr,, 
ar 


Johanna Sugg, Möd. und Bafement Brid Flats, 
1857 NReta Str., $10,000. 

Soiepb GE. Brompton, zwei 2itöd. Frame Rıfiden» 
gen, 313 amd 315 Gunuyin Ave., 85,000. 

George Leonard, Höd. und Bafement Brid Flats, 
6516 Drerel Uve., 34,50. 

GHarles SKnobel, Add. und Bajement Brid Hlats, 
1789 93. Str., 83,500. 

Veter Wilſon, Htöd. und Bajement an Flats mit 
Store, 5651 S. Halfted Str., $5,000. 

2. 2. Seh & Son, Möd. und Bufement Brid 
Power Haus, 49, Str, zwifhen Oakley Une. und 
Leavitt Str., $250,000. 

Mrs. 3. F. Hapworth, öl. und Bajement Brid 
Dinter-Anden, 2902 Michigan Ade. 83,000. 

G. &. Stover, Witöd. und Bajement Brid lat, 

Wor., $4,000. 

John Bopper, Bitöd. und Bajement Brid Ylets, 
511 Haftings Str., $2,500. 

Mi. M Eimi Iitöd, and Bafenment Brick An⸗ 
bau, B Groß Terrace, $2,500. 

BU: Inöd. Frame Cottage, 238, 43. Uive., 


9. D. Cable, MdL. amd Balement Brid Pius, 


1509 W. Arams Str,, $3,000. 


mie fie befohlen hatte, 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 25. Zuli 1896. 


gelbſtgerecht. 


Von Friedrich Spielhagen. 


— — — 


(Fortſetzung.) 


Von der geſellſchaftlichen Ausnah— 
meſtellung deret von Grieben auf 
Griebenißz ſind ſie alle feſtiglich über— 
zeugt; und ſie ſcheinen in dieſemPunk— 
te der Baronin zu gleichen, während 
doch, fobald man genauer hinfieht, eıne 
große Differenz zu Tage tritt. Sch 
möchte e8 fo ausdrüden: Helene — 
berzeihen Sie: die Frau Baronin! — 
it adlig durch fich feldft; diefe find es 
nur, meil fie zufällig ein Bon vor dem 
Namen haben und über dem Wappen 
fogar eine neunzinfige Krone. Jene 
nimmt den WUdel nur zur Folie ihres 
eigenen Wortes; diefen ijt er feine 50- 
lie, fondern die Sonne, von der fie als 
le8 Licht empfangen; jene mödjie ın 
einer Hütte geboren fein und fie wür- 
be herrjchen, wo immer fie erfcheint; 
diefe würde, mifchte man fie unter die 
Menge, Niemand mieder herauzfin- 
den, vielleicht nicht einmal fie Ti 
elbſt. 

Rührt dies nun blos daher, daß die 
(nach der Theorie der Baronin) ſo 
überaus ſegensreiche Macht der Tra— 
dition auf die von Grieben ihre volle 
Wirkung noch nicht hat äußern kön— 
nen? Die Familie iſt viel jünger als 
die Kardows: und wie weit bleiben ſie 
in dieſer Beziehung hinter den rügen’- 
ſchen Fürſten, von denen Helene 
ſtammt — von ihren königlichen ſar— 
matiſchen Vorfahren mütterlicherſeits 
gar nicht zu ſprechen! 

So hat denn bei ihnen alles — na— 
türlich nur verhältnißmähßig — den 
Anſtrich von elwas Neuem, für from— 
me Ploebejerempfindung durch ehrwür— 
diges Alter noch nicht völlig Geheilig— 
ten. Wie das Schloß, das, erſt vor 


zehn Jahren neu erbaut, zwar recht 


fomfortabel, fogar elegant, aber, alles 
in allem, doch nur ein Haus, wie es 
ſich jeder reiche Parvenü auch hinſtel— 
len kann. Im vollen Gegenſatz (ſelbſt— 
verſtändlich zu dem Möllenhofer, 
auf dem der Edelroſt von zwei Jahr— 
hunderten liegt, und durch deſſen 
Prunkſäle man Damenſchleppen aus 
der Zeit Louis XIII. oder XIV. rau— 
ſchen zu hören glaubt. Auch der ſehr 
hübſch angelegte und gut gehaltene 
Park von Griebenitz ſpielt neben den 
herrlichen Lawns und den Baumrieſen 
des von Möllenhof eine ſchier klägli— 
che Rolle in den Augen wenigſtens ei— 
nes treuen Gefolgsmannes ſeiner ſchö— 
nen, edlen, unvergleichlichen Herrin, 
welche ſich für die Krone ihres Ge— 
ſchlechts hält und es iſt. 

Ka, dur herrliches, geliebtes, ange: 
beteteg Meib, wenn ich auch deiner 
hier zu fpotten foheine das bift Du! 
Das bift du! 


„And wär’ ein König ih, und wär’ 
Die Erde mein, die Erde mein —" 


Ach, diefe Dichter, wie ich fie benei- 
de! Sie können jagen und ausdriüs 
den, was fe nicht einmal empfinden. 
Und wir Wermiten, ob ung gleich das 
Herz übervoll ift, wir müflen ſchwei— 
gen, ſchweigend dulden. 

%* * * 


Nun habe ich meine Marſchroute 
für die Zukunft. Sie läßt an Deut— 
lichkeit nichts zu wünſchen; ich müßte 
blind oder von Sinnen ſein, wenn ich 
jetzt noch fehlgehen könnte. 

Sie hatte mich heute Nachmittag zu 
ſich bikien laſſen, da ihr über das Ber— 
liner Penſionat einige Bedenken ge— 
kommen ſeien, die ſie mit mir beſpre— 
chen möchte. Ich ging um fünf Uhr, 
hinüber; ſie 
empfing mich, wie gewöhnlich, in ih— 
rem Arbeitskabinet. Seit einem Jahr 
hat ſie nur immer ſchwarz getragen, 
für mich eine trübſelige, ſehr unnöthi— 
ge Mahnung an das Grab, das zwi— 
ſchen mir und ihr liegt. Heute zum er— 
ſtenmal trug ſie wieder ein helleres 
Getvand, fo daß fie mir im Moment 
ganz fremd erjchten, als hätte ich fie 
nie vorher geiehen, oder doch wie ein 
altes Bild, das, aus falfcher Beleud- 
tung endlih in die richtige gebracht, 
dem Beichauer iwie ein neu23 munder- 
fam anmuthet. Mit einem Worte: Xch 
meinte, fie fei noch nie fo jchön geme- 
fen, eine IMufion, die, weil fie mir 
Thon hundertmal gefommen tft, von 
ihrem Zauber nicht dad mindejte ein- 
gebüßt hat. 

Sehr gegen meinen Wunfh und 
Willen mochte die ftärkere Erregung 
in meinem Gefichte zum Ausdrud ge- 
fommen fein. Sie erröthete ieicht un 
ter meinem bamundernden Blid, und 
um die wollen Lippen fpielte ein faft 
naides Lächeln gefchmeichelter Eitel- 
feit. Das mich Thoren glüdlic) mad) 
te und doch nichts war, als jener ver- 
rälherifehe Sonnenblid, für den Kun 
digen der untrüglihe MWorbote des 
fommenden Regen?. Ach, und er follte 
diegmal jo gründlich fommen! 


Da war fie denn aud) fchon, die ob- 


Iigate Wolfe auf ihrer Stirne, mich 
zur Borfit mahnend. Sch aber woll- 
te nicht vorjichtig fein, wollte troßen; 
mollte doch fehen, was mir fo ein bis: 
hen Regen anhaben fünne. 

„Sie wiffen, gnädige Frau, Nie- 
mand macht weniger Komplimente als 
ih. Wenn ich alfo fage: dieſe matt- 
gelbe Robe kleidet Sie entzüdend, To 
werben Sie darin mur eine Bemerkung 
fehen, die fi mir wohl aufdrängen 
mußte, ob ich fie vielleicht fchon nicht 
laut werben zu laffen brauchte.” 

„Schon deshalb nicht, weil man 
auh Männern ja ohnedieg alles vom 
Gefiht Tefen Tann.“ 

„Alles, gnädige Frau?“ 

„So ziemlich.” 

„sh wäre alüdlich, wenn Ste von 
shrer Kunft eine Probe ablegen und 
mir fagen wollten, mas ich in biefem 
Auaenblid fühle und vente.“ 

‚IH habe Heute Vormittag bereits 
eine folche Probe abgelegt. Ach Tann 
Sie verfichern, fie war fo fchlagenv 
und fo unerfreulich, daß die eine mir 
für den Tag volllommen Yhinreicht, 


und ich nicht das minbeite Verlangen 
nad einer zweiten empfinde.“ 

„Da Sie e3 fagen, muß ich es wohl 
glauben.“ 

„Sie dürfen «3 unbedingt. Ich hät- 
te Jogar Luft, jomohl wa das Schla- 
gende, als mas das Unerfreuliche be- 
trifft, mich auf YHr eigenes Urtheil zu 
berufen.“ 

„Das Yhnen unbedingt zur Verfü- 
gung jteht, fobald ich willen werde, 
um mas e3 fich handelt.” 

„Sicher hat Xhnen der Baron (NB. 
fie nennt ihn nie anders) gelegentlich 
bon einem Grafen Wicheraden ge= 
ſprochen?“ 

„Ich erinnere mich nicht.“ 

„Veſinnen Sie ſich! Er pflegte von 
ſeinen Jugendfreunden gern zu ſpre— 
chen und nicht immer mit der wün— 
Ihensmertben Diskretion.” 

„on der That! Segt fallt es 
wieder ein!” 

„Sehen Sie!" 

„Die Herren maren mährend der 
furzen aftiven Dienjtzeit de Barons 
Stameraden in bemjelbenHegiment—" 

„Weiter!” 

„Und haben dann fpäter noch viel 
miteinander verfehrt, wenn Der Bas 
ton nach Rügen fam, mo der Graf be- 
gütert iſt.“ 

„Weiter!“ 

„Gnädige Frau, hier pflegte in den 
Mittheilungen des Barons jene In— 
diskretion zu beginnen, von der Sie 
ſelbſt eben ſagten, daß ſie nicht zu den 
wünſchenswerthen Dingen gehöre.“ 

„Leider kommt es mir hier gerade 
auf die an. Alſo!“ 

„Alſo der Graf zählte zu den enra— 
girbeſten Bowunderern der gnädigen 
Komhleſſe.“ 

„Und bolbe fich einen Korb.“ 

„Ich beareife das, obgleich ih e&— 
obne Die Ehre zu haben, den Herrn 
Grafen zu fennen — in feinem \nte- 
reife aus purer Nächitenlizbe beklagen 
muß.“ 

„Sehr mit Unredt. Ein Dann darf 
fih feinen Korb holen.” 

„Sollte fih das immer vermeiden 
laſſen?“ 

„Immer. Es irren ſich in ſolchem 
Falle nur die, welche entweder den 
Kopf oder das Herz oder beides nicht 
auf dem rechten Fleck haben.“ 

„Unglücklicher Graf!“ 

“Le malheur est une betise.” 

„Sie find heute jehr hart, gnädige 
Frau.” 

„Man verliert manchmal 
Männern die Geduld.” 

„Hreilich! Sie treiben e3 zumeilen 
danach.“ 

„Daß man nicht weiß, ob man da— 
rüber weinen oder lachen ſoll. Ich ha— 
be das letztere vorgezogen, als der Graf 
ſich von Rügen herüber bemüht hatte, 
eigens um ſich von mir zu dem erſten 
einen zweiten Korb zu holen.“ 

„Was wollen Sie, Madame! On 
revient toujours ä ses premidres 
amours.” — 

X Hatte das lachend gefaat; aber 
mir war nichts weniger ala jeherzhaft 
zu Muthe, E3 war ein fo feltfamer 
Auzdrud in ihrem fehönen Geficht: et- 
was Medufenhaftes in den funtelnden 
Augen und dem graufamen Lächeln 
um die verächtlich zudenden Lippen. 

Unglüdfeltees Herz, da3 dieſe 
Ichlanken weißen Hände zerfleifchen— 

Meip e3 Gott: ich glaube, in dıe- 
fem Moment Hakte id das jchöne 
Weib — 

Dafür brachte ich es denn fertig, 
Icherzhaften Iones zu jagen: 

„Nun fam die bemußte Probe.” 

„Run kam die Probe, Sie begann 
damit, daß, ala mir der Graf gemel- 
det wurde, ih mußte, marum er ges 
fommen war.“ 

„Verzeigen Ste! Dann hätte ich ihn 
gar nicht erjt vorgelaffen.” 

„Damtt er morgen wwieberfam! 
Nein, ich Iobe mir die Nadikalturen. 
Ste find für beide Theile das weitaus 
Zweckmäßigeve.“ — 

Eine Pauſe trat ein. Ich wollte ihr 
nicht den Gefallen thun, mir noch wei— 
tere Beweiſe ihres mitleidloſenScharf— 
ſinns zu erbitten. Ich war wükhend. 
Was ſollten dieſe ſeliſamen Konfi— 
donzen, wenn ſie nicht als Lektion ge— 
meint waren? Und wodurch hatte ich 
dieſe Lektion verdient? Durch die vor— 
nehme — ja, das Wort ſoll ſtehen blei— 
ben! — Neferve eines aanzın Nahres? 
die fchier übermenfchlide Gemalt, die 
ih mir angethan und mit der ich jeder: 
zeit, mann nit mein Herz, jo do 
meine Morte, meine Mienen in ftreng- 
fter Zucht gehalten hatte? Gut! Wenn 
fie mir Lehren geben zu müffen glaub» 
te, ich Hatte wielleicht auch ein paar 
für fiel — 

„Snädige Frau,” Hegann ich von 
Neuem, „ich habe keinerlei Befugniß, 
die Vertheidigung desGrafen zu über— 
nehmen, außer etwa der Aufforde— 
rung, welche jeder Mann in ſich fühlt, 
ſein Geſchlecht gegen Angriffe zu ver— 
theidigen, die er, mit Ihrer gütigen 
Erlaubniß, für nicht gerechtfertigt 
hält. Ich darf wohl vorausſetzen, daß 
der Graf ein ehrenwerther Mann und 
bon Geburt und Erziehung Kavalier 
it, dem Ste doch wahrlich feine Liebe 
nicht zum Vormurf machen merden, 
böchftens den Mangel an Scharfiinn 
und Taft, der ihn aiweimal in denfel- 
ben Krrthum verfallen ließ. Ich mill 
dafür den Mann nicht loben; aber 
auch nicht die Frau, die e3 unverzeih- 
{ich findet. Ich meine, die Frauen foll- 
ben dantbar fein, wenn fie ſehen, daß 
23 noch Männer gibt, die lieben fön- 
nen, und wm diejfe Liebe alles riati- 
ren, jelbjt die dem Manne fonit jchred- 
fichite aller Gefahren: fich lächerlich zu 
machen in den Yugen der, die ihn zu 
einem Gott erheben kann. Cine fo 
fürchterliche Gewalt, eine Gewalt über 
Leben und Tod vielleicht, gang ge: 
wiß über Glüd und Unglüd eines 
Menſchen — ich meine, fie Jollte zur 
Begletterin immer die Barmherzigkeit 
haben. Ich habe Sie nie anders ala 
barmherzig und gütig aefehen und .be- 
arveife nicht wohl, warum Sie e3 nur 
in diefem fall nicht fein wollen.“ 


mir 


mit den 


„Bravo!“ fagte fie. „Das mar mer 


nigjten® deutlich.“ 
„Sie befannten fich vorhin zu einer 
Vorliebe für Heroifche Mittel.“ 
„Gegen die Sie mindeftens feine 
Averfion haben.“ — 


(Fortfegung folgt.) 


2ombrojos VBerchrer. 


Sn einer Plauderei des „Neuen Pe- 
fter Journal” wird folgende Anekdote 
über Cejare Lomibrofo zum Beiten ge- 
geben: Ein fremder Gelehrter, der 
Zombrofo in Turin befuchte, begleitete 
ihn bei diefer Gelegenheit auf einem 
ange duch die Stadt. Und nun ge= 
Ichah e&, dat der berühmte Berfafler 


des „Uomo delinquente“ beinahe auf | 


Sckritt und Tritt gegrüßt wurde, jo 
daß er bejtändig den Hut zu lüften 
hatte, — „Sie jtaunen wohl über die 
Menge meiner Bekannten?“ fragte 


Lomdrojo lädelnd. — „Nicht im Ge: | 


ringfien. Ich finde e3 jehr natürlich, 
daß eine Berühmtheit wie Sie in Ih— 
rer Vaterjtadt von jedem Kinde ge— 
fannt fei.” — „Sie irren,“ fagie Zom- 
brojo. „SH führe ein jehr zurüdge- 
zogenes Leben als Gelshrter und Fa- 
milienvater. Die „Belannten“, 
mich auf der Straße grüßen, find aud) 
meiltens ganz befonderer Art. ch bin 
feit vielen Jahren Arzt im hiejigen Ge- 
fängniffe. Ich babe diele Stellung 
gefuht und amgenommen, 
Studien über das Versrechertgum, 
Leib und Seele 
Menjchen machen fünnte. Vor dem 
Urzie und dem Beichtiger, fagt ein al- 


tes Wahnmwort, gibt es fein Gehzimnif, | 
Und die „Befannten“, die mich da grüs | 


Ben, ftammen zumeijt von diefer Be- 
rufsthätigfeit ber. 
leicht, ich hätte die beiden Bagabunven, 
die mir eben ihre tiefen Büclinge ge: 
macht, in den Zuriner Salonz fennen 
gelernt? Dann Hätten fie vermutälich 
mweggeblidt und getban, als jähn fie 
mich nicht." — „Nun, ma3 die Baga- 
buriden anbelangt, jo fann ich mir 


wohl denken, daß es ih da um Stu: | 
die | 
Underen....” — Das Gefpräh wurde | 


dirohjeite gehandelt bat. Aber 
durch einen vornehm gekleideten dicken 
Herrn unterbrochen, der Lombroſo leb— 
haft begrüßte und ſich mit 
Suada nach ſeinem Befinden erkun— 
digte. Als er geſchieden war, ſagte 
der italieniſche Kriminaliſt: „Sehen 
Sie, das iſt auch Einer — nämlich Ei— 
ner, den ich zwiſchen Kerkermauern 
kennen gelernt habe. Viele finden ſich 


noch ganz anſtändig im Leben zurecht, 


wenn ſie dem Gefängniſſe einmal den 
— 


ſogar Karriere. Sie gerathen in glüd- | 


liche Umftände, zu reichlihbem Erwerb: 
oder fie heiraiben eine reiche Frau. Der 
Mann da trug eine dide goldene Uhr: 
fette. Die hat er nicht geitohlen. Er 
jtieglt überbaupt nicht mehr.“ 


Zaufende Nheumatısinud: File find durh Eimer 
& Anmend3 Nezept No. 51 geheitt worden. Alle 
Leidenden follten eine Wlaide davon verjucen. 
®uie & Blodi. 111 Randulph Str, Ugenten. 


Die Bären: Jöylle von Grindels 

wald. 

Unter diefem Schlagwort jchreibt 
der Berner Bund: Einer der jungen 
Bären aus dem Berner Bärengraben 
war in diefem Frühling den Herren 
Boß zum „Bären“ in Grindelwald 
itbergeben worden, die ihn auferziehen 
und zum Vergnügen der Zouriftenmwelt 
bei fich behalten mollten. 
ging auch Alles recht gut und ein ar- 


tiger Andlid fol e3 gewejen fein, dem | | 


fleinen wolligen Ihiere zuzuiehen, mie 
e8, einem Baby gleich, aus der Saug- 
flafche Milch trant. der dag Mugli 
much® und befam e& fertig. die Pforte 
feines fleinen Zwingers geiegentlich zu 
öffnen; überhaupt waren ihm Thür— 
fallen in ihrer Mechanik bald fein Ge- 
heimniß mehr. Und jo begab ji eines 
ſchönen Morgens das ungemöhnliche 
Sreianih, daß am Bett einer im Gaft- 
hof logivenden Gngländerin der brau- 
ne zottige Gejell enfchien, mit den Bor= 
dertagen auf ihr Dedibett tappte und 
zu ihr endlich in’& Bett Hletterte. Die 
Dame, die nicht gedat hatte, daß ber 
Safıhoficild des „Bären“ ihr jemals 
perſönlich einen Morgenbeſuch abſtat— 
ten könnte, mag nicht übel gequietſcht 
haben, als das zärtliche kleine Unge— 
heuer auf ihrem Deckbett herumrutſch— 
te; doch ſoll ſie ſich ſpäter getröſtet ha— 
ben in dem Gedanken, zwei nationale 
Belonderbeiten erledt gu haben, erft- 
lich einen veritablen Züren in der 
ichveizerifchen Alpeniwelt, zweiten? ei- 
nen Kiltgang, Dinge, die micht jeder 
Engländerin paffiren. Diefe3 mar je- 
doch der legte Strei de3 Grindel- 
mwaldner Bären; er wurde, wahrlchein- 
[ich weil die Bozler als ftrenge Mora= 
fiften befannt find, nach auswärts ver- 
fauft, 


Seipp 
Bairi 
Bier 


an Zapf bei unferen Kun: 
den. Fragt nad Scipp 
„Bairiſch“. 


CONRAD SEIPP BREWING (0. 


CHICAGO, ILL. 
—R 





Die | 


des verbrecheriichen | 


Denten Sie viel- | 


| 15 Werzte, jeder ein T15 private KRoniuite: 
| Spezialiſt. tions: Zimmer. 
—ñNii NL 

1 > #. 3 

Pruparirles 


ı uns. 


großer | 


| Krantbeiten gebeilt oder feine Bezahlung. 





Unfanglic | 


Si Vernard 


—E 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtofſfen 
mſammengeſeizt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballenfrantheit. Nersöier Ropfihm 
Webelkeit. Alpdrüden. > 
Uppetitlofinkeit. Siße. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſücht. dreizbarteit. 
Kolif. Allgemeine 
Seitenſtechen. Shwäde. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Kopfiſchmerz. 
Erbrechen. chwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Seberſtarre. Herzdrucen. 
Leibſchmerzen. Nervoſitãät. 
Sömorrhviden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbencr Bagen. Gcitriiher Kopfihmerg. 
Eodbreunen. Kalte Hände u. Füre. 
Shlehter&eihmad VMchberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrudtheit. 
Srämpie. Seritlopien. 
Nüdenichhmerzen. Blutarmuth. 
Schlajlojigkeit. Srmattung. 


Sede Familie folfte 


| &t. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthig haben. 


‚Sie find in Apotbefen zu haben; Preis 25 Gentd 
die Ehadhtel nebft Gebrauchsanmeriung ; fünf Schade 


teln Für 81.005 fie werden aud gegen Empfang ded 


| Preired, in Baar oder Briefmarten, irgend wohın im 
‘ ben Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei gefandt 
. ddj 


von 


Uung p. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City. 
t 88 een nik: 
wohl in keiner anderen gründlichere | 


Für Jedermann! 


X 


(In 


= 
. 


I 4 I 
korporirt.) 


Das Mezept des Prof. 

Koch von Berlin, einge— 

a führt in Chicago Durd 

Euderenlin die Zpezialiften des 

Giiy Medical Goumeil, 

Ein fiheres Mittel für Katarrh, Shwind- 
fudt und Blutkrankheiten. 


Falls Ihr, Fure Kinder oder Gure Nreunde | 


an Shwindfucht leiden, jo fomumt jofort zu 
Schiebt es nicht auf. 
Alte chronischen Nerven-, Haut: und Blut: 


Konjultation, Unteriußung und Rath frei, 


Ihe City Medical Couneil 
! r ‘ 

The City Medical Comneil, 
143 State Str. 
Emvfangsziumer auf dem 4. Flur.—NAlle Fälle erfolg 
reich brieflich behandelt. Schreibt nah Syınptoms Forte 
inular. — Offen täglich bis y Uhr Abends. Sonntags 
von 10 Ubr Vorm. big 4 Ihr Nadhım. bi 


EIERN 


SR IF AELE 
6 * * 
Brüche! Brüche! 
bei Ranuern, Frauen u. Kinderiz dauernd 
geheilt in dreißig Tagen auf leichte Ab— 
jahlungen und das Bruchband wird auf 
immer entbchriih. Jeder Fall garantirt. 


Pier. Mar Friihmann, von No. 7 Gardner 
Str., Ehicagad, von einem WBrud, der vier Jahre 
alt wer. in vier Wochen geheilt. 

DB. €. Bioren von 642 Fulton Str., Chi: 
cago, hatte einen Bruch jeit feiner Kinds 
heit; in fünf Wochen furirt Durch 


Kirt’s Seilmethode für Brüde. 


Epredt vor oder ichreibt 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milwaukee Uve., Chicage. 
hie Stunden: 9—-8:30; Sonntags 109-2 


NEED 
(Diefe Handeldmarke ıft auf jedem Bader.) 

Drutterä Salbe iit eine Miihung don rein bege 
tabiliihen Delen. Sie beilt Satarrh. Eroup, Eczema, 
Erlältungen, Hämorrhoiden. Salzfluß, Schritte, 
BYrandtounden, VBerrenfungen, Berleygungen, Haut⸗ 
frantheiten sc. „Leicht zu gebrauhen — Shuelle Wir 
fung.” Kleine Virchie 25c; große Büchie 50. Zu ders 
kaufen bei allen Apothefern oder per Boit bei Mother’s 
Remedies Ca., 52 Tearborn Str., Ebicago. 

Gebraucht Muttere Kovfihmerz-Chololade. 


Gebraucht Muttere Vionier⸗Villen. ſmalij 


Zähne gezogen frei 


jeden VBorutittag von 9—10 Uhr. 


Goldene Zahnkronen 
Goldſallung, 306 bis 
Silberfüllung, ?5e bis 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Tifen täglich bi8 9 Uhr. Sonntag bid 4 Uhr. 
MWeiblide Bedienung. 16j1ddf 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangem Krankſein mit einem Mutterleiden 
der ſchlimmſten Art und von den beſten Aerzten als 
unheilbar bezeichnet, habe ich mich ſchließlich durch 
ein harmloſes häusliches Mittel ſelbſt geheilt. Dieſes 
Mittel iſt ſo werthvoll. daß ich irgend einer ähnlich be⸗ 
hafteten Frau eine I0otägige Behandlung frei zuſende. 
Man adreſſire: Mrs. Emily Bafjeit, Soutg Bend, Jud, 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Alfiitenz- Arzt in Berlin). 
Srezial-Arzt für Haut: und Geihledits:frank: 
heiten. Stritiuren mit Eleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 23 — Spreditundem: 
Ww—13, 1-5, 6-7, Sonntags W—LU. ZU00ddj 

DR. P. EHLERS, 
108 Weuö Str., nahe Ohio Str. 
Spredittunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend3. 
Sonntags 11-8 2901j 
Spezialarzt für Geihlehtöfrantheiten, nerpöje Schwär 
&en, Haut, Bluts, Nieren uud Unterieibssftranfbeiten. 
N. WATRY, 
99 E Randolgh Str. 
Siäler eis @prstaliten 
iBen und Augcugläfer eine e 
——u paſſende Glaͤfer ſrei. 
Keine Kur | D KEAN 
Seine Zahlung F. 
Spezialist 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glar? Str. 


Die beiten vw. billigiten Brude 
Dänder kauit man beim iyabri 
fauten OTTO KALTEICH, Zummer 
L 133 Clark $tr., Gde Diadijou. 


| zu beilen. 


R SWEANY, 


feit Iangem vortheilhaft bekannt ala Chi» . 
cagad eriter und erfolgreihfter . ... » » Speziafifl 


wegen feiner vielen wunderbaren Heilungen von 


Nerven:, droniigen und geheimen Krantheis 
ten von Hännern und Frauen. 

3 Wenn hr von der Stadt entfernt wohnt. 
Schreibt Tauſende durch Briefe zu Hauſe geheilt. 
— 7 Werthvole Aus kunftsbducher jreı veriandt 
an Solche, die ihre Leiden beichreiben. l6nwiili 


Dr.F.L.Sweany. 323 StateS$t., Ecke Congress, Chicago 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und feine Gefahr. Volles Gebik 86; iene ber 
ren zu irgend einem Preije. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 2Osfarät. Goldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern tes 
Arbveiter-Unions und ıhren Familien erlaubt. Zahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
aeben $I000. wenn Jemand mit unjeren Preiien und 
Arbeit Eonkurriren fann. Gold-Fillung 5% aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Shr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lat Euch früh Morgend Eure Zähne 

andzichen und gebt MUbenda wit neuen uad Haufe. — 

Volles Gebik 8. l6inddibw 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Anitalt jind erfahrene deutiche Spe= 
taliften und betrachten e3 ald eine Eyre, ihre leidenden 

iumenjchen fo ichnell ald möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich unter @arantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menftruationsitörungen ohne 
Speration, Hautkrankheiten, Folgen von 
Selbjtbefledung, verlorene Mannbarkeit sc. 
Operationen von eriter Alafle Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Barie 
ceocele (Bodeufrankbeite:) ꝛxc. NKonfultirt uns bevor 
JHr herrathet. Wenn nötbiq, placıren wir Patienten 
u unfer Privathoipital. Frauen werden vom Franene 
arzt (Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizigen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aus. — Stun. 
den: 9lihr Morgens bis 5 Ubr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bio 


| 
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Frei für Männer! 


Goldene 
Wahrheiten. 


Rath für Männer bei Schwäs 
chezuſtänden. 


Dieſe — hilfreiche Broſchüre ſollte von 
jedem Manne geleſen werden. Frei verſandt, 
in einfachem, geſiegelten Kouvert von Wudſd 


G. H. Bobertæ, 


— v. O. Bor 74, Detroit, Mich. — 9 





SION 


(Doktor Craham) 


behandelt, wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größten: Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsioien, 
veralteten umd lanazährıgen Krankheiten und Lerden 
beiderlei Geihlechts durd die im Deutichland, 
fowie bier jehr bewährte Methode von Unterſuchung 
des Waifers (Urin), und furirt, nadhden alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und glüdlihe Wiederheriteis 
lung durch den Gebraud von feinen 
Sieben LXieblings-Medifamenten. 

Zauiende biefiger Familien bejtätigen mit Danke 
fagungs-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner 

eilmittel.— Der Wailer-Doftor bereitet jeine eigene 

tedizin. 

Tifte: 363 Süd State Ztr., nahe Harrifon. 

Spreitunden nur von 10-1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sountags geihloffen. — Unentgeltlige KRonfultatiom, 


I Meine Brudbänbes 
3 übertreffen alle ande» 
4 ren. Heilung erfolgz 
a — — — 
* en Falle. ruer 
* alle Bandagen für 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für fawaden Uns 
terleib und Mutterihäden. Summiftrümpfe für Krampfe 
adern und geichwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Ermadiene. Somie alle 
Apparate für VBerfrümmuns 
aen des Rucdgrates, der Beis 
ne, fyüße ıc. Alle dieſe 
Sadıen werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
verjönlihen Aufficht in mei= 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. 
Habe das aͤlteſte und größte * 
deutiche Geichäft diejer Art in Ghrcano. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 80 Fıfth Ave., Eife Raudolpb Str. Gpes 
jalift für Brühe und Berfrüppelungen deö menidhe 
ihen Körpers. Sonntags offen big 12 Upgr. Damen 
werden von einer Dame bedient. y 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Reine Bezahlung wo wir nicht furiren! irgend welche 
Art von Geihlehtstrantheiten beider Geichlechter; Sas 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsjtörum: 
fowie verlorene Mannestraft und jede geheime ran 
beit. Alle uniere Präparationen jind den Pflanze 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garane 
tiren wir eine Heilung. Freie Kontultation mündli 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgen big 
Uhr Abends, Private Spredgimmer; ivreden Sie im 
ber Apothefe vor. GEunradis Deutide Apotheke 
441 ©. State Etr., Ede Bed Gourt, Chicago. 28mal 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn io, will ih Euch dad Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittelö jenden, meldes mid 
bon den Folgen von Selbitbeiledung in früher Js 
end nnd geichlechtlihen Ausihmweifungen in jpäterg 
jahren heilte. Dies ift eine jichere Beitung fr = 
freme Nervofität, nächtlide Ergüfle u. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Abdreiie: 


THOMAS SLATER, ?ox 800,-Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbelerte elaftiiche Brudband ift bas einzige, 
weldes Tag und Naht mit Bequemlicleiten getragen 
wird, indent eö den Bruch aud) bei der ftärkjten Rörpere 
bewegquug zurüdhält und jeden Bruch heilt. N 
auf Verlangen frei zugeianbt. 


Improved Electric Truss Oo., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


sch 


Optilus, E. ADAMS Sir. 
& u a 
von Gißfern Jr ae Dbnge der Schar anal 
uns bezüglich Eurer Augen. * 
BORSCH, 103 Adams Sir. 
gegenüber Boit-Office. 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
* 332 E. NORTH AV,, ade Hudion # 
Epresitunden von 9--S Ubr Abende. mumf 
Für Uubemittelte frei don 89 IInr Morg, 


Dr. SCHROEDER, 
ER der befte, zuverläffigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 


nahe Divifion Str. — Feine 
und aufwärts. Hähne ihmerzlos gezogen. 
Blatten, Gold» und Eıl ng zum 
Une Arbeiten garantır. -Sonutuys offen. 
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MWriginalsMorrelpondeng der „Übendpon*.) 
New Horkfer:Plaudereien. 


Der ſchwimmende Dachgarten. — Das Alléeneueſte. 
— Vergnügungs-Dampfer mit Speziabttäten-Vot- 
ftellungen im Grünen. — Mr. Proctors noch nie 
dageweſener Palmengarten. — Der heilige Hund 
in Now VYork. — Wie die reiche Dame ihren Hun— 
de⸗Gatten begratb. — Ein verklärter Köter im 


O:mmel. 
New York, 23. Juli 1896. 


Für den ſchwitzenden New Yorker 
it e& bon jeher eines der beliebteiten 
Abkühlungsmittel gemeien, ih am 
Abend nah Schluß des Geichäftes auf 
einen der zahlreichen Wergnügung?- 
Dampfer zu jegen und über die Bai 
oder Durch den Sund nach irgend einem 
Badeplak oder Ausflugsort zu fahren, 
dort eine Erfrifhung zu fih zu neh- 
men und dann in der Nacht wieder zu= 
rüdzufahren. Nicht jelten verläßt der 
Erholungebedürftige das Boot über- 
Haupt nicht, fondern begnügt ich mit 
ver Hin- und NRüdfahrt. Die gute 
.Ruft und die frifche Seebrife waren 
bisher das einzige Genußreihe an jo 
einer Fahrt und feit die Dacgärten 
wie Pilze aus der Erde Schaffen — aus 
der Luft wäre eigentlich richtiger —, 
haben die Dampfer unter diefer Kon— 
lurrenz beträchtlich leiden müffen, denn 
der Dachgarten bot außer prachtooller 
Kühle noch eine Fülle von Unterhal- 
tung und Zerjtreuung. 
Da tft nun irgend ein Schlaumeter 
auf die Idee gefommen, den Vergnü- 
gung&-Dampfern die fehlende Unter- 
haltung und Zeritreuung zu verfchaf- 
fen, indem er fie in jchwimmende Dad: 
gärten verwandelte. Der erjte diejer 
Verjuche ijt neulich mit dem Dampfer 
„Grand Republic" gemacht worden, 
‚einem prachtvollen Fahrzeug von ges 
waltigen Dimenfionen, welches zwi— 
ichen Broofliyn-New Yort und Rod- 
away fährt, einem populären Bade— 
ort an der See. Von den drei Ded3, 
welche diefe Art von Dampfer führen, 
mar das ziveite, das jogenannte „Yur= 
ricane-Ded”, in einen munberpollen 
Garten umgeformt. Riefige Palmen, 
Farren und blünhende Topfpflanzen er- 
möglichten es den Gäjten, vollitändig 
im Grünen zu wandeln. Das "ganze 
Def war von buntfarbigen Xampen 
erhellt und mit kleinen Tijchen vezfe- 
hen, an denen das Publifum nicht bloß 
Erfrifchungen zu fich nehmen, fondern 
auch zugleich bequem die Spezialitäten- 
Vorftelung mitanhören fann. Die 
legtere findet auf einer großen Plat- 
form ftatt ohne irgend melche Szene- 
tie, fodaß die Künftler jedem Einzel: 
ren auß dem Publifum fihtkar find. 
Auch ein Orcheiter von zwanzig Mann 
iſt vorhanden, welches Jich nicht lebig- 
Tich auf die Begleitung der VBortragen=- 
den während der Dauer des Speziali- 
tätenProgramms beſchränkt, ſondern 
ſelber populäre Stücke zu Gehör bringt. 
Von einem andern vorüberfahrenden 
Boot aus geſehen, b ietet ſo ein hell er— 
leuchteter Dampfer mit dem grünen 
Garten an Bord und der Plattform, 
auf welcher z. B. eine feſche Soubrette 
im Koſtüm tanzt und ſingt, einen ku— 
rioſen Anblick, ebenſo originell wie 
reizvoll. Allem Anſchein nach hat die 
Neuerung allgemeinen Beifall beim 
großen Publikum gefunden und wird 
ſehr bald von anderen Dampferlinien 
nachgeahmt werden. 
Jedenfalls iſt der ihr zu Grunde lie— 
gende Gedanke ein äußerſt glücklicher 
und vor Allem zeitgemäßer. Aber nicht 
Alle haben ſo glückliche Einfälle. Einer 
von dieſen iſt z. B. Mr. Proctor, der 
Beſitzer mehrerer Spezialitäten-Thea— 
ter in New York. Der Mann ſcheint 
von einer wahrhaft krankhaften Sucht 
befallen zu ſein, um jeden Preis etwas 
noch nie Dageweſenes zu leiſten. In 
gewiſſer Beziehung iſt ihm das auch 
großartig gelungen. Sein neuer 
Pleaſure Palace“ in der 58. Straße 
gegenüber dem deutſchen Vergnü— 
gungs-Lokal „Terrace Garden“ iſt ars 
chitektoniſch das geſchmackloſeſte Mon— 
ſtvum, das ſich in New Mork finden 
läßt. Und das will in der Stadt der 
geſchmackloſen Bauten doch wohl Et— 
woas bedeuten. Damit nicht genug hat 
der gute Mr. Proctor an das Theater 
eint noch jchredlicheres Umding anges 
tledit, das er jtolz einen Palmengarten 
nehnt. Die Scheidemand zmwilchen der 
Bühne und diefem famojen Palmen- 
garten hat er niederreißen laffen, jo- 
hab das Publifum, welches in Tebte- 
rem fitt, die Vorjtellung auf der Büh- 
me ebenfall® mitanjehen fann. ber 
leider ſitzt kein Publikum da und zwar 
aus einem ſehr einfachen Grunde: 
Sämmtliche Spezialitäten-Künſtler 
drehen nämlich den Leuten im Palmen— 
garten die Kehrſeite zu, da ſie zu dem 
eigentlichen TheaterPublikum hin, 
welches im Theater ſitzt, ſingen oder 
ſprechen. Das iſt ein höchſt zweifel⸗ 
hafter Genuß, denn ſelbſt die reizendſte 
junge Dame iſt von der Rückſeite aus 
ſchrecklich unintereſſant. Nur ein ein— 
ziges Mal bekamen die Leute im Pal— 
mengarten Jemanden von vorne zu ſe— 
hen und dies war, als die ſchöne und 
launiſche Bettina Gerard auftrat und 
ein Kouplet ſang. Daſſelbe fand bei 
dem TheaterPublikum keinerlei Bei— 
all und keine Hand klatſchte Beifall. 
ürhend drehte ſich die ſchöne Bettina 
um, marſchirte über die Bühne her— 
über und ſang die nächſten Kouplets 
— n Leuten im Palmengarten vor. Die 
© Iehteren waren davon jo gerührt und 
 entzüdt, daß fie Bettina mit Beifall 
 überfchütteten und fie gar nicht wieder 
bon der Bühne herunterlaffen wollten. 
= Mber im Uebrigen bedantten fich die 
© Büfte dod ganzgentihieden dafür, daß 
ihnen die Kimftler den Rüden zudreh- 
ten und fo drehten fie dem Palmengar- 
en ebenfall3 den Rüden. Der geniale 
Mr. Proctor kann fich jebt überlegen, 
b er jich dem „noch nie Dagemefenen“ 
ni nicht jauwerfochen laſ⸗ 

fen fol, wie der Berliner jagt, denn 
obgleich der Pla ziemlich kühl ift, fteht 
nt bei den heißeften Hundekugen 


2. 
Mebrigend meil ich gerade von 
Dumbötagen fpreche, da fallt mir ein, 
bie lieben Jüßen Hundeviecherchen 


jet feine befonders angenehmen Tage 


haben werden, dant eimem befannten 
hiefigen Arzt und einer befannten Hie= 
gen Zeitung, die einen jchredlichen 
Marnungsruf gegen die Herren Hunde 
erlaffen haben. Sämmtlichere älteren 
und jüngeren Schachteln find darob in 
eine effeftoolle Ohnmacht gefallen, 
denn man denke: in dem Warnung3- 
ruf wird behauptet, daß das allge- 
mein beliebte Küffen der Hunde and 
bejonderz der Hündchen nicht bloß efel- 
haft ſei, ſondern auch im höchſten Gra— 
de geſundheitsgefährlich. Und Beides 
iſt es in der That. Die Hunde-Ver— 
ehrung iſt hier bei den Liebhabern die— 
ſes nützlichen Vierfüßers in's Krank— 
hafte ausgeartet. Wie die Katze bei 
den Egyptern ein heiliges Thier war, 
ſo iſt es bei den Familien wohlhaben— 
der Amerikaner der Hund. Das Lä— 
cherlichſte in dieſer Beziehung leiſtete 
ſich wohl jene reiche Dame auf der 
bornehmen Weſtſeite, deren „ſüßer 
Mops“ aus dem Fenſter fiel und ſich 
ſeinen ſüßen Hals brach. In ihrem 
Schmerz und in ihrer Untröſtlichkeit 
ging die Dame zum Leichenbeſtatter 
und ließ für den „ſüßen Mops“ einen 
prachtvollen Sarg, mit Atlas ausge— 
ſchlagen, anfertigen. Der Sarg wur— 
de in einen hocheleganten Leichenwa— 
gen geſtellt und mit der trauernden 
Hinterbliebenen in einer ebenſo hoch— 
eleganten Kutſche hinterdrein ging es 
auf den Kirchhof, wo der ſelige Köter 
jetzt im Erbbegräbniß der Familie ne— 
ben dem verſtorbenen Gatten der Dame 
als verſtorbener Gatte Nr. 2 ruht. Die 
bedauernswerthe Hunde-Wittwe hat 
erklärt, ihr ſchönſter Gedanke wäre es, 
einmal bei ihrem Einzug in's Himmel— 
reich beide Gatten, ven Menjchen4®at- 
ten und den HundesSatten, lehteren 
freudig mit dem Schiwanze medelnd, 
auf fie zufommen und fie begrüßen zu 
fehen. Auch den verflärten Mops als 
Engel mit Flügeln in den höheren Re- 
gionen herumfliegend worzuftellen — 
dazu gehört wahrhaftig eine gejegnete 
Portion „Zrömmigfeit”. Daß in der- 
artiren Familien die Hunde oft beijere 
Fürforge geniehen, al& die läſtigen 
Kinder, ift eine bekannte Tihatlache. 
Dft ipt — fribt darf man ja nicht ſa— 
gen — Io ein Köter aus ein und dem— 
felben Teller mit feiner Herrin und 
ichläft in ihrem Bette und die Küfferen 
zwilchen fo einem afthmatifchen, über- 
fütterten, in Jeinem Fett erjticfenden 
„Vieh“ Tomwie feiner oft jungen und 
Ihönen Baliterin ift für andere Men- 
Then das Gtfelhaftejte, mas man jich 
borjtellen fann. Ein befannter hiefi- 
ger Candy-Fabrikant verkauft ſogar 
Schachteln mit Candy eigens für „So— 
ciety Dogs“. .O ſelig, o ſelig ein Kö— 
ter zu ſein! denkt ſich gewiß mancher 
arme Teufel. H. Urban. 


Das frauzöſiſche Fortbildungs— 

weſen. 

Der Pariſer Profeſſor Edouard Pe⸗ 
tit war von dem franzöſiſchen Unter— 
richtsminiſter beauftragt worden, einen 
Bericht über den Stand des Fortbil— 
dungsſchulweſens in Frankreich und 
über die Ergebniſſe desſelben zu ver— 
faſſen. Dieſer Bericht iſt nunmehr im 
amtlichen Organ des Unterrichts-Mi— 
niſteriums erſchienen; er legt von ei— 
nem erfreulichen Aufblühen der Fort— 
bildung in allen Zweigen Zeugniß ab 
und gibt den meiſten Ausſtellungen 
und Angriffen gegen den wiſſenſchaft— 
lichen und Fachunterricht bereits in 
das Erwerbsleben eingetretener jun— 
ger Leute eine ſchroffe Widerlegung. 

Die Ziffern, die Herr Petit veröſ— 
fentlicht, führen eine beredte Sprache. 
Wir erfahren da, daß die Zahl der 
Fortbildungskurſe von 7322 im 
Schuljahre 1894—95 auf 13,930 im 
Schuljahre 1895—96 angemwadjfen ift. 
Dieje Vermehrung erjtredt fh fait 
gleichmäßig über alle Gegenden 
Yranfreihs; nur 6 Departements, da- 
runter natürlich die beiden bretonifchen 
haben feinerlei Fortſchritte aufzuwei— 
fen. Die „Voltsjtudenten” find auf 
die Stattliche Ziffer von 400,000 ans 
gewachlen troß der finanziellen Ver- 
waltungs®= und örtlichen Schwierigfei= 
ten, die jich ihrem Lerneifer in ben 
Meg itellen. 

Neben diefen SKurfen, in denen 
bauptfächlich der Fachunterricht berück— 
fichtigt mwird, beitehen außerdem po= 
puläre Vorlefungen, die in einem ein 
zigen Jahre von .10,379 auf 61,476 
mit 3,000,000 Zuhörern angewachlen 
find. Ueber die Entmwidelung diejer 
Konferenzen zeigt man ich in pädago= 
aifhen und volfämwirthichaftlichen 
Kreilen befonders befriedigt, da legtere 
in diefen Vorlefungen und Erperi- 
mentaloorträgen das befte Mittel zur 
Verbreitung des Willens erbliden; be- 
fonders für den Landmann, deffen 
Beiltesleben in der Einfamfeit der 
elder und der Kintönigfeit feiner 
Beichäftigungen allmählich einfchläft, 
jind dieje populären Vorlefungen, bie 
fich gerade unter der bäuerlichen Me- 
pölferung einer großen Beliebtheit er=- 
freuen, von der größten Wichtigkeit. 

Die bemerfenswerthefte Erſcheinung 
indeffen, deren Toziale Iragmeite un: 
geheuer werden-fann, tft die Bildung 
einer Reihe von Vereinigungen :ınd 
Geſellſchaften im Anſchluß an dieſe 
Fort- und Nachbildungsunternehmen, 
die den zum Bürger gewordenen Zög— 
ling in den verſchiedenen Phaſen ſeines 
Lebens zu beſchützen und zu fördern 
beſtimmt ſind. Die unterſten, die 
Grundlage bildenden Vereinigungen 
find die “Mutualites scolaires” 
(Schüler-Gegenfeitigfeitvereine); je— 
des Kind, das fich diefen anfchliegt, 
liefert einen Beitrag von 10 Zentimes 
die Woche, von denen 5 Zentimes zur 
Anſchaffung eines Sparkaſſenbuchs 
und die anderen 5 Zentimes zur Ein— 
zaͤhlung in die Hilfskaſſe zu gegenſei— 
tiger Unterſtützung beſtimmt ſind. An 
dieſe Schülerverbindungen rein volks⸗ 
wirthſchaftlicher Natur ſchließen ſich 
die „Vereine ehemaliger Schüler“, de— 
ren 600 bereits beſtehen und 400 in 
der Bildung begriffen ſind und die 
es ſich zur Aufgabe geſtellt haben, die 
Gefühle der Solidarität zu entwi— 
deln und den jungen Bürger bei jeinen 


— 


erſten Schritten in der Welt vorſorg⸗ 


lich vor Täuſchungen zu bewahren und 
ihm bei herantretenden Schwierigkei— 
ten beizuſtehen. Dann exiſtiren Volks— 
bildungsvereine, die ähnliche Zwecke 
verfolgen und die Ausbreitung des 
Wiſſens in kräftigſter Weiſe zu för— 
dern beſtrebt ſind. 

„Den Firſt des ſtolzen Baues,“ heißt 
es dann in dem Berichte weiter, „bil— 
den die “Patronages scolaires”, i 
denen fich die zu Öunften der MWeiter- 
führung der Erziehung und Auäbrei- 
tung der Bildung aufgemandte Uns 
ftrengung zu vergrößern und aufzus 
Ihmingen fucht und die die entfaltete 
Blüthe der anderen Vereine zur He— 
bung der Intelligenz und der Snitia= 
tive der Maflen bedeuten.“ Diefe 
prächtige Entfaltung der republifani= 
Ihen Schule, die jo zahlreihe An= 
griffe auszuhalten hatte und nod 
jegt fait täglich neuen Vorjtößen uner= 
bittlicher MWiderfacher Stand halten 
muß, mill dem für feine Sache be— 
geiiterten Berichterftatter al3 Bürg- 
Ihaft dafür erjcheinen, daß die dro= 
henden jozialen Konflitte in abjehba= 
ter Zeit fich jchlichten werden durch 
da3 Zufammenfchließen aller intellef- 
tueller Kräfte des Landes. So gehe 
der Traum, der dem berühmten Hijto= 
tifer der Revolution von der republifa= 
niſchen Schule vorſchwebte, langſam in 
Erfüllung. Er ſah dieſelbe nicht nur 
für ein unentbehrliches Werkzeug des 
menſchlichen Geiſtes, ſondern auch für 
ein moraliſches Band unter den Kin— 
dern an, die in ihr lernen ſollten, ſich 
gegenſeitig brüderlich zu unterſtützen. 
Die täglich fortſchreitende Verſchmel— 
zung der Intelligenzen muß, Herrn 
Petit zufolge, den Sieg des morali— 
ſchen Geſetzes über die Brutalität der 
wirthſchaftlichen Geſetze, die das In— 
dividuum und die Kollektivität in fort— 
währende Konflikte verwickeln, zur 
Folge haben. Denn der Menſch, mehr 
und mehr aus dem engen Kreiſe der 
Familie und aus dem Egoismus des 
perſönlichen Intereſſes hernusgeriſſen, 
müſſe ein beſſerer, pflichtbewußterer 
Bürger werden. 

Der Verfaſſer geht in ſeiner Begei— 
ſterung gewiß etwas zu weit, ſein Be— 
richt bildet aber trotzdem ein bemer— 
kenswerthes Dokument für die Ge— 
ſſchichte der politiſchen Evolution un— 
ter der dritten Republik und für die 
Lebenskraft ihres Hauptwerkes, der 
Volksſchule. 


Das vierte Dutzend voll. 


Mit dem in Halle vewählten Frik 
Kunert zieht der 48. Sozialdemofrat 
in den deutichen Reichstag ein: das 
vierte Dutend it alfo voll. Die „Leip- 
ziger Neueiten Nachrichten“ jehen die 
Gründe diefes Ereigniffes in der all- 
gemeinen Bolitif: „Es fehlt das klare 
Programm, e3 feh!t die Jnitiative, der 
Führer. alt immer hat man den 
Eindrud, al3 fegele Die Regierung im 
Schlepptau der Parteien, ala laffe fte 
fih Telbjt gegen ihren Willen aufof- 
trogiren, was fie innerlich verdammt. 
Sogar die Gejchlofjenheit des Vorge- 
benz fehlt, mehr al3 einmal tritt im 
Plenum und in den Kommilftonen 
die eine Bundesregierung gegen die 
andere in die Schranten. Die neueite 
Gefeßgebung gleicht, To werthvoll ſie 
in mancher Eingelheit ift, doch fait 
durchwegs einem Angjtproduft, Das 
die Regierung jchlieglih nur um des 
lieben Friedens willen als ihr eigenes 
Kind anerfennt. In den ſozialdemo— 
kratiſchen Wahlen ſchäumt die Unzu— 
friedenheit aller Jener empor, die in 
den plätſchernden Wellen der Gegen— 
wart vergebens nach einem feſten An— 
fer juchen. Wenn Bebel je die Wahr 
beit gejagt hat, jo that er e3 mit ber 
Bemerkung, dab feine Partei aroß 
werde durch vie ehler der Gegner. 
Seht ift Das vierte Dugend poll und 
eine Grenze des Steigen? tjt noch nir= 
gend3 fichtbar; daß Die anderen Pur= 
teien in fich Die Kraft energifchen Wi- 
deritandes finden, it auch nicht anzu= 
nehmen, nur Eines fann nüben: eine 
ftarfe Führung, die Alles hinter fich 
zioingt, wa an nationalem Wollen 
und an mattonaler Kraft tm Volte 
febt? Aber wo ift der Retter?” 


Lir-Hung:Chang als Dichter. 


Es ſcheint dem chineſiſchen Vizekö— 
nig in Holland ausgezeichnet gefallen 
zu haben; dafür jpricht vor allem ein 
Gedicht, das der Vizefönig verfaßt und 
mit einem beigefügten Kommentar in 
dag „Goldene Buch“ des Scheveninaer 
Kurhaufes eingetragen hat. Das Ge- 
dicht Tautet nach der Ueberjeßung des 
Sinologen Profeffor Schlegel in Ley- 
den ungefähr jo: „Ich din Mitglied 
der kaiſerlich-chineſiſchen Akademie ge— 
weſen und mein Großſekretär vor mehr 
als 50 Jahren. Es hat nicht in mei— 
ner Erwartung gelegen, daß ich mich 
in einem irdiſchen Paradies befunden 
haben würde, über den Seen und Ozea—⸗ 
nen, wie dies in Scheveningen war. 
Ich habe an der Muſik ein Vergnügen 
gefunden, und es iſt für mich eine gro— 
ße Ueberraſchung geweſen, im Feuer—⸗ 
werk die Wünſche für mein langes Le— 
ben ausgedrückt zu leſen. Dies habe 
ich in Verſe bringen wollen.“ Und 
nun kommt die „Erklärung“. „Es 
gibt viele ſchrifigelehrte Männer in 
Holland. Während meiner beſonde— 
ren Miſſion nach Europa beſuche ich 
dieſes Land auf meiner Durchreiſe. Die 
Beamten ſowohl wie die Bevölkerung 
empfangen mich in einem Orte an der 
Küſte der Nordſee. In dem Ort iſt 
Konzert und Illumination. Sie konn⸗ 
ten mir kein höheres Kompliment ma⸗ 
chen, als daß ſie mich in Feuerwerk die 
fünf chineſiſchen Zeichen leſen ließen, 
die den Wunſch für mein langes Leben 
und Wohlergehen ausdrücken und 
meine Würde, die des höchſten Mannes 
under dem Kaiſer, nennen. Das gab 
mir die Idee, das Gedicht hier nieder⸗ 
zuſchreiben.“ 


* Salvator⸗Bier der Conrad Seipp 
BreiwingCo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 
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Dir ofjeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimftätte ftreben, vorzügliche 


Zotten von 5350 aufwärts. 


—— grenz sabrifen, Gejchäfte jeder Art, Kicchen und Schulen, jtädtiihe | M 
Wafjerleitung und Straßenbeleuhtung. — Die eleftriiche Eijenbahn jorgt für rajche Ber: | | 
bindung mit dem Zentrum der Stadt. | 


Sehet Hanfon Parf! Die blühendfte Vorftadt Chicagos! 


Fin Ertrazug der Chicago, Milmaufee & St. Paul:Bahn verläkt das Union-Depot, 


Ede Ganal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str., Glybourn Ave, | 
ein Blod nördlich von Ogdens Grove, und Milmaufee Ave, Ede Leavitt Str. 'B 
Bei der furzen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in der | # 
27. Ward, 2} Meilen innerhalb der Stadtgrenze, kann der Sriolg unmöglich ausbleiben. B 
Kleine Anzahlung, Neft nad) Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird | 
auf Verlangen zu niedrigen Zinien vorgejtredt. 


Üegen weiterer Einzelheiten wende man fih an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer Si. 
Ticet3 für freie Hin- und Rüdfahrt iind in unierer Office zu haben, oder eine halbe 


Stunde vor Abgang des Zuges. Die Oftice ijt offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 

Gel zu verleihen in beliebigen Sunmen von 8500 aufwärts auf erite Supotbef auf BR 
Ehicago Srundeigenthum. Papiere zur jicheren Kapitalanlage immer vorräthig. WE . : a a 

' 89 3000 Taar engliich mweire Porzellan: 





Der größte Verkauf von auf Bellelung angeferliglen 


Heinkleidern, der jemals Nallfand. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Ginenthimer, 


181 Fifth Ave. Chicago. 


OENERT & GO, 


n La Salle Str., “Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. | 

Franzöfifhe Linien. — Zentralbureau für Paffage, Hajüte: und | „usgeitelt und beglaubigt, 

Bant⸗, Spartaſſe⸗, 


Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paflage:Department. 


Deutſche Sparbank 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theten, Kapital und Zinjen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geſdſeubnugen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 


Vollmachten un fonftiger notarieller Urkunden mit 


koufulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


’ undanfwärts für Lotten in der | 
5550 Subdivijion, mit | 
Front an Aſhland 


Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


MOELLER 


BROS. & C0. 


928-930-932 Milwaukee Av, 


Folgende Bargains für Montag: 
Schwarze brocaded wollene Kleideritoffe, eine 
Waare jonit nicht unter 20c verfauft, für 
Montag, Einführungsvreis, die Yard..1Oc 
Rothe weiß farrirte Ealicos für Vettüberzüge, 
reg. Werth 7e, unier Preis, — die 
1% 
Schwarz und weiße Patent-Hafen und Dejen, 
die 5c MWaare, für Montag wiederum die 
Karte nur ic 
Eine ausgezeichnete Waare in Männerbemden, 
verfertigt aus qutem engliihem Ebeviot, mit 
doppeltem Nofe, reg. Werth 48c, gehen Dions 
tag für nur, das Stüd.... eurer... 29c 
Eine Partie feiner Ların= und engl. PBercale- 
MWrappers, in den ichöniten perftichen Gffef- 
ten, welde jonst nicht unter $1.50 bis $1.75 
verfauft werden, wir offeriren joldhe für 
WREBRNE TUE HR: = sun ns Vanasencunun 79e 
Blau und weik farrirter Cheviot, paflend für 
Arbeitshemden. Schürzen ꝛ⁊c. gewöhnlich 
für 10c verfauft, für Montag die M. zu. 5 
MWaflergiäier in verichiedenen Sorten, flare3 
Glas, Montag 3 für 5e 
129». breites Floor-Oeltuch, werth BSc, Mon—⸗ 
Tom Die DRED BU. 4.00 une nee —— 
Waichfefiel No. 8, ipegiell fürMontag nur.29e 
Neibeiien, werth 50. Montag nur.........- 2e 
Bleherne Kochtöpfe für No. 8 Dfen........ Bc 
Wajchbretter, wth. 20c, Montag offerirtf.13c 


Grocerics. 

Weizenmehl, (Waihburn beftes Patent), das 
a EEE EEE 

Abbruch eleftriicher Seife, das Pid 

Beiter Rahmkäje, das Prund.. .... ........ de 

Gepidelte Shweinsfüße, d+3 Pfun bI; 

Beiter durhwadhiener Sped, das Pfund. 7%e 


—8* —— Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meiftug, Rupfer und 

allen Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Rarmor, Borzclan n.i.w. 

Berbauftin allen Apotheten zu 35 613. 1 Bid. Bor. 
Chicago Office: Moddill 

119 OH Madifon St., Zimmer 9. 


Chas. Emmerich & Co. 


find wıngezogen 


Beim Einkauf von Federn an 


nach 
g Monroe Sin, 


. : jereö Haufe 
bitten wir auf die Marte C. E, * ten, welche 
die von uus tomenden Cidden Kragen. y dd 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzügnlicher Car-Bedienung. 
Es laufen eleftriiche Gars dur von der Subdiviſion 
nad der Stadt, are 5 Cents. Eine bequeme Ent« 
fernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedinquns 

en. — Ausgezeichnete Beichäftseden und ichöne Aefis 

enz.totten, nahe Schulen, Kirdhemand Stores. — Un 

dieje Kotten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 
ichränfte Anzahl dieier Lotten zu den jegigen niedri« 
gen Preiien verfauft werden, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Xage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find feine befferen und billigeren 
Zotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR.. nahe La Salle. 
leichter Abzahlung fauft ges 


+ ⸗ x av 
genmwärtig einen qünitig ges 


Iegenen Bauplag an der Südjeite, einen Blod von der 
eleftriihen Straßenbahn gelegen. Die beite Gelegen- 


Mit nur 3235.00 Baar und 


"| Beit, ein eigenes Hotm zu gründen. Agenten verlangt. 


Wm. R. HILDEBRAND & 60,, 


87 Washington Str., Chicago. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ansftattungdwaaren von 
279 und 281 


Strauss & Smith, W. Madison Str. | 


" Deutide Firma. 
* 85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbelm. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Finanzielles. 


ER HAN 


Bank- und Land-Gefdäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Diarkt- 

Raten. Erfte Hypotbefen zu fidheren u ng 
et? an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Difice ded Koreft Home Friedhofs. 
9mjmilj ©. R. Saaje, Sefretär. 


MORT AGES. 


SEND. R PARTICULARS 
H.O:STONE& CO. 2061 A SALLES 


GEILLD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hnpothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 


jüw | HüdweR- Ge Deazdorn & Zbafhingioust. 








Wir bringen | - 


NORTHERN 








feit 1871 im 


ANTON BOENERT, Nedtskonfulent u. Notar, 4% 
92 LA SALLE STRASSE. 


APPLE & BAUM 


888-890 Milwaukee Av. 
Natatorium Bargain House. 


Wer geld Iparen wil 
der komme 


| Nionlag, 27. Juli 


‚. So tann Jeder die Gelegenheit wahrnehmen, eine von dieien Lotten zu lettjährigen 

Preijen zu befonmen, da die Preis-Erhöhung den 1. August in Kraft tritt. 'B 
Sanfon Park Lotten find das geiuchteite, billige Grundeigenthum in der Stadt. | 
Leute, die fih ein Heim gründen oder ihr Selb vortheilhaft anlegen wollen, müjjen anerfeu: 
nen, daß wir gerade das haben, mas die arbeitende Klajje braucht, indem jet jeder einen | | 
Tauplag auf leichte monatliche Abzahlungen kaufen Fann. Diefes find die Billigiten Sotten 
innerhald der Stadigrenjen. R i 


Bons bis 11 Hhr Mora. 

22 

3ic 

J 350 Stüde echtfarbige deutihe P1 
Gambric. EP : a A * Ac 

J 500 Pfund echte deutſche 10 

J Strickwolle, der Strang.... c 


Yon 1:30 bis 4 Uhr. 


3000 Nds. Yeinen Handtücher- 
zeug, Die M 

u 6500 NdS. vardbreites unge- 
bleichtes Muslin, die Dd.... 


| 5 100 Stücde beites Nodfutter 


Cambrie 


| 30 Stüde Wolle und Seide Ic 


geblümte Kleideritofie.... 
E70 Stüde echtfarbige Challie u. 
Yamn 


100 Baar 10-4 jcehmwere Bettde: 
den, das Laar 


DC 
49€ 


Tajjen und Untertajjen, 3 


Taar für 10€ 


Yon 7 bis 9 Hhr Abends. 


AR 320 Baar falblederne Männer-Schube, 
Mir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir | 
auf Beitellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung | 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. | E 
Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 

fommen lafjen und offeriren daher diefe Beinkleider zu dem außer: | | 
ordentlid; niedrigen Preife von 83.50 das Paar. | 
diefes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn Jhr 

außerhalb der Stadt wohnt, fchict uns Euer Taillen- und Bein- | 
maß, und wir fchicten Euch Proben von folchen Hojen aus un | 
ferem £ager, die Euch pafjen werden. 


durch und durch jolides Ye- 
der, alle Größen, wth. 2.00. 


980 


| 280 Baar Tan oder jehwarze, feine Da- 


ww. 


(9 


men-Slippers, immer 1.50, 
dieſes Mal 

240 blecherne Bier-Pails mit 
—E 
Deckel 


Finanzielles. 


THE 


SURPLUS 


La Salle and 
Waskington 
Streets. 


TRUST 
COMPANY 


iadeı VIE ein, ein Konto in der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Douar aufwärts Zınjen bezahlt werden. 


Qluswärtige Yptheiiung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗ und Auslandes. 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 
Voſt-Auszahlungen nach Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 
Reiſe-Paͤſſe der Bundes-Regierung für 


Reiſende. 


Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 


Auswärtige⸗ und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


Direttorens 


| 4.C. BARTLETT, 


:tınbard. Spenger, Bartlett & Co. 


| J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 


H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Kıeld & Vo, 
MARVIN HUGHITT, vras. Chicago & N, W. R'y 


' CHAS. L. HUTCHINSON, 


Pros. Jorn Exchange Bank 


| AO. SLAUGHTER, \. O. Slaughter & Co. 


MARTIN A’ RYERSON, : 
ALBERT A. SPRAGUE, Spragne, Warner & Co. 


' BYRON L. SMITH, rren. Tue Northern IrustCo 


Tempel, Schillera[o 


Hnpotheken:Anlagen, 


Anleihen gemadt auf erjter Klajje Grund» 
eigentbum-Sicherheiten. 


immer 2—3, 


36 Nord Clark Strasse, 
Südoft-Ede Kinzie Str. immejil} 


NICHOLAS PRUSSING, Ugent.. CHICACO. 


Geld Geld 


zu verleihen auf Grundeigenthum von 
3500 aufwärts. 


Häufer und Lotten zu verkaufen. 
Berwaltung von Grundeigen- 


tyum übernommen. 
23jndbilm 


Geo. H. HELBERG, 


Room 34. 80 Dearborn Str. 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für Irundeigenljum 


und Renten. 


Anteihen auf Arundeigenlum 


in belichbigen Summen zu niedrigften 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Erle Hupolheken, zahlbar in 


Gold, 
sum Berkauf itets an Haud. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


16apdbdjl} 


Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES “1, srcanite® 


Shed:$onto® angenommen. — Erbichaften ein- 

ezogen und Bollmachten 1222 ausgeſtellt. — 
— fel und Poſt-Auszahlungen überäll hin frei 
ins Haus bejorgt. — Ballageiheine von und nad 
Europa, — Deutihes Geld getauft. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verlaufen, 





CAPITAL 
$1,000,000 
500,000 


BANK 





Benn Ihr End nah billigen Prei- 
fen umfebt, fefet das Fof- 
gende für 


Montag, 27. Iuli. 


Sauptfloor. 
ee 2 r x - 
nr 9 Alle unsere feinen Corded Di- 
Speziell! mities, wertd 8, 10c und > 
1213c—alle zu einem Preis die Nard... o 
Um zu räumen— Ale uniere 15, 18 und 25c 
feine Waichitoffe—alle geben zu 
einem Preis die Yard...... nd, 10c 


Sn der obigen Partie jind 40 Zoll breite franz. 
bedrudte Lan Spitzen ſtreifen Dimity — 
enaliicher Mull—importirte frauzöfiiche Or: 
gandies und andere eriter Klafie Maaren. 

Um aufzuräumen 1400 Yards ferne Yard breite 
»ercale, O3Ööll. heilen und dunkel Galico — 
32 Zoll breiten feinen ® -32 Soil breis 
ter ihwarz gemufterter Sateen etc, 8* 
alles zu einem Pretie, die Yard 3c.... oc 


Nicht ein Stüc werth weniger denn 
10 bis 15c die Yard. 
400 Stüde weiße Stoffe, 121£c, 15c, 18c ı. %0c 
Mearen— Auswahl bei diejem Verkauf 
8: 
65 Stüde hocdhfeine weige Stidereien, neue 
Waaren, werth von 15c bis 25c, 
die Yard 
Domeitics. 
10,000 Yards 5c ungebleichtes Twill 23 
Dandtuchzeug, die Pard.. 2.2.20... ie 
3565 
die) 


200 große Flanell-Blanfetd— blauer DE 
oder rother Border— Verkaufäpreis, 22c 


25 Dugend ertra große tütrfifche 
tücher, 17 Sorte, Wiontag 
50 Raar feine Spigen-Rorhänge — 3% Yarda 
lang, 60 Zoll breit— werth 2.50 8 
— Montag, per Paar +.) 
* Dutz. Spitzen beſetzte Muslin⸗Beinkleider 
ür Damen, regulärer Preis 45c, 
TERRA 2 I 


20 Dug. 5 Hafen Eorfet Steel3, rg 
werth 10 oc 


75 Stüde farbiges Shelf Oeltud, 12 21 
Zoll breit, an —* 3le 
Haushaltungs-Gegenſtände. 


Spejial:Berfauf von Granit: 
DBaaren. 


9zÖll. Granit Pie Plate, werth 10c 

2 Quart Granit Puddingpfanne, werth 15c.8c 
3 Quart Granit Pail, wertb 35c.. ........19e 
5 Quart Einmachkeffel, werth 45c 

3 Quart Thee- od. Raffeefanne, with. 49..29e 


Groceries, 


u - Bargains in unjerem Grocery⸗ 
Departement für Montag und 
Dienitag. 


Beſtes Tiih-Salz, der Sad zu 

Beite Wachäterzen, das Stüd zu. ......... 
Beited Wajch- Pulver, das Packet zu.......2e 
Beite Alumpen-Stärke, das Pfund ...... z%e 
Große Stüce Theer-Seife, dad Stüd 

Beite Electric Soap Ehips, das Pfund .... 

6 Pfund Sal Soda für 

A. B. Ofen⸗Poliſch, die Flaſche 

Durchaus friſche Eier, das Dutzend 


Fancy Santos Kaffee, werth 26c für 
9 Stüce Lute’3 Select Seife für 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
fauft man nirgends fo gut und billig ala 
im altbefannten Plat 


84 La Salle Sir. 


Vollmachten und Exbfchafts:Koflektionen 


unter Garantie jchnell und billig. 


Deutfcye Sparbank. 


6 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld zu 
verleiben. 


Oeffentliches Hotariat. 


Zeftamente, Rechtd- und Militärfadhen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderliden Urkunden in Erbichaftss, 
Gerichtö- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen Zmal wöchentlich. Deutſches und an⸗ 
Yeres ausländiiches Geld ge· und verkauft 


Man beachte: 


84 La SaLLe STR. 
Kempf &Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen biö 12 Uber. 


General: Baflagier:Agent, 


147 Washington Str. 


: von und nad > 
Billets Seutlaleme 
zu billigsten Preissem‘ 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


6 Bormals 
C. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Paffage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien, 
Behiel- und Poftl-Ausjahlungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 


Geſetzlich inkorvorirt.) 
Erbſchafta und Vollmachtoſachen. 
Nechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAY, RXeqt⸗anwalt. 
ER” Austunft gratis und offen Sonntags Bormiftag 


"BEXZTRA” 
billige Reife 


— nad — 


Deutfchland 


mit Schnellzügen und Schnelldampfern Ueber Saud 

— — in ca. 9 Tagen, in allen Klaffen, vom 

oder nad Deutichland, Oeiterreih und der u 
Dran wende fih gefälligit an die weitbefannte Ugeme 


wi 2 7 TROLDAHL, 


Deutihed BPaflage: und Wechiel: Geihäft, 
171 E. HARRISON STR, &de5. Aue. 
EI Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Schuguerein der_Hansbefiher 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Avs 





